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Bitte folgendermaßen markieren: H 

K.1 

I BegInn des IntervIews eIntragen I I 
Uhr 11-14 

Wir führen zur Zeit eine Untersuchung durch, die sich mit den Lebensbedingungen der 
Menschen in Deutschland und ihren Meinungen zu aktuellen Problemen befaßt. 

I Gelben Kartensatz mischen und bereItlegeni I 
Au1 diesen Karten hier stehen verschiedene Lebensbereiche. 

Wir hätten gerne von Ihnen gewußt, wie wichtig fOr Sie diese einzelnen Lebensbereiche sind. 

I ZUerst eIn beliebiges Kllrtchen zur ErklMrung der Skala zeigen. I 
Auf jeder dieser Karten hier sehen Sie rechts eine Skala mit 7 Feldern. 

Das unterste Feld mit der Zahl 1 bedeutet, daß dieser Lebensbereich für Sie unwichtig ist. 
Das Feld 7 ganz oben bedeutet, daß der betreffende Lebensbereich für Sie sehr wichtig ist. 
Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Antworten abstu1en. 

I Jetzt alU. Karten zusammen iibergeben! I 
Schauen Sie sich bitte erst einmal alle Kärtchen an. 
Nennen Sie mir dann für jedes Kärtchen den jeweiligen Buchstaben und die Zahl, 
1ür die Sie sich entschieden haben. 

I Zu jedem Kllrtchen muß eine Antwortzmer markiert werden! I 
Un- Sehr 

wichtig wichtig 

I I I I I I I 

1 2 3 4 5 6 7 

Eigene Familie und 

Kinder ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

BeNf und Arbeit ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Freizeit und Erholung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Freunde und Bekannte ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Verwandtschaft ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Religion und Kirche ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Politik und öffent-
liches Leben ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Nachbarschaft ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

West 
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2. Nun einige Fragen zu Familie und Partnerschaft. 

Glauben Sie, daß man eine Familie braucht, um wirklich glücklich zu sein, oder glau-
ben Sie, man kann aJleine genauso glücklich leben? 

I - Braucht Familie ( ) 

I Alleine genauso glücklich ( ) 

Alleine glücklicher ( ) 

- 23 Unentschieden ( ) 

3. Meinen Sie, daß man heiraten sollte, wenn man mit einem Partner 
auf Dauer zusammenlebt? 

Ja ( ) 5 
f--

- Nein ( ) 

Unentschieden ( ) 4 

- 24 Weiß nicht ( ) 

4. Und wie ist es, wenn ein Kind da ist? 
Meinen Sie, daß man dann heiraten sollte? 

I --- Ja ( ) 

Nein ( ) 

~ -
-

Unentschieden ( ) 

2S Weiß nicht ( ) 

~ 
I 
~ 

I 
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5. Sind Sie verheiratet oder haben Sie einen festen Lebenspartner? 

Ja. verheiratet 

Ja. fester Lebenspartner 

26 Nein 

6A Wo hat Ihr Partner während seiner Jugendzeit vorwiegend gelebt? 

6B Wo haben Sie während Ihrer Jugendzeit vorwiegend gelebt? 

I Uste 6 vorlegen I I 
Partner Befragter 

hat gelebt hat gelebt 
in in 

Im Gebiet des heutigen 
Deutschlands. und zwar: 

A Baden-Württemberg ( ) ( ) 

B Bayern ( ) ( ) 

C ehemaliges Berlin-West ( ) ( ) 

D Bremen ( ) ( ) 

- E Hamburg ( ) ( ) 

F Hessen ( ) ( ) 

G Niedersachsen ( ) ( ) 

H Nordrhein-Westfalen ( ) ( ) 

J Rheinland-Pfalz ( ) ( ) 

K Saarland ( ) ( ) 

L Schleswlg-Holstein ( ) ( ) 

M ehemaliges Berlin-Ost ( ) ( ) 

N Brandenburg ( ) ( ) 

0 Mecklenburg-Vorpommem ( ) ( ) 

P Sachsen ( ) ( ) 

R Sachsen-Anhab ( ) ( ) 

S Thüringen ( ) ( ) 

Außer halb des Gebietes des 
heutigen Deutschlands. und zwar: 

Pommern. Schlesien. 
Ostpreußen ( ) ( ) 

Sonstiges Land, und zwar: 

27121. 29/30 
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7. lUst. 7 vorlegen I I . 
Was sollten Ihrer Meinung nach die Kinder auf der Schule ganz allgemein mitbekommen? 
Lesen Sie bitte einmal alle Punkte auf dieser Uste durch. 
Bitte wählen Sie aus diesen Möglichkeiten die drei Punkte aus, 
die Ihnen am wichtigsten erscheinen. 

I,n der Reihenfolge der Nennungen notlerenl I 
Als Als Als 
1. 2. 3. 

genannt genannt genannt 

Persönliche Selbständigkeit ( ) ( ) ( ) 

Ordnung und Disziplin ( ) ( ) ( ) 

Kenntnisse für den Beruf ( ) ( ) ( ) 

Lebensfreude ( ) ( ) ( ) 

Gute Umgangsformen ( ) ( ) ( ) 

Eigene Urteilsfähigkeit ( ) ( ) ( ) 

Achtung vor Mitmenschen ( ) ( ) ( ) 

I - Sicheres Selbstbewu ßtsein ( ) ( ) ( ) 

Vielseitiges Wissen ( ) ( ) ( ) 

I 31-36 
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I 
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8. Orangen Kartensatz mIschen und Kllrtc"'" einzeln tJbergeben und 
eInstuten lassen. 

Auf diesen Kärtchen steht Verschiedenes über die berufliche Arbeit und den Beruf. 

Für wie wichtig halten Sie persönlich diese Merkmale für die berufliche Arbeit und den Beruf? 

Benutzen Sie bitte die Skala von 1-7 für Ihre Antwort. 

f--
Un-

wichtig 

I I I I I I 

1 2 3 4 5 8 

A Sichere Berufss1ellung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Hohe. Einkommen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Gute Aufs1iegs-

möglichkeiten ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Ein Beruf, der aner-

kannt und geachtet 

wird ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Ein Beruf, der einem 

viel Freizeit läßt ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Intereuante Tätigkeit ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

G Eine Tätigkeit, bei der 

man selbständig arbei-

ten kann ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

H Aufgaben, die viel 

V erantw ort ungs-

bewu Btsein erfordem ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

J Viel Kontakt zu and .. 

ren Menschen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

K Ein Beruf, bei dem man 

anderen helfen kann ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

L Ein Beruf, der für die 

Gesellschaft nützlich 

is1 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

M Gibt einem das Gefühl, 

etwas Sinnvolle. zu tun ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

N Sichere und ge.unde 

Arbeitabedingungen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

37-49 
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9. Wären Sie grundsätzlich daran interessiert, sich beruflich selbständig zu machen? 

Ja, unbedingt 

- Vielleicht -
Nein 

Trifft nicht zu, befragte Person 

ist Rentner I Pensionär -
Trifft nicht zu, befragte Person 

ist selbständig so -
10. Glauben Sie, daß Sie Innerhalb der nächsten tOnt Jahre den Schritt in die 

berufliche Selbständigkeit tatsächlich unternehmen werden? 

I Vorgaben bme vorle .. nl I · Ja, ganz sicher 

· Wahrscheinlich 

I • Eher nicht -
I 

SI · Mit Sicherheit nicht 

j 
11. Waren Sie irgendwann in Ihrer bisherigen Berufslaufbahn schon einmal als Selbständi-

ge(r) (au ßerhalb der LanctNirtschaft) tätig? 

Ja 
Bel N/lchtrage: 
Gemeint Ist Selbstilndlgkelt als Hauptberuf. Nein 

52 

12. lust. 12 vorlegen I I 
Bitte sagen Sie zu jeder Aussage auf dieser Uste mit HiHe der Skala, wie stark Sie zustimmen. 

Denken Sie bitte ganz allgemein an berutllche Arbeit. 
t--- Stimme 

Stimme Stimme über-
start< Stimme Weder nicht haupt 
zu zu noch zu nicht zu 

I I I I I , 2 3 4 5 

A Ich würde auch dann geme 

1 
berufstätig sein, wenn ich das 

Geld nicht bräuchte ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
B Ein Beruf ist nur ein Mittel, 

um Geld zu verdienen -
nicht mehr ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Berufliche Arbeit ist die 

wichtigste Tätigkeit des - Menschen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Einen Beruf zu haben ist 
das beste Mittel für eine Frau, 

um unabhängig zu sein ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Ehemann und Ehefrau soll-

ten beide zum Haushalts-

einkommen beitragen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
S~S7 

K.I 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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I 
lUst. 13 IIorl"9"" I I 13. 

Über die Aufgaben der Frau in der Familie und bei der Kindererziehung gibt es 
verschiedene Meinungen. 

Bitte sagen Sie mir nun zu jeder Aussage auf dieser Uste, ob Sie ihr 
voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen 
oder überhaupt nicht zustimmen. 

-
Stimme Stimme Stimme 
voll und eher eher 
ganz zu zu nicht zu 

A Eine berufstätige Mutter kann 
ein genauso herzliches und 
vertrauensvolles Verhältnis zu 
ihren Kindern finden wie eine 
Mutter, die nicht berufstätig ist ( ) ( ) ( ) 

B Für eine Frau ist es wichtiger, 
ihrem Mann bei seiner Karriere zu 
he/fen, als selbst Karriere zu machen ( ) ( ) ( ) 

C Ein Kleinkind wird sicherlich 
darunter leiden, wenn seine 
Mutter berufstätig ist ( ) ( ) ( ) 

0 Es ist für alle Beteiligten viel 
besser, wenn der Mann voll im 
Berufsleben steht und die Frau 
zu Hause bleibt und sich um den 
Haushalt und die Kinder kümmert ( ) ( ) ( ) 

I 
E Es ist für ein Kind sogar gut, wenn 

seine Mutter berufstätig ist und 
sich nicht nur auf den Haushalt 
konzentriert ( ) ( ) ( ) 

F Eine verheiratete Frau sollte auf 
eine Berufstätigkeit verzichten, wenn 
es nur eine begrenzte Anzahl von 
Arbeitsplätzen gibt, und wenn ihr 
Mann in der Lage ist, für den 
Unterhalt der Familie zu sorgen ( ) ( ) ( ) 

51-63 
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überhaupt 
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14. Es wird heute viel über die verschiedenen Bevölkerungsschichten gesprochen. 
Welcher Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu? 

I Vorgaben bitte vorlesen I Nur ~ Nennung miSgllchl I 
· Der Unterschicht? 

· Der Arbeiterschicht? 

· Der Mittelschicht? 

· Der oberen Mittelschicht? 

· Oder der Oberschicht? 

Keiner dieser Schichten 

Einstufung abgelehnt 

64 Weiß nicht 

15. Im Vergleich dazu, wie andere hier in Deutschland leben: 
Glauben Sie, daß Sie Ihren gerechten Anteil erhalten, mehr als Ihren gerechten Anteil, 
etwas weniger oder sehr viel weniger? 

Gerechten Anteil 

Mehr als gerechten Anteil 

Etwas weniger 

Sehr viel weniger 

6S Weiß nicht 

16. I Grauen Karrensatz mischen und vorJegenI I 
Wie kommt man in unserer Gesellschaft am ehesten nach oben? 
Beurteilen Sie bitte die Wichtigkeit der Eigenschaften und Umstände auf diesen Karten. 
Sitte sagen Sie mir zu jeder Aussage, wie wichtig dieses Ihrer Meinung nach für den 
Aufstieg in unserer Gesellschaft gegenwärtig ist. 

Sehr Weniger Un-
wichtig Wichtig wichtig wichtig 

A Opportunismus, Rücksichts-
losigkeit ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Bildung, Ausbildung ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Politische Betätigung ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Zufall, Glück ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Intelligenz, Begabung ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Beziehungen, Protektion ( ) ( ) ( ) ( ) 

G Leistung, Reiß ( ) ( ) ( ) ( ) 

H Geld, Vermögen ( ) ( ) ( ) ( ) 

J Initiative, Durchsetzungs-
vermögen ( ) ( ) ( ) ( ) 

K Soziale Herkunft, aus der 
"richtigen" Familie stammen ( ) ( ) ( ) ( ) 

L Bestechung, Korruption ( ) ( ) ( ) ( ) 
~7 

K.l 
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( ) 
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( ) 
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( ) 
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17. I LIst. 17I1Orl.g."t I 
Hier ist eine Uste mit verschiedenen Auffassungen darüber, wie es in Deutschland mit 
den sozialen Unterschieden tatsächlich aussieht und wie es sein sollte. 

Bitte gehen Sie cie Aussagen der Reihe nach durch und sagen Sie mir, ob Sie der je-

weiligen Auffassung -

· voll zustimmen, 

· eher zustimmen, 

· eher nicht zustimmen oder 

· überhaupt nicht zustimmen. -
Stimme 

Stimme über-
Stimme Stimme eh .. haupt 

voll eher nicht nicht WeiB 
zu zu zu zu nicht 

A Was man im Leben bekommt, hängt gar nicht 

so sehr von den eigenen Anstrengungen ab, 

sondem von der Wirtschaftslase, der Lase auf 

dem Arbeitsmarkt, den Tarifabschlüssen und 

den Sozialleistungen des Staates. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Das Einkommen sollte sich nicht allein nach 

der Leistung des einzelnen richten. Vielmehr 

sollte jeder das haben, was er mit seiner Fami-

lie für ein anständges Leben braucht. ( ) ( ) ( ) ( ) ( . ) 

C Nur wenn die Unterschiede im Einkommen 

und im sozialen Ansehen groS genug sind, 

gibt es auch einen Anreiz für persönliche 

Leistungen. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

D Die Rangunterschiede zwischen den Men-

schen sind akzeptabel, weil sie im wesent-

lichen ausdrücken, was man aus den Chan-

cen, die man hatte, gemacht hat. ( ) ( ) . ( ) ( ) ( ) 

E Ich finde die sozialen Unterschiede in 

unserem Land im groBen und ganzen 

gerecht. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Der Staat mu B dafür sorgen, daB man 

auch bei Krankheit, Not, Arbeitslosig-

keit und im Alter ein gutes Auskom-

men hat. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

11-16 

18. Wenn die Bundesregierung entscheiden müßte zwischen Steuersenkungen oder mehr 
Geld für soziale Leistungen, was sollte sie Ihrer Meinung nach eher tun: 
Die Steuern senken oder mehr Geld für soziale Leistungen zur Verfügung stellen? 

I Steuern senken ( , ) 

Mehr Geld für soziale Leistungen 
zur Verlügung stellen ( ) 

I 
Weiß nicht ( ) 

17 
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19A Im folgenden geht es um den Zuzug verschiedener Personen gruppen nach Deutsch-
land. 
Wie ist Ihre Einstellung dazu? 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Uste. 

I Uste 19A vorlegen und bis Frag. 190 Ilegenlass.n/ 

Wie ist es mit den deutsch stämmigen Aussiedlem aus Osteuropa? 

19B Und mit den Asylsuchenden? 

19C Und mit Arbeitnehmem aus der Europäischen Gemeinschaft (EG-Staaten)? 

190 Und mit Arbeitnehmern aus Nicht-EG-Staaten, z.B. Türken, Jugoslawen? 

Fr.19A Fr.19B Fr.19C 

Arbeit· 
Aussiedler nehmer 

aus Asyl- aus 
Osteuropa suchende EG-Staaten 

A Der Zuzug soll unelngeschrlnkt 
möglich sein ( ) ( ) ( ) 

B Der Zuzug soll begrenzt werden ( ) ( ) ( ) 

C Der Zuzug soll völlig unte,-
bunden werden ( ) ( ) { } 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) 

1~21 
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Fr. 190 
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aus Nicht-
EG-Staaten 
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20. IUst.2O VOrl8g8n1 1 

Ich habe hier einige Aussagen. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder Aussage, ob Sie ihr -

• voll zustimmen, 

· eher zustimmen, 

· eher nicht zustimmen oder 

· überhaupt nicht zustimmen. -
Stimme 

Stimme Stimme eher 
voll eh .. nicht 
zu zu zu 

A Die Bürger in den alten Bundesländern 

sollten zu mehr Opfern bereit sein, 

um die Lage der Bürger in den neuen 

Bundesländern zu verbessern ( ) ( ) ( ) 

B Die Bürger in den neuen Bundesländern 

sollten mehr Geduld zeigen, was die 

Verbesserung ihrer Lage betrifft ( ) ( ) ( ) 

C Die Wiedervereinigung hat für die 

Bürger in den alten Bunde.lindern 
mehr Vorteile als Nachteile gebracht ( ) ( ) ( ) 

0 Die Wiedervereinigung hat für die 

Bürger in den neuen Bunde.linc:lem 
mehr Vorteile als Nachteile gebracht ( ) ( ) ( ) 

E WO BUS den Menschen in den neuen 

Bundesländern wird, hängt im wesent-

lichen davon ab, was sie zu leisten 

bereit sind ( ) ( ) ( ) 

F Die Bürger in den neuen BundMlinciem 
sind mir in vielem fremder als die Bürger 

anderer Staaten ( ) ( ) ( ) 

G Viele Bürger in den neuen Bundesländern 

sind dem Leistungsdruck in einer freien 

Marktwirtschaft nicht gewachsen ( ) ( ) ( ) 

H Man sollte endlich aufhören danach 

zu fragen, ob jemand während des alten 

DDR-Regimes für die Stasi gearbeitet 

hat oder nicht ( ) ( ) ( ) 

I Der Sozialismus ist im Grunde eine 

gute Idee, die nur schlecht ausgeführt 

wurde ( ) ( ) ( ) 

! 
22-30 
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21A Was hat sich Ihrer Meinung nach durch die Vereinigung beider deutscher Staaten ver-
bessert? 

31 Nichts 

218 Und was hat sich Ihrer Meinung nach durch die Vereinigung beider deutscher Staaten 
verschlechtert? 

32 Nichts 

22. IUst.22 vorlegen/ I 
Kommen wir nun zu der Demokratie In Deutschland: 
Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie - alles in allem - mit der Demokratie. 
so wie sie in Deutschland besteht? 

Sehr zufrieden 

Ziemlich zufrieden 

Etwas zufrieden 

Etwas unzufrieden 

Ziemlich unzufrieden 

Sehr unzufrieden 

Weiß nicht 

33 
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23. IUst.23 vorleglll'li I 
Alles in allem gesehen. was denken Sie. wie gut oder wie schlecht funktioniert unser 
politisches System heute? 
Welche der Aussagen auf dieser Uste kommt Ihrer Meinung am nächsten? 

Nur !.!..!!.! Nennung miJgllchf 
&1 ROckfrag.,,: Das politische System in Deutschland I 

A Es funktioniert gut und muß nicht verändert werden 

8 Es funktioniert im großen und ganzen gut. muß aber 
in einigen Punkten verändert werden 

C Es funktioniert nicht gut und muß in vielen Punkten 
verändert werden 

D Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß völlig 
verändert werden 

34 Weiß nicht 

24A Ust. 22 erneut vorleg." und bis Frage 248 Ilegenlsss.,,1 J 
Wie zufrieden sind Sie - insgesamt betrachtet - mit den gegenwärtigen Leistungen der 
Bundesregierung? 

248 Wie zufrieden sind Sie - insgesamt betrachtet - mit den gegenwärtigen Leistungen 
Ihrer landesregierung? 

Fr.24A 

Bundes-
regiel'\Jng 

Sehr zufrieden ( ) 

Ziemlich zufrieden ( ) 

Etwas zufrieden ( ) 

Etwas unzufrieden ( ) 

Ziemlich unzufrieden ( ) 

Sehr unzufrieden { } 

Weiß nicht ( ) 
35/36 

K.2 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

Fr. 249 

Landes-
regiel'\Jng 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

{ } 

{ } 

Weller 
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ml 

25. Die letzte Bundestagswahl war am 2. Dezember 1990. 
Waren Sie bei dieser Wahl wahlberechtigt? 

Ja ( ) zr 
t---

37 Nein ( ) 26 

26. Aus welchem Grund waren Sie nicht wahlberechtigt? 
Waren Sie-. noch keine 18 Jahre alt, . oder kein deutscher Staatsbürger? 

~ -
Noch keine 18 Jahre alt ( ) 29 

-
38 Kein deutscher Staatsbürger ( ) 34 

27. Haben Sie gewähH? 

1 
Ja ( ) 28 

t---

~ - 39 Nein ( ) 29 

28. Welche Partei haben Sie mit Ihrer ZWeitstimme gewählt? 

~ 
--

I Nur ~ Nennung miJgl/chl I 
CDU bzw. CSU ( ) 

SPD ( ) 

F.D.P. ( ) 

Die GrünEm / Bündnis 90 ( ) 

NPD ( ) - DKP ( ) - Die Republikaner ( ) - PDS / Unke Uste ( ) 

Andere Partei ( ) 

- Keine Zweitstimme abgegeben ( ) 

- Angabe verweigert ( ) - Weiß nicht mehr ( ) 
40/41 
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29A I Blauen Kartensatz mischen und tJbergebenl I 
Auf diesen Kärtchen finden Sie eine Reihe von Dingen, auf die man als Deutscher stolz 

sein kann. 
Wählen Sie bitte ciejenigen drei Dinge aus, auf die Sie am meisten stolz sind 

H«au-rJ-.g,. Kjrtchen (bis zu drei) Im Antwortscl»ma markieren. 
Die nicht ausgew'hlten K'rtchen beiseitelegen. 
Maximal drei Nennungen magllchl -
I D/o - _ ... - KiIIIchon ---_fOrF_2118 I 
_ und 29C verwendeni _ 

29B So"'" m In d. s t. n s z we I Nennungen Im Antwortschema 
zu FI'8ge 29A markiert sind, w.Jtertragen: 

Auf was sind Sie am meisten stolz? 

I Nur !.!.!l..! Nennung magllchl I 
29C So,'''' t.J:.!J Nennungen Im Antwortsch.",a zu Frage 29A 

markiert sind, w.Jterlragen: 

Und was kommt an zweiter und dritter Stelle? 

FDr die zweite und dritte St.IIe Je nur !.!.!:!.! Nennung mlJgllchl 

Fr.29A Fr.29B 

Am 

K.2 

Fr.29C 

An An 
Stolz meisten zweiter ciitter 
auf stolz Stelle Stelle 

A Das Grundgesetz ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Der Bundestag ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Die Leistungen der deutschen Sportler ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Die wirtschaftlichen Erfolge ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Die deutsche Kunst und Uteratur ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Die wissenschaftlichen Leistungen ( ) ( ) ( ) ( ) 

G Die sozialstaatlichen Leistungen ( ) ( ) ( ) ( ) 

Bin auf gar nichts davon stolz ( ) ---. 
Weltwmlt 

42-49. SO-S2 FI'8ge30AI 

w ..... 
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30A Gibt es irgend etwas anderes, auf das Sie als Deutscher stolz sind? 

- Ja ( ) 308 
r--

S3 Nein - ( ) 31A 

308 Und auf was sind Sie stolz? 

31A Und wenn Sie an die ehemalige DDR zurückdenken, gibt es Dinge, 
auf die die Menschen dort stolz sein können? 

I --
Ja ( ) 318 

r--
54 Nein ( ) 33 

318 Und auf was können sie stolz sein? 

331 

I 
32. I Fl'IIge 32 entflJlltl I SpaJIe SS-S9 I_I 



90/5360- W 

Nr. 

33. I FI'IIgen 33A-33C ."ttallMJl 

I 

I 
I 
I 
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w .... 
ml 
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w .... 

mit 

34. Wie stark interessieren Sie sich für Po6tik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht? 

- Sehr stark ( ) 

- Stark ( ) 

- Mittel ( ) 

Wenig ( ) 

60 Überhaupt nicht ( ) 

35A lust. 35A vorlegen und bis Frage 35C Ileg«Ila .. enl I 
Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 
Auf dieser Uste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, welches Ziel erschie-
ne Ihnen persönlich am wichtigsten? 

I Nur !.J.!!..! Nennung! I 
35B Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweltwlchtlgs',,? 

I Nur !.I.!l! Nennungl I 
35C Und welches Ziel käme an dritter Stelle? 

I Nur ~ Nennung! I 
350 I FtJr olf."geblleben .. Ziel "an vierter Stelle" ankreuzen! I 

I - Fr.35A Fr. 358 Fr.35C Fr. 350 

Zweit-
Wichtig- wichtig- An An 

ste. ste. dritter vierter WeiB 
Ziel Ziel Stelle Stene nicht 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Ordnung in desem Land ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Mehr Einflu ß der Bürger auf die 
Entscheidungen der Regierung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Kampf gegen de steigenden Preise ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Schutz des Rechtes auf freie 
Meinungsäußerung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

61-64 

I 
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36. In dieser Frage geht es um Verhaltensweisen, die verschiedene Leute manchmal gewähH haben, 
um gegen etwas zu protestieren, oder um die Öffentlichkeit auf ihr Anliegen aufmerksam zu machen. 
Ich lese Ihnen nun einige solcher Verhaltensweisen vor. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder, ob Sie selbst sich bereits einmal an einer sOlchen Aktion beteiligt h. 
ben. 

Wenn Sie sich bisher noch nicht an einer derartigen Aktion beteiligt haben, sagen Sie bitte, 
ob Sie sich daran beteiligen würden, wenn es um eine wichtige Sache geht, oder ob Sie sich 
nur in einer ganz außergewöhnlichen Situation beteiligen würden, oder ob Sie sich unter 
keinen Umständen an einer solchen Aktion beteiligen würden. 

Vor~ben bm. IIorJeNn/ ZUslltzllch Ust. 36 vor/eglll1/ 
Bel jeder Vor~be !.!..!!.! Antwort IUImuzen/ 

Habe mich WOrde mich beteiligen· 
berel1lleln· 

mal an einer bei In aueer· 
solchen wich· gewöhn. 

unter 
keinen Kenne 

i Ak1Ion 1Iger Ilcher Um· Ich WeiB 
beteiligt Sache Situation ständen nicht nicht 

Bürgerinitiative ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Unterschriften sammlung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Boykott ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Genehmigte politische 
Demonstration ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Besetzung von Fabriken, Ämtern 
und anderen Gebäuden ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

65-69 
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Nr. Weil .. m. 

37. Viele Leute verwenden die Begriffe 'inks" und "rechts", wenn es darum geht, unter-
schiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen. 

Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts verläuft. 
Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese Ansich-
ten auf dieser Skala einstufen? 
Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stift und Fragebogen dBr bef".gten Person Dberre/chen. 
Befragte Person sol/selbst auf dBr Skala auf der nAchsten Sene ankreuzenI 
Unbedin~t da".ut achten, daß innerhalb eines KIJstchen angekreuzt wlrdl 

.. 
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38. Nun etwas anderes: 
Ich werde Ihnen nun einige Aussagen vorlesen. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder einzelnen dieser Aussagen, ob Sie persönlich derselben 
Meinung sind oder ob Sie anderer Meinung sind. 

I Vorgaben bm. vor._nl I 
Bin Bin 

derselben anderer 
Meinung Meinung 

A Egal, was manche Leute sagen: 
Die Situation der einfachen Leute wird nicht 
besser, sondern schlechter ( ) ( ) 

B So wie die Zukunft aussieht, kann man es 
kaum noch verantworten, Kinder auf die 
Weh zu bringen ( ) ( ) 

C Die meisten Politiker interessieren sich in 
Wirklichkeit gar nicht für die Probleme 
der einfachen Leute ( ) ( ) 

0 Die meisten Leute kümmern sich in Wirklich-
keit gar nicht darum, was mit ihren Mit-
menschen geschieht ( ) ( ) 

72-75 

39. Manche Leute sagen, daß man den meisten Menschen trauen kann. 
Andere meinen, daß man nicht vorsichtig genug sein kann im Umgang mit anderen 
Menschen. 
Was ist Ihre Meinung dazu? 

Den meisten Menschen kann man trauen 

Man kann nicht vorsichtig genug sein 

Das kommt darauf an 

Sonstiges, und zwar: 

Weiß nicht 
76-80 

K.2 
We ... 
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WeiB 
nicht 
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( ) 
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( ) 
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( ) 
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40. Und jetzt möchten wir wissen, wie stark Sie sich mit Ihrer Gemeinde (Stadt) 
und ihren Bürgern verbunden fühlen. 

Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Liste. 

lUst. 40 vorlegen und bis Frsge 40E lIegenisssen! I 
40A Sind Sie Ihrer Gemeinde gefühlsmäßig stark verbunden, ziemlich verbunden, 

wenig verbunden oder gar nicht verbunden? 

40B Und wie ist das mit Ihrem Bundesland und seinen Bürgem? 

40C Und mit der alten Bundesrepublik, so wie sie vor der Vereinigung mit der DDR bestand, 
und ihren Bürgern? 

400 Und mit Deutschland als Ganzem und seinen Bürgern? 

40E Und mit der Europäischen Gemeinschaft und ihren Bürgem? 

Frage 40A Frage 40B Frage 40C Frage 400 

Gemeinde Bundes- Alte Bundes- Deutsch-
land republik land 

vor als 
Vereinigung Ganzem 

Stark verbunden ( ) ( ) ( ) ( ) 

Ziemlich verbunden ( ) ( ) ( ) ( ) 

Wenig verbunden ( ) ( ) ( ) ( ) 

Gar nicht verbunden ( ) ( ) ( ) ( ) 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) ( ) 

ll-IS 

K.3 

Frage 40E 

Europäische 
Gemein-

schaft 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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41. Und nun einige Fragen zur wirtschaftlichen Lage. 
Benutzen Sie tür Ihre Antworten bitte die Uste. 

I List. 41A vorlegen und bis Frage 41E llegeniassenl 

41A WIe beurteilen Sie ganz allgemein die heutige wirtschaftliche Lage in Deutschland? 

41B Und die heutige wirtschaftliche Lage in Ihrem Bundesland? 

41C Und Ihre eigene wirtschaftliche Lage heute? 

410 Und wie ist es in den alten Bundesländem insgesamt? 

41E Und wie ist es in den neuen Bundesländem insgesamt? 

Frage 41A Frage 41B Frage41C Frage 410 

Wirtschaft- Wirtschaft- Eigene Wirtschaft-
Iiche liche wirtschaft- liche 

Lage in Lage im liche Lage in den 
Deutsch- Bundes- Lage alten 

land land Bundes-
ländern 

Sehr gut ( ) ( ) ( ) ( ) 

Gut ( ) ( ) ( ) ( ) 

Teils gut / teils schlecht ( ) ( ) ( ) ( ) 

Schlecht ( ) ( ) ( ) ( ) 

Sehr schlecht ( ) ( ) ( ) ( ) 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) ( ) 
16-20 

42A Was glauben Sie, wie wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland In einem Jahr sein? 

Benutzen Sie für Ihre Antworten bitte die Uste. 

I Liste 42A vorlegen und bis Frage 42E llegeniassenl 

42B Und wie wird es In einem Jahr in Ihrem Bundesland sein? 

42C Und wiewird Ihre eigene wirtschaftliche Lage In einem Jahr sein? 

420 Und wie wird es in den alten Bundesländem insgesamt In einem Jahr sein? 

42E Und wie wird es in den neuen Bundesländem insgesamt In einem Jahr sein? 

Frage 42A Frage 42B Frage 42C Frage 420 

Wirtschaft- Wirtschaft- Eigene Wirtschaft-
liche liche wirtschaft- liche 

Lage in Lage im Iiche Lage in den 
Deutsch- Bundes- Lage alten 

land land Bundes-
ländern 

Wesentlich besser 
als heute ( ) ( ) ( ) ( ) 

Etwas besser ( ) ( ) ( ) ( ) 

Gleichbleibend ( ) ( ) ( ) ( ) 

Etwas schlechter ( ) ( ) ( ) ( ) 

Wesentlich schlechter ( ) ( ) ( ) ( ) 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) ( ) 
21-25 

K.3 
w .... 

ml 

Frage 41E 

Wirtsch aft-
liche 

Lage in den 
neuen 

Bundes-
ländern 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

Frage 42E 

Wirtschaft-
liche 

Lage in den 
neuen 

Bundes-
ländern 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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S1 lOhne Befragten markIBren: I Befragte Person ist: 

. männlich 

26 . weiblich 

S2 I Uste S2 vorlegfml I 
Als nächstes kommen jetzt Fragen zu Ihrer Ausbildung, Ihrem Beruf und Ihrer Familie. 
Beginnen wir mit Ihrer Ausbilcimg: 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß haben Sie? 

I Nur !.!.!l! Nennung m~llch. Nur hiJchsten Abschluß angeben lasStIIJI I 
A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-/Hauptschulabschluß 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß (Fachschulreife) 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule, etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß (auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: 

27 

S3 Wie viele Jahre Schulausbildung haben Sie ohne eine etwaige Berufsschulausbildung? 
Falls Sie eine Hochschulausbildung haben, zahlen Sie diese bme dazu. 

Jahre 

211129 

K.3 
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w .... 

mll 

S4 I U.t. $4 vorlegen! I 
Welc!len beruflichen Ausbildungsabschluß haben Sie? Was von dieser Uste trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

, "'.hrfachnennungen m 6gllch, BuBer wenn "K" genannt! I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Lehre ( ) 

B Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 
(Berufsschulabschlu ß) ( ) 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre (Berufsschulabschluß) ( ) 

D Berufliches Praktikum, Volontariat ( ) 

E Berufsfachschulabschlu ß ( ) 

I - F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß ( ) 

G Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) ( ) 

H Hochschulabschlu ß ( ) 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß (auch in der ehe-
maligen DDR oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: ( ) 

I - K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ( ) 

30-39 

S5 I U.t. S5 vorlegen! I 
Nun weiter mit der Erwerbstätigkeit und Ihrem Beruf. Was von dieser Uste trifft auf Sie zu? 

I MIr !.!.!l! Nennung m6gllchl I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ( ) 

S6 

- B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ( ) 
f--

- C Nebenher erwerbstätig ( ) 
S28 - D Nicht erwerbstätig ( ) 

40 
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56 I Roten Kartensatz Dbergebenl I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Sie zur Zeit zu? Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die für Sie zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.!!Z.! Nennung mtJgllchl 
Ausgewjhlte Karte/legen/assen, Dbrlge Karten beiseite legen I 

A Selbständiger Landwirt I Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

D BeamterlRichter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbildung 

41 H Mithelfender Familienangehöriger 

57 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf $je zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !.!.!J.! Nennung mtJgJlchl I 
Kennziffer eintragen: -
Genannt wurde: Kennziffer 1 0 bis 24 

42143.44 Kennziffer 40 bis 74 

58 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? Bitte beschreiben Sie 
mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

1 
S9 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her-

gestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? Womit wird gehandelt? Welche 
allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

BranchelWlrtschaftszwelg der tJrtllchen BetriebseInhalt, 
In der Betragter arbeitet, genau notlerenl 
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S10 Seit wann sind Sie schon in Ihrer derzeitigen Arbeit selbstäncig? 

Selbstäncig seit 19 --
45146 

S1' Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu verlieren bzw. sich 
beruflich anders orientieren zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, berufliche Existenz zu verfieren 

47-49 Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen 

S12 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 

Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte ~nau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S13 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her-

gestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? Womit wird gehandeH? Welche 

allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

BranchelWJrtschaftszweJg der iJrtllchen Setrlebse/nhalt, 
In der Befragter arbeitet, genau notlerenl 

S14 Seit wann helfen Sie schon im Familienbetrieb mit? 

Helfe mit seit 19 -som 

S15 Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu verlieren bzw. sich 

beruflich anders orientieren zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, berufliche Existenz zu verlieren 

Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen 

Sl-S4 
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S16 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I BItt. genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S17 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her­
gestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? Womit wird gehandelt? Welche 
allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

BrancheIWlrtschaftszwelg derlJrtllchen BetrlebSlJlnhelt, 
In der Befragter arbeitet, genau not/ef8nl 

S18 Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? 

Ja 

55 Nein 

S19 Seit wann sind Sie schon bei Ihrem derzeitigen Arbeitgeber (Finna, Behörde, etc.) be­
schäftigt? 

Seit 19 __ 

S20 Befürchten Sie, in naher Zukunft arbeitslos zu werden oder Ihre Stelle wechseln zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, arbeitslos zu werden 

Ja, befürchte, Stelle wechseln zu müssen 

K.3 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w._. 
mn 

ru 
..lI 
CJ 
CJ 
ru 
-.J 
Ln 
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Nr. K.3 

521 Wie lange brauchen 5ie normalerweise von Ihrer Wohnung bis zu Ihrem Arbeitsplatz? 
Bitte geben Sie die Zeit in Minuten an. 

Minuten 

61.63.64 Arbeitsplatz ist in der Wohnunglim Haus 

522 Befindet sich Ihr Arbeitsplatz bzw. Ihre Ausbildungsstätte in demselben Bundesland 
wie Ihre Wohnung? 

Ja 

6S Nein 

523 Und in welchem Bundesland befindet sich Ihr Arbeitsplatz bzw. Ihre Ausbildungsstät-

te? 

524 Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie normalerweise in Ihrem Hauptberuf. ein-
schließlich Überstunden? 

I Sitte auf ~/be Stunden genau notierenI I 
, ___ Stunden pro Woche 

66-68, 69 

525 Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben. die Arbeit anderer Arbeitnehmer zu beauf-
sichtigen oder ihnen zu sagen. was sie tun müssen? 

Ja 

70 Nein 

526 Waren 5ie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal arbeitslos? 

Ja 

71 Nein 

w .... 
mit 

S22 

t--
( ) S24 

( ) S24 
r--

( ) S23 

( ) 

( ) 

( ) S27 

r--
( ) S36 
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Nr. K.4 

S27 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren arbeitslos? 

Wenn Befrllgter mehr IIls e/nmlllllrbeltslos wllr, alle Perioden zusammenrechnen I 

Wochen Monate 
11-12, 1~1S 

S28 I Uste S28 vorlegen I I 
Bitte sehen Sie diese Uste einmal durch, und sagen Sie mir, was davon auf Sie zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !.!...!!! Nennung mlJgllchl I 
A Ich bin Schüler / Student 

B Ich bin Rentner / Pensionär 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 

D Ich bin Hausfrau I Hausmann 

E Ich bin Wehr-lZivilcienstleistender 

F Ich bin aus anderen Grunden nicht 
16 (hauptberuflich) erwerbstätig 

S29 Bis zu welchem Jahr waren Sie hauptberuflich erwerbstätig, oder waren Sie nie 
hauptberuflich erwerbstätig? 

Bis 19 

Noch nl. hauptberuflich erwerbstätig 
17-18,19 gewesen 

S30 I Roten KlII1enslltz tJbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf damals auf Sie zu? Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die für Sie zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben_ 

Nur ~ Nennung miJgllchJ 
Ausgewllhlte Karreliegenlassen, tJbrlge Kllrten beiseite legen I 

A Selbständiger Landwirt / Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Incilstrie, Dienstleistung u.a. 

D BeamterlRichter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbilcilng 

20 H MIthelfender Familienangehöriger 

I 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w. •• 
mit 

S36 

I • 

S30 

~ 

S39 

S31 

-
S32 
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Nr. 

531 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf 5ie zu? Nennen Sie mir 
bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

532 

533 

534 

S35 

I Nur !!.!.!l! Nennung miSgllchl I 
Kennziffer eintragen: 

21/22 

Welche berufliche Tätigkeit übten 5ie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben 5ie mir Ihre letzte berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

Waren 5ie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal 
(INT.: bei Arbeitslosen: früher schon einmal) arbeitslos? 

23 

Ja 

Nein 

lOhne Befragten markieren: I Befragte Person ist gegenwärtig arbeitslos 

Ja 

24 Nein 

Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren 
(INT.: bei Arbeitslosen: bis heute) arbeitslos? 

K.4 

( 

( 

( 

( 

I Wenn Befragter mehr als einmal arbeitslos war, alle Perioden zusammenrechnen/ I 

Wochen Monate 

2S126, 21-29 

536 Wir möchten Ihnen jetzt einige Fragen zu Ihrer ersten hauptberuflichen Tätigkeit stellen, 
gemeint ist hier nicht die berufliche Ausbildung oder Lehre. 
Wann, in welchem Jahre waren 5ie zum ersten Mal hauptberuflich erwerbstätig? 

Jahr: 19 

30/31 

Mi 

) 

) 

) 

) 

w ... , 
mit 

S3S 

-
534 

535 
f--

S36 
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Nr. 

S37a I Roten Kartensatz Dbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf auf Ihre erste hauptberufliche Tätigkeit zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, wählen Sie die für Sie zutreffende Karte aus 
und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

I Nur e.1 n e Nennung mfSgllchl 
Ausgewihlte Karte liegenlassen, Dbr/ge Karten be/sene/egenl 

A Selbständiger Landwirt 1 Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

D BeamterlRichter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbildung 

32 H Mithelfender Familienangehöriger 

S37b Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !1.!l.! Nennung miJgllch/ I Kennziffer eintragen: -
I 33,134 

S38 Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem ersten Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre erste berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

I Gleiche berufliche Tätigkeit wie heute 

35 

S39 Welchen Familienstand haben Sie? Sind Sie ... 

I Vorgaben bme vorleseni I 
· verheiratet und leben mit Ihrem Ehepartner zusammen? 

· verheiratet und leben getrennt? 

• verwitwet? 

• geschieden? 

• ledig? 
36 

K.4 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w.a .. 
mit 

S37b 

r--
S38 

S40 

I--

SS8 
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Nr. K.4+5 

540 Nennen Sie mir bitte den Monat und das Jahr Ihrer Eheschließung. 
Falls Sie mehrere Male verheiratet waren, beginnen Sie mit dem Monat und Jahr, 
in dem die erste Heirat stattfand. 

I Antworten unter "HeJrats~hrn elntragenl I 
541 I Falls mehrere Ehen: I 

Bitte sagen Sie mir für Ihre fruhere(n) Ehe(n), in welchem Monat und Jahr Sie geschieden 
bzw. verwitwet wurden. 

Far alle Ehen der Befragungsperson genau nachfragen und Im Schema unten eintragen: 

542 

23 

Monat und Jahr der Eheschließung I Monat und Jahr der Scheidung 
bzw. Monat und Todes/ahr des E".".rtners. 

Frage 540 

Heiratsjahr 

1. Heirat Monat: 'n/3. 

Jahr: 19 39/40 

2. Heirat Monat: 49/SO 

Jahr: 19 51/52 

3. Heirat Monat: 61/62 

.lehr: 19 63/64 

4. Heirat Monat: 11/12 

Jahr: 19 13/14 

lOhne s.frlJgten mttrkJeren: I 

Frage 541 

5cheidungsjahr. Todesjahr, 
wenn Ehe wenn 
geschieden verwitwet 

Monat: 41142 Monat: 

Jahr: 19 43/44 Jahr: 19 

Monat: 53/54 Monat: 

Jahr: 19 5S/56 Jahr: 19 

Monat: 65/66 Monat: 

Jahr: 19 67/6_ Jahr: 19 

Monat: 15/16 Monat: 

Jahr: 19 17/18 Jahr: 19 

Befragte Person war It. Frage 541 
mehrmals verheiratet 

Ja 

Nein 

S43 Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihren Jetzigen Ehepartner. 

I Wener mit Text von Frsge S43a1 I 
543a Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Ihr Ehepartner geboren 

wurde. 

Monat: Jahr:19 __ _ 

24-27 

45(46 

47/48 

57/5. 

59160 

69{70 

71(12 

19120 

21122 

( ) 

( ) 

S43 
I--

S43a 
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Nr. K.S 
w .... 

"'" 
S44 Haben Sie (11it Ihrem Ehepartner zusammengelebt, bevor Sie heirateten? 

Ja ( ) S45 

t---

28 Nein ( ) S46 

S45 Und ab wann haben Sie mit Ihrem jetzigen Ehepartner zusammengelebt? 

Monat: Jahr: 19 

29-32 

546 I LIst. S4S vorlll9"" I I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Ehepartner? 
Was von dieser Uste trifft auf Ihren Ehepartner zu? 

I Nur !.!.!l! Nlmnung m6gllch. Nur h6chsten Abschluß angeben lassenl I 
A Noch Schüler ( ) S48 

~ 

B Schule beendet ohne Abschluß ( ) 

C VoIks-lHauptschulabschluß ( ) 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß (Fachschulreife) ( ) 547 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule, ete.) ( ) 

F Abitur (Hochschulreife) ( ) 

G Anderen Schulabschluß (auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: ( ) 

I 33 

I 



I 
er I!" l g-- ; P'-'1Y"W < > sc WWntTrttlr=r3'wrr--m~"''&wr=m'1m''fWMXErWWSma',!p'lZfmamr'''S;:nm.,.."",.",·w· i&M I, ,mt tri· Mt • 

90/5360- W - 36 

Nr. K.S 
We • ., 

mit 

547 I Uste S47 VOrlegenIl 

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Ehepartner? Was von dieser Uste 
trifft zu? Nennen 5ie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrlachnennungen miJgJ/ch, auBer wenn "K" genanntl ~ 

A Beruflich-betriebliche Anlemzeit mit Abschlußzeugnis, 
aber keine Lehre ( ) 

B Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 
(Berufsschulabschlu ß) ( ) 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre (Berufsschulabschluß) ( ) 

D Berufliches Praktikum, Volontariat ( ) 

E Berufsfachschulabschlu ß ( ) 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß ( ) 

G Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule) ( ) 

H Hochschulabschlu ß ( ) 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß (auch in der ehe-

- maligen DDR oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: ( ) 

K Keinen berufßchen Ausbildungsabschluß ( ) 

I ~3 

548 I Uste S48 vorlegen I I 
Was von dieser Uste trifft auf Ihren Ehepartner zu? 

I Nur ein e Nennung miJgllchl I 
- A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ( ) 

549 - B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ( ) 

-
C Nebenher erwerbstätig ( ) 

S52 

- D Nicht erwerbstätig ( ) 
.... 
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Nr. K.5 

S49 I Roten Kartensatz Dl»rg.benl I . 
Welche berufliche Stellung trifft auf Ihren Ehepartner zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an. wählen Sie die für Ihren Ehepartner zutreffende Karte 
aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.l.!!.! Nennung m6gllchl 
Ausgewllhlte Karte //egenlassen, Dbr/ge Karten be/seite /egenl 

A Selbständiger Landwirt / Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
InciJstrie, Dienstleistung u.a. 

D BeamterlRichter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbildung 

45 H Mithelfender Familienangehöriger 

S50 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren Ehepartner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !.!.JJ.1. Nennung miJg//chl I 
Kennziffer eintragen: ---

46147 

S51 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir cie berufliche Tätigkeit genau. 

I Sitte gsnau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf. diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S52 I Uste S52 vorlegen 1 I 
Bitte sehen Sie diese Uste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Ehe-
partner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur :.!.!!.! Nennung m6g/lchl I 
A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

D Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E Er ist Wehr-lZivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 

41 (hauptberuflich) erwerbstätig 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

: w .... 
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Nr. 

S53 Bis zu welchem Jahr war Ihr Ehepartner hauptberuflich erwerbstätig, 
oder war er/sie nie hauptberuflich erwerbstätig? 

Bis 19 __ _ 

Ehepartner war noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
49/50,51 

S54 I Roten Kartensatz tJbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf damals auf Ihren Ehepartner zu? 
Sehan Sie sich bitte diese Karten an, wählen Sie die für Ihren Ehepartner zutreffende 
Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben, 

Nur ein e Nennung miJgllchl 
Ausg=::ihne Kartellegen/as.en, tJbrlge Karten beiseite Jegenl 

gm."',,.'· 

K.5 

( ) 

A Selbständiger Landwirt I Genossenschaftsbauer ( ) 

B Akademischer freier Beruf ( ) 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Diensdeistung u.a. ( ) 

0 BeamterlRichter/Berufssoldat ( ) 

E AngesteUter ( ) 

F Arbeiter ( ) 

G In Ausbildung ( ) 

52 H Mithelfender Familienangehöriger ( ) 

S55 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Ihren Ehepartner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !..!JJ.: Nennung miJgllchl I 
Kennziffer eintragen: 

53/S4 

S56 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Ehepartner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir de berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

w. ... 
mit 

S54 

-
S57 

S55 

r-­
S56 
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Nr. K.5 .. 6 

S57 lOhne Befragten markieren: I Befragte Person ist It. Frage S39 verheiratet 
und lebt mit Ehepartner zusammen 

Ja ( 

55 Nein ( 

ACHTUNG: 
Nur an Perso".n, die It. Frage S39 verwitwet oder geschieden slndl 

S58 Nennen Sie mir bitte den Monat und das Jahr Ihrer Eheschließung. 
Falls Sie mehrere Male verheiratet waren. beginnen Sie mit dem Monat und Jahr, 
in dem die erste Heirat stattfand. 

I Antworten unter "Hehtsjahr" eJntragenl I 
S59 Seit wann sind Sie geschieden (verwitwet)? 

FOr!l!! Ehen der Befragungsperson genau nachfragen und Im Schema unten eintragen: 
Monat und Jahr der Eheschließung 1 Monat und Jahr der Scheidung 
bzw. Monat und Todesjahr des Ehepllrtners. 

Frage S58 Frage S59 

Scheidungsjahr • Todesjahr. 
wenn Ehe wenn 

Heiratsjahr geschieden verwitwet 

1. Heirat Monat: 56/57 Monat: 60161 Monat: 

Jahr: 19 SB/59 Jahr: 19 62/63 Jahr: 19 

2. Heirat Monat: 68/69 Monat: 72/73 Monat: 

Jahr: 19 70/71 Jahr: 19 74(75 Jahr: 19 

3. Heirat Monat: 1\/12 Monat: 15/16 Monat 

Jahr: 19 13/14 Jahr: 19 17/18 Jahr: 19 

4. Heirat Monat: 23/24 Monat: 27/28 Monat 

Jahr: 19 25/26 Jahr: 19 29/30 Jahr: 19 

) 

) 

6<4{65 

66/67 

76{T7 

78/79 

19/20 

21/22 

31/32 

33(34 

w .... 
mit 

S80 
i---

564 

l1.I 
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Nr. K.6 
w. ... 

mit 

S59a lOhne Befragten markieren: I Befragte Person war 11. Frage S59 
mehrmals verheiratet 

Ja ( ) S59b 
r--- 35 Nein ( ) S60 

S59b Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihren letzten Ehepartner. 

I wene, mit Text von Frage S601 I 
S60 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und Jahr Ihr (letzter) Ehepartner geboren wurde. 

Monat: Jahr: 19 

3~39 

S61 I Roten Kartensatz tJbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt auf Ihren (letzten) Ehepartner zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, wählen Sie die für Ihren (letzten) Ehepartner zutreffen-
de Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nu, !.!.!!.: Nennung miJg/lchl 
Bel Geschiedenen: Gemeint Ist dIBletzte berufliche Stellung 
wiihrend der Ehe, nicht nach der Scheidung. 
Ausgewiihne Karte lIegen/assen, Dbr/ge Karten be/sene legenI 

A Selbständiger Landwirt 1 Genossenschaftsbauer ( ) 

- B Akademischer freier Beruf ( ) 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. ( ) 

D Beamter/Richter/Berufssoldat ( ) S62 

E Angestellter ( ) - F Arbeiter ( ) 

G In Ausbildung ( ) 
~ 

H Mithelfender Familienangehöriger ( ) 
563 - J Weiß nicht ( ) 
~ 

40/41 K Ehepartner ist nie erwerbstätig gewesen ( ) 564 

S62 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf Ihren (letzten) Ehepartner 
zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I I Nur I..!.!l.! Nennung miJgllchl I 
Kennziffer eintragen: ----- Weiß nicht ( ) 

42143 
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Nr. 

S63 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr letzter Ehepartner in seinem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genaui 

Bitte genau nachfragMJ: 
Hat cieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 
&1 Geschiedenen: Gemeint ist die letzte berufliche Tätigkeit 
während der Ehe, nIcht nach der Scheidung I 

S64 Haben Sie einen festen Lebenspartner? 

Unter festem Lebenspartner wird auch der Partner verstanden, 
mit dem man nicht zusammen wohnt. 

Ja 

44 Nein 

S65 Seit wann sind Sie mit Ihrem Partner zusammen? 

Seit 19 
4S146 

S66 Führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

Ja 

47 Nein 

S67 Seit wann führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

Monat: Jahr: 19 
4S:S1 

S68 Sagen Sie mir bitte, in .... elchem Monat und in welchem Jahr Ihr Partner geboren wurde. 

Monat: Jahr: 19 

52-55 

K,6 
'Ne ... 

mit 

( ) S65 

I---

( ) S80 

( ) S67 

-
( ) S68 
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S69 I Liste S69 vorlegen I I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Partner? 

Was von dieser Uste trifft auf Ihren Partner zu? 

I Nur !.J.!1.: Nennung m6gllch. Nur h6chsten Abschluß angeben lassenl I 
A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C VoIks-/Hauptschulabschlu ß 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß (Fachschulreife) 

E Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule, etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß (auch in der ehemaligen DDR 

oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: 

I 
56 

S70 lust. S70 vorlegeni I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Partner? 

Was von dieser Uste trifft zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Mehrfachnennungen mlSgllch, .uSer wenn "K" genanntl I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Lehre 

B Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 

(Berufsschulabschluß) 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre (Berufsschulabschluß) 

D Berufliches Praktikum, Volontariat 

E Berufsfachschulabschlu ß 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 

G Fachhochschulabschluß (auch Abschluß einer Ingenieurschule ) 

H Hochschulabschluß 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß (auch in der ehe-

maligen DDR oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

I 51-66 

K.6 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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Nr. K.6 
w.~ .. 

mit 

S71 lUst. S71 vorlegen I I 
Was von dieser Karte trifft auf Ihren Partner zu? 

I Nur !.!.!!..! Nennung miSgllchl I 
A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ( ) 

S72 
B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ( ) 

I r--
C Nebenher erwerbstätig ( ) 

S75 
D Nicht erwerbstätig ( ) 

67 

S72 I Roten Kartensatz Dbergebenl I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Ihren Partner zur Zeit zu? Sehen Sie sich bitte diese Kar-
ten an, wählen Sie die für Ihren Partner zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kenn-

buchstaben. 

Nur !..i..!:!.! Nennung m6gllchl 
Ausgewjhlte Karte lIegenlassen, Dbrlge Karten beIseite legeni 

A Selbständiger Landwirt I Genossenschaftsbauer ( ) 

B Akademischer freier Beruf ( ) 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. ( ) 

D Beamter/Richter/Berufssoldat ( ) S73 

- E Angestellter ( ) 

- F Arbeiter ( ) 

G In Ausbildung ( ) 
i---- 68 H Mithelfender Familienangehöriger ( ) S74 

S73 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur ~ Nennung m6gllchl I 
Kennziffer eintragen: ---

69(70 

S74 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Partner in seinem Hauptberuf aus? Bitte beschrei-
ben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S80 

I • 
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S75 I Uste S75 vorlegen/ I 
Bitte sehen Si", diese Uste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Part-
ner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !.L!l! Nennung mijgl/chl I 
A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

D Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E Er ist Wehr-lZivildienstieistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen 

71 nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

S76 Bis zu welchem Jahr war Ihr Partner hauptberuflich erwerbstätig, oder war er/sie nie 
hauptberuflich erwerbstätig? 

Bis 19 

Partner war noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
72-73,74 

sn I Roten Karten.atz tJbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt auf Ihren Partner zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, wählen Sie die für Ihren Partner zutreffende 
Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.!..l1.! Nennung m6g/lch/ 
AusgewiIhn. Kart.llegen/a.sen, tJbrlge Karten belsen.legenl 

A Selbständiger Landwirt / Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

0 Beamter/Richter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbildung 

7S H Mithelfender Familienangehöriger 

S78 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf Ihren Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !.I.!!.! Nennung miJg/lchl I 
Kennziffer eintragen: ---

76{77 
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S79 

S80 

Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Partner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese Tätigkeit genau. 

I BItte genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

I Roten Kartensatz Obergebenl I 
Als Sie 15 Jahre alt waren, welche berufliche Stellung traf damals auf Ihren Vater zu? 
Sehen Sie sich bitte die Karten an und wählen Sie die für Ihren Vater damals 
zutreffende Karte aus. 

11112 

Nur ein e Nennung miJgllchl 
Ausg'7::ihne Karte lIegenJassen, Obrlge Karten belsene/egenl 

Vater war zu der Zeit: 

A Selbständiger Landwirt I Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

D Beamter/Richter/Berufssoldat 

E Angestellter 

FArbeiter 

G In Ausbildung 

H Mithelfender Familienangehöriger 

Falls Vater zu dieser z.n nIe h t erwerbst'tlg war, 
bnte Informell ermitteln, welche Antwortvorgabe zutrifft 
und entsprechend markieren: 

Rentner I Pensionär 

Arbeitslos 

Im Krieg I in Gefangenschaft 

Lebte zu der Zeit nicht mehr 

Vater unbekannt 

WeiB nicht 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w .... 
mli 

S81 

~ 

S82 

-

S83 

I-­

S84 
I--

S82 
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Nr. 1(.7 

581 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Ihren Vater zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !.I..!!.! Nennung miSgllchl I Kennziffer eintragen: ---
Weiß nicht 

I U/l4 

S82 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater damals aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

583 I LIste S83 vorlegen und bis Frage 84 IlBgen/assenr I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihr Vater? 

I Nur :..!.!!.: Nennung m6gllch. Nur h6chsten Abschluß angeben lassenl I 
S84 Und welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 

I Nur :..!.!!.: Nennung m6gllch. Nur h6chsten Abschluß angeben lassenI I 
Frage 83 

Vater 

A Schule beendet ohne Abschluß ( ) 

B Volks-lHauptschulabschlu ß ( ) 

C Mittlere Reife, Realschulabschluß (Fachschulreife) ( ) 

D Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule, etc.) ( ) 

E Abitur (Hochschulreife) ( ) 

F Anderen Schulabschluß (auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: ( ) 

Vater: ( ) 

Mutter: 

Weiß nicht ( ) 

lSl16 

( ) 

Frage 84 

Mutter 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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mit 

S85 I Liste S85 vorlegen I I 
Nun wieder zu Ihnen selbst: 
Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an? 

I Nur !.!.!!.! Nennung m6g/lchl I 
A Der römisch-katholischen Kirche ( ) 

- B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ( ) 

C Einer evangelischen Freikirche ( ) 

D Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ( ) 

E Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft ( ) 

- 17 F Keiner Religionsgemeinschaft ( ) 

S86 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die Kirche? 

I Vorgaben bme vorJeSBIJI I · Mehr als einmal in der Woche? ( ) 

· Einmal in der Woche? ( ) - · Ein- bis dreimal im Monat? ( ) 

I · Mehnnals im Jahr? ( ) 

· Seltener? ( ) 

18 • Nie? ( ) 

S87 Haben Sie Kinder, und wenn ja - wie viele? 

~ --
Anzahl: Kinder S88 

I---
Keine Kinder ( ) S88 

19120 

S88 Sind Ihre Kinder (ist Ihr Kind) getauft bzw. sollen sie (soll es) noch getauft werden? , -- Ja ( ) 
S90 

- Nein ( ) I -- 21 Nicht alle ( ) • 
S89 Wenn Sie Kinder hätten, würden Sie dese taufen lassen oder nicht? 

- Ja, würde sie taufen lassen ( ) 

Nein, würde sie nicht taufen lassen ( ) 

- 22 Weiß nicht ( ) 

S90 Und nun wieder zu Ihnen: 
Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Sie geboren sind? 

Monat: Jahr: 19 
2l-l6 
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S91 Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Deutschland 

Algerien 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland *) 

Irland (Republik) 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Marokko 

Niederlande 

Norwegen 

ÖSterreich 

Polen 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Spanien 

Tschechoslowakei 

TOrkei 

Tunesien 

Ungarn 

Vereinigte Staaten 
von Amerika (USA) 

Übriges Ausland (einschließlich 
sonstige britische Staats-
angehörigkeit), und zwar: 

Staatenlos 

*) nur britische StsatsangehiJrlge, 
die In GroBbrltlmnlen und Nord-

I 
Irlllnd geboren sind. 

I 
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mit 

S92 Sind Sie im Gebiet des heutigen Deutschland geboren? - Ja ( ) S93 

r--

- 29 Nein ( ) Se&. 

S93 I Uste S93 VOrleg.,.,/1 

In welchem Bundesland sind Sie geboren? 

Geboren in: 

Im Antwortschemli marle.r.,.,: 
1. In welchem Bundesland wird dieses Interview durchgeftJhrt1 
2. In welchem Bundesland Ist Befragte(r) geboren? 

Setr.gter Interview 
i.t flnct.t 

geboren in .tett In 
Westdeutsch land 

A Baden-Württemberg ( ) ( ) 

B Bayem ( ) ( ) 

C ehemaliges Berlin-West ( ) ( ) 

D Bremen ( ) ( ) 

E Hamburg ( ) ( ) 

F Hessen ( ) ( ) 

G Niedersachsen ( ) ( ) 

H Nordrhein-Westfalen ( ) ( ) 

J Rheinland-PfaJz ( ) ( ) 

K Saarland ( ) ( ) 

L Schleswig-Holstein ( ) ( ) 

Ostdeutschland 

M ehemaliges Berlin-Ost ( ) ( ) 

N Brandenburg ( ) ( ) 

0 Mecklenburg-Vorpommem ( ) ( ) 

P Sachsen ( ) ( ) 

R Sachsen-Anhalt ( ) ( ) 

S Thüringen ( ) ( ) 
3Of31, 32/33 

I Bitte markieren It. Schema Frage 93: I 
- Befragter ist in Ostdeutschland geboren. Interview findet in Ostdeutschlancl statt ( ) 5SMS 

I---- Befragter ist in Ostdeutschland geboren. Interview findet in Westdeutschland statt ( ) 594 
-

Befragter ist in Westdeutschland geboren. Interview findet in Ostdeutschland statt ( ) SOS 

-
Befragter ist in Westdeutschland geboren. Interview findet in W •• tdeutschland statt ( ) SSMS 

34 
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I Nr. 

S94 Wann sind Sie in den westlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

Monat: 

I: ! 
, 

3~31 

S95 Wann sind Sie in den östlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

Monat: 
39-42 

S96 Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... 

I B~IIJnd It. Frage 93 "."".,,1 I 
Seit: Monat: 

4:>46 

S96a Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... 

I B ..... IIJnd "."".,1 I 
Seit Monat: 

47-50 

S97 . Seit wann leben Sie im Gebiet des heutigen Deutschland? 

Seit Monat: 

Weiß nicht 

51-54,55 

K.7 

Jahr: 19 

Jahr: 19 

Jahr: 19 

Jahr: 19 

Jahr: 19 

( ) 

'M, 

w. ... 
mit 
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Nr. K.7 
We.., 

mit 

S98 lOhne Befragten markIsren: I Interview wird durchgeführt: 

I 
. in einem der alten Bundesländer ( ) S99 

-. in einem der neuen Bundesländer ( ) S100 -56 

599 Können Sie sich vorstellen, in eines der neuen Bundesländer zu ziehen? 

Ja ( ) 
S101 

57 Nein ( ) I • 
1 S100 Können Sie sich vorstellen, in eines der alten Bundesländer zu ziehen? 

~ 
Ja ( ) 

58 Nein ( ) -
S101 Können Sie sich vorstellen, in ein anderes Land der Europäischen Gemeinschaft 

zu ziehen? 

Ja ( ) 

I 59 Nein ( ) 

S102 Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushalts insgesamt? ln 
w 

Ich meine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozial- Cl 

versicherungsbeiträge Obrlgblelbt. 
Cl 
ru 
~ 
ln 

Sei SelbstlJndlgen nach dem durchschnmIlchen monatlichen ..JJ 

Netto-Einkommen, abzOglieh der Setrlsbsausgaben fragen I 

I DM 60-64 

J .. Angabe verweigert ( ) 

Falls Angabe vet'Mlglll1, bme auf Anonymftjt hinweisen 
und Liste S102 vorlsgen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bmen. 

Kennbuchstabe - 65166 

I Nur Auswertung: I· 
Angabe verweigert ( ) 

B T P F E H L N R M S 
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

K 0 C G U J V Q A D W 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

S103 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, Kinder und Sie selbst 
mit eingeschlossen? 

Lebe allein ( ) S107 -
67/68 Personen insgesamt: 5104 
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Nr. K.I Iw.n:." 

S104 Ich hätte gerne einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt 
leben. Zählen Sie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, die normalerweise hier 
wohnen, aber zur Zeit abwesend sind, z. B. im Krankenhaus oder in Ferien. 

BItte zunjchst alle HaushaltsmItglIeder - außer dem Befragten - dem Alter nach 
(Mlt .. te Person zuerst) In ZIIIIe A eintragen, und zwar mit kurzer Notiz zur 
einzel"." Person (z. B. "Vater", "Kind", 'Tante" oder AbkiJrzung des Vornamens). 
Danach fOr jede Person Im Haushalt die Angaben der Zellen B bis E abfragen! 
UnbedlnfJ.t auf VolIstJlndlfJ.ksft aller AnfJ.sben achten! 

1. 2. 3. 4. 
Person Person Person Person 

5104a Notiz zur einzelnen Person 

S104b I Uste S104b vorlegen! I 
Verwandtschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

11/12 19/20 27/28 35/36 

S104c Geschlecht 

Männlich ( ) ( ) ( ) ( ) 

Weiblich ( ) ( ) ( ) ( ) 
13 21 29 37 

S104d Geburtsmonat: 
14/15 22/23 30/31 38/39 

Geburtsjahr: 
16/17 24/2! 32/33 40/41 

5104e Familienstand 

Ist diese Person: 

· verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen ( ) ( ) ( ) ( ) 

· verheiratet und lebt getrennt ( ) ( ) ( ) ( ) 

• verwitwet ( ) ( ) ( ) ( ) 

• geschieden ( ) ( ) ( ) ( ) 

· ledig ( ) ( ) ( ) ( ) 
18 26 34 42 

Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 4 Personen eingetragen werden mOs..n, 
weiter mit nMchster Seite! Bme nochmals proten, ob alle Im Haushalt lebenden 
Perso"." (außer Befragungsperson) auch aufgefDhrt slndl 

11-42 
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Nr. 

5. 6. 
Person Person 

S104a Notiz zur einzelnen Person 

S104b I Uste S104b vorlegeni I 
VenNancttschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

43/44 SI/S2 

S104c Geschlecht 

Männlich ( ) ( ) 

Weiblich ( ) ( ) 
45 S3 

S104d Geburtsmonat: 
46/47 S4/S5 

Geburtsjahr: 
48/49 S6{S7 

S104. Familienstand 

Ist diese Person: 

· verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen ( ) ( ) 

· verheiratet und lebt getrennt ( ) ( ) 

· verwitwet ( ) ( ) 

· geschieden ( ) ( ) 

· ledig ( ) ( ) 
so 58 

Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 7 Personen e/ngetratJllfl 
werden mOBten: 
Anahl dle.r weiteren Personen elntratJllfl: ___ 67 

Bitte nochmals proten, ob alle Im Haushalt lebenden Personen 
(außer Befragungsperson) auch autgettJhrt s/ndl 

43-67 

7. 
Person 

59/60 

( ) 

( ) 
61 

62,163 

64/65 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
66 
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S105 Und wie viele Personen, Sie selbst mitgerechnet, leben hier im Haushalt, die die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und das 18. Lebensjahr vollendet haben? 

11/12 

Anzahl Personen 
mit deutscher Staatsangehörigkeit 
18 Jahre und älter: 

S106 Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? Ich meine dabei die Summe, 
die nach Abzug der Steuem und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibt. 

)8 

B 
01 

K 
12 

Sei Se/bst/Jndlgen nach dem durchschnmilchen monatlichen 
Netto-Elnkommen, abzOglieh der Setrlebsausgaben fragenl 

DM 

Kein eigenes Einkommen 

.. Angabe verweigert 

Falls Angabe verweigert, bme auf Anonymlt/Jt hinweisen 
und Liste S106 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bmen. 

Kennbuchstabe ---

I Nur Auswertung: I Angabe verweigert 

T P F E H L N A M S 
02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

0 C G U J V Q A D W 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

S107 In welchem Alter haben Sie den Haushalt Ihrer Eltern verfassen? 

23 

Ich bin mit Jahren ausgezogen 
21/22 

Ich habe nie mit meinen Eltern in einem 
gemeinsamen Haushalt gelebt 

Ich wohne noch im Haushalt meiner Eltern 

K.9 

13-17 

( ) 

( ) 

19/20 

( ) 

( ) 

( ) 

w. •• 
mit 

M 
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S108 lust. S108 vorlegenl I 
Die nächste Frage bezieht sich auf die Wohnung, in der Sie bzw. Ihre Familie 
hier wohnen. 
Sagen Sie mir bitte, was von dieser Uste auf Sie bzw. Ihre Familie zutrifft. 

I MIr !.l.!!..! Nennung miJgllchl I 
A Zur Untermiete 

B In einer Dienst-lWerkswohnung 

C In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

D In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau)1 

in gemieteter Eigentumswohnung 

E In einem gemieteten Haus 

F In einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familienbesitz) 

G Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

H Andere Wohnform, und zwar: 

24 

5109 lust. S109 vorlegenf I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer Gewerkschaft, einer Berufsorganisation oder 

eines Untemehmerverbandes? 
Gehen Sie bitte diese Uste durch und sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

I M.hrtachnllnnungen mlJgllchl I 
A Gewerkschaftsverband im Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Gewerkschaftsverband im Christlichen Gewerkschaftsbund 

Deutschlands (CGB) 

D Verband in der Union der Leitenden Angestellten (ULA) 

E Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB) 
oder sonstige Beamtenorganisation 

F Bauemverband (Deutscher Bauemverband oder sonstige) 

G Einzel- oder Gewerbeverband des Handwerks, Einzelhandels 

und ähnlichem 

H Untemehmerverband im Bundesverband der Deutschen Industrie 
(BDI) oder sonstiger Untemehmerverband 

J Berufsverband der freien Berufe (soweit nicht A - E) 

K Sonstiger Berufsverband 

Nichts davon 

2~3S 

, 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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Nr. K.9 
We ... 

mit 

S110 I Uste S110 vor/8g8n1 I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer Organisation oder eines Vereins? Gehen Sie bitte diese 
Uste durch und sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

Mehrlachl'lfHJnungen miSgllch. 
ACHTUNG: SeI den Posntonen H, K, M nachfragen, 
um welche Organlsatlol'lfHJ .. sIch Im eInzelnen handelt. 

- A Gesangverein ( ) 

- B Sportverein ( ) 

- C Sonstige Hobby-Vereinigungen ( ) 

- D Heimat- und Bürgerverein ( ) 

E Sonstige gesellige Vereinigung ( ) 

F Vertriebenen- oder Aüchtlingsverband ( ) I 
i 

G WohlfahrtsverbändelKriegsopferverbände ( ) 

H Kirchlicher/religiöser Verein, Verband, und zwar: ( ) 

- J Jugendorganisatlon/Studentenverband ( ) 

K Politische Partei, und zwar: ( ) 

I 
- L Bürgerinitiative ( ) 

M Andere Vereine oder Verbände, und zwar: ( ) 

Nichts davon ( ) 

I 
~. 

S111 Waren Sie früher - sagen wir im Jahre 1988 - Mitglied einer politischen Partei? 

I - Ja ( ) S112 

-
- Nein ( ) 

j - Angabe verweigert ( ) 8113 

Weiß nicht ( ) 

49 
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90/5360 

Nr. 

S112 Welche Partei war das? 

SO!51 

• 59 • 

CDU 

CSU 

SPD 

F.D.P. 

Di.GRÜNEN 

SED 

DBD 

LDP 

NDPD 

Andere Partei, und zwar: 

Angabe verweigert 

Weiß nicht 

K.9 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w. ... 
mit 

Ir! 
..JJ 
C 
C 
ru 
..,J 
Ir! 
...D 

-
-

-
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I 90/5360 - 60 -

Nr. K.9 
w •• ., 

mit 

I 
5113 In unserer Gesellschaft gibt es Bevölkerungsgruppen, die eher oben stehen und sol-

che, die eher unten stehen. 
Wir haben hier eine Skala, die von oben nach unten verläuft. Wenn Sie an sich selbst 
denken, wo auf dieser Skala würden Sie sich einordnen? Machen Sie bitte ein Kreuz in 
eines der Kästchen. 

Stm lJberrelchen und Frllgebogen vorlegen I 
Sefrllgte Person soll selbst auf der Ska. auf d.,. n'chsten Seite ankreuzen. 
Unbeding darauf lichten, daß innerhalb eines Kistchens lIngekreuzt wlrdl 

I 
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oben 

unten 

S2/S3 

K.9 
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90/5360 - 62 -

1 
Nr. K.9 

w. ... 
mII 

I U.r. S114 IIorlegenl I S114 

Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann 
mit Ihrer Zweitstimme wählen? 

I Nur :.1.!!.: Nennung miJgllchl I 
1 CDU bzw. CSU ( ) 

I --
• --" -
t -

SPD ( ) 

F.D.P. ( ) 

Die Grünen I Bündnis 90 ( ) 

NPD ( ) 

DKP ( ) 

Die Repubfikaner ( ) - PDS I Unke Uste ( ) 

~ -- Andere Partei, und zwar: ( ) 

Würde nicht wählen ( ) 

Angabe verweigert ( ) - S4/5S Weiß nicht ( ) 

S115 Zum Abschluß noch drei andere Fragen: 
Haben Sie einen Führerschein für einen Pkw? - Ja ( ) -- 56 Nein ( ) 

S116 Haben Sie hier im Haushalt Telefon? 

Ja ( ) 

57 Nein ( ) 
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Nr. K.IO 
w. ... 

mI' 

5117 MIr falls die ZIBIe!!!..son fmat, wslchen Sinn dlsse Frll~ hat: "Es kommt vor, daß wir 
Interviewer die Personen, die wir befragen wollen, nicht antre"en. Dsshalb will sich 
das Institut einen OberblIck verschtJ"en, wann die Lsute 11m ehssten zu Hause sind. " 

Bitte die letzten vier Tage vor dem Tag dss IntervlBws marklsrenl I 
An welchem der letzten vier Tage waren Sie in der Zeit, in der ich heute bei Ihnen war, 
zu Hause? 
Wie war das am ... , am ... , und am . . .• ? 

I Die markierten vier letzten Tage vorlsselJl I 
Letzten 4 Tage Anwesend: 

vordem 
Intwview: Ja Nein 

Montag ( ) ( ) ( ) -
Dienstag ( ) ( ) ( ) 

Mittwoch ( ) ( ) ( ) 

Donnerstag ( ) ( ) ( ) 

Freitag" ( ) ( ) ( ) 

Samstag ( ) ( ) ( ) -
Sonntag ( ) ( ) ( ) D"' lLJ _ 

c::::J 
11-17 c::::J 

ru 
""" ln 
...D 

I 

• 
5118 I Uhrzen elntraQen: I Uhr 

18-21 

5119 
Zusatzfragebogen an Befragte(n) übergeben 
und Listen- und Nd. Nummer d/etJetJ Fragebogens übertragenl 

Untsrlagen sollen m6gllchst In Ihrer Gegenwart ausgefiJllt und von Ihnen 
mitgenommen wsrden, klJnnen aber auf ausdriJckllchen Wunsch des Befragten auch 
per Post In belgefiJgtem Umschlag zuriJckgesendet werden. 
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Nr. 

2l-2S 

I 
L,.,_Nf. 
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K.IO 
w •• ., 

mit 

26/27 21129 3D-3S 

I I I [JJ I I 
Lid. Nf. Weil. Abrecltnung~. 

. 

on Datum 

Ich beetiitl9f' die Icof'l'fllcttl DurchfOhrung d .. Interview. 
und die Übergabe der nErlclärung zum Daten«:hutz": 

Un'endIrlfl GM In'''''''''_ 
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I 

I 

90 15360 

Im Gebiet des heutigen Deutschlands, 
und zwar: 

A Baden-Württemberg 

B Bayern 

C ehemaliges Berlin-West 

0 Bremen 

E Hamburg 

F Hessen 

G Niedersachsen 

H Nordrhein-Westfalen 

J Rheinland-Pfalz 

K Saarland 

L Schleswig-Holstein 

M ehemaliges Berlin-Ost 

N Brandenburg 

0 Mecklenburg-Vorpommern 

P Sachsen 

R Sachsen-Anhalt 

S Thüringen 

Außerhalb des Gebietes des heutigen Deutschlands, 
und zwar: 

Pommern, Schlesien, Ostpreußen 

Sonstiges Land (bitte angeben) 

Liste 6 



90/5360 

Persönliche Selbständigkeit 

Ordnung und Disziplin 

Kenntnisse für den Beruf 

Lebensfreude 

Gute Umgangsformen 

Eigene Urteilsfähigkeit 

Achtung vor Mitmenschen 

Sicheres Selbstbewußtsein 

Vielseitiges Wissen 

Liste 7 



Stimme Stimme Weder Stimme Stimme 
stark zu noch nicht überhaupt 

90/5360 

zu zu 

1 2 3 4 

A Ich würde auch dann gerne berufstätig sein, 
wenn ich das Geld nicht bräuchte 

nicht zu 

I 
5 

B Ein Beruf ist nur ein Mittel, um Geld zu verdienen .. 
- nicht mehr 

C Berufliche Arbeit ist die wichtigste Tätigkeit 
des Menschen 

D Einen Beruf zu haben ist das beste Mittel für eine 
Frau, um unabhängig zu sein 

E Ehemann und Ehefrau sollten beide zum Haushalts­
einkommen beitragen 

Liste 12 



90/5360 

Stimme 

voll und 

ganz zu 

Stimme 

eher 

zu 

> ., 

Stimme 

eher nicht 

zu 

Stimme 
.. 
uberhaupt 

nicht zu 

A Eine berufstätige Mutter kann ein genauso herzliches 
und vertrauensvolles Verhältnis zu ihren Kindern 
finden wie eine Mutter, die nicht berufstätig ist 

B Für eine Frau ist es wichtiger, ihrem Mann bei seiner 
Karriere zu helfen, als selbst Karriere zu machen 

C Ein Kleinkind wird sicherlich darunter leiden, wenn 
seine Mutter berufstätig ist 

o Es ist für alle Beteiligten viel besser, wenn der Mann 
voll im Berufsleben steht und die Frau zu Hause 
bleibt und sich um den Haushalt und die Kinder 
kümmert 

E 

F 

Es ist für ein Kind sogar gut, wenn seine Mutter 
berufstätig ist und sich nicht nur auf den Haushalt 
konzentriert 

Eine verheiratete Frau sollte auf eine Berufstätigkeit 
verzichten, wenn es nur eine begrenzte Anzahl von 
Arbeitsplätzen gibt, und wenn ihr Mann in der Lage 
ist, für den Unterhalt der Familie zu sorgen 

Liste 13 



I 

I , 

Stimme 

voll 

zu 

Stimme 

eher 

zu 

Stimme 

eher nicht 

zu 

Stimme 

überhaupt 

nicht zu 

A Was man im Leben bekommt, hängt gar nicht so sehr von 
den eigenen Anstrengungen ab, sondern von der 
Wirtschaftslage, der Lage auf dem Arbeitsmarkt, den 
Tarifabschlüssen und den Sozialleistungen des Staates 

B Das Einkommen sollte sich nicht allein nach der Leistung 
des einzelnen richten. Vielmehr sollte jeder das haben, 
was er mit seiner Familie für ein anständiges Leben 
braucht 

C Nur wenn die Unterschiede im Einkommen und im sozialen 
Ansehen groß genug sind, gibt es auch einen Anreiz für 
persönliche Leistungen 

o Die Rangunterschiede zwischen den Menschen 'sind 
akzeptabel, weil sie im wesentlichen ausdrücken, 
was man aus den Chancen, die man hatte, gemacht hat 

E Ich finde die sozialen Unterschiede in unserem Land im 
großen und ganzen gerecht 

F 

90/5360 

Der Staat muß dafür sorgen, daß man auch bei Krankheit, 
Not, Arbeitslosigkeit und im Alter ein gutes Auskommen 
hat 

Liste 17 



90/5360 

A 

8 

C 

Der Zuzug soll uneingeschränkt möglich sein 

Der Zuzug soll begrenzt werden 

Der Zuzug soll völlig unterbunden werden 

Liste 19A 



Stimme 

voll 

zu 

Stimme 

eher 

zu 

Stimme 

eher nicht 

zu 

Stimme 

überhaupt 

nicht zu 

A Die Bürger in den alten Bundesländern sollten zu mehr Opfern 
bereit sein, um die Lage der Bürger in den neuen Bundesländern 
zu verbessern 

B Die Bürger in den neuen Bundesländern sollten mehr Geduld 
zeigen, was die Verbesserung ihrer Lage betrifft 

C Die Wiedervereinigung hat für die Bürger in den 
alten Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht 

o Die Wiedervereinigung hat für die Bürger in den 
neuen Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht 

E Was aus den Menschen in den neuen Bundesländern wird, hängt 
im wesentlichen davon ab, was sie zu leisten bereit sind 

F Die Bürger in den neuen Bundesländern sind mir in vielem fremder 
als die Bürger anderer Staaten 

G Viele Bürger in den neuen Bundesländern sind dem Leistungsdruck 
in einer freien Marktwirtschaft nicht gewachsen 

H Man sollte endlich aufhören danach zu fragen, ob jemand während 
des alten DDR-Regimes für die Stasi gearbeitet hat oder nicht 

Der Sozialismus ist im Grunde eine gute Idee, die nur schlecht 
ausgeführt wurde 

e 

90/5360- W Liste 20 
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90/5360 

Seh r zufrieden 

Ziemlich zufrieden 

Etwas zufrieden 

Etwas unzufrieden 

Ziemlich unzufrieden 

Sehr unzufrieden 

Liste 22 



A 

B 

c 

o 

90/5360 

Es funktioniert gut und muß nicht verändert werden 

Es funktioniert im großen und ganzen gut, 
muß aber in einigen Punkten verändert werden 

Es funktioniert nicht gut und muß in vielen Punkten 
verändert werden 

Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß völlig 
verändert werden 

Liste 23 



I 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in 
diesem Land 

B Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen 
der Regierung 

C Kampf gegen die steigenden Preise 

D Schutz des Rechtes auf freie Meinungsäußerung 

90 15360 Liste 35A 



90/5360 

Habe mich bereits einmal an einer solchen Aktion 
beteiligt 

Würde mich an einer solchen Aktion beteiligen, 
wenn es um eine wichtige Sache geht 

Würde mich nur in einer ganz außergewöhnlichen 
Situation an einer solchen Aktion beteiligen 

Würde mich unter keinen Umständen an einer 
solchen Aktion beteiligen 

Liste 36 



Stark verbunden 

Ziemlich verbunden 

Wenig verbunden 

Gar nicht verbunden 

90/5360 Liste 40 



Sehr gut 

Gut 

Teils gut / teils schlecht 

Schlecht 

Sehr schlecht 

90 / 5360 Liste 41 A 
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Wesentlich besser als heute 

Etwas besser 

Gleichbleibend 

Etwas schlechter 

Wesentlich schlechter 

90 I 5360 Liste 42A 



A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-/Hauptschulabschluß 

0 Mittlere Reife, Realschulabschluß, 
(Fachschulreife) 

E Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß 
(auch in der ehemaligen DDR 

~ oder im Ausland erworbener Abschluß) , 
(bitte angeben) 

90/5360 - W Liste S2 



A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Abgeschlossene gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

I 
(Berufsschulabschluß) 

0 Berufliches Praktikum, Volontariat 

E Berufsfachschulabschluß 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

H Hochschulabschluß 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

90/5360-W Liste S 4 
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I 90 15360 - W 

A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
ganztags 

8 Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

C Nebenher erwerbstätig 

o Nicht erwerbstätig 

Liste S 5 
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A 

B 

c 

o 

E 

F 

90/5360 

Ich bin Schüler / Student 

Ich bin Rentner / Pensionär 

Ich bin zur Zeit arbeitslos 

Ich bin Hausfrau / Hausmann 

Ich bin Wehr-/Zivildienstleistender 

Ich bin aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

Liste 828 



A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

90/5360 - W 

Noch Schüler 

Schule beendet ohne Abschluß 

Volks-/Hauptschulabschluß 

Mittlere Reife, Realschulabschluß, 
(Fachschulreife) 

Fach hochsch u Ireife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) 

Abitur (Hochschulreife) 

Anderen Schulabschluß 
(auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

mw 

Liste 846 



A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Abgeschlossene gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) 

D Berufliches Praktikum, Volontariat 

E Berufsfachschulabschluß 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

H Hochschulabschluß 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

90 I 5360 - W Liste S 47 



A 

B 

c 

o 

90/5360 - w 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
ganztags 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

Nebenher erwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

Liste S 48 



A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

I 
0 Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E Er ist Wehr- / Zivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

90 15360 
Liste 552 
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A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß 

C Volks-/Hauptschulabschluß 

D Mittlere Reife, Realschulabschluß, 
(Fachschulreife) 

E Fachhochschulreife 

~ 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) 

F Abitur (Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß 
(auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

90/5360 - W Liste S69 



A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Abgeschlossene gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Lehre (Berufsschulabschluß) 

C Abgeschlossene kaufmännische Lehre 
(Berufsschulabschluß) 

D Berufliches Praktikum, Volontariat 

E Berufsfachschulabschluß 

F Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

G Fachhochschulabschluß 
(auch Abschluß einer Ingenieurschule) 

H Hochschulabschluß 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

90/5360 - W 
Liste 570 



A 

B 

I 
C 

~ 0 

90 15360 - W 

Hauptberufliche Erwerbstätig keit, 
ganztags 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

Nebenher erwerbstätig 

Nicht erwerbstätig 

Liste S 71 



A 

B 

c 

D 

E 

F 

90/5360 

I 

Er/sie ist Schüler / Student 

Er/sie ist Rentner / Pensionär 

Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

Er ist Wehr- / Zivildienstleistender 

Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig 

Liste S75 



A 

8 

c 

o 

E 

F 

90/5360 - W 

Schule beendet ohne Abschluß 

Volks-/Hauptschulabschluß 

Mittlere Reife, Realschulabschluß, 
(Fachschulreife) 

Fachhochschulreife 
(Abschluß einer Fachoberschule, etc.) 

Abitur (Hochschulreife) 

Anderen Schulabschluß 
(auch in der ehemaligen DDR 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

Liste 883 



A 

B 

c 

D 

E 

F 

90/5360 

w e , 

Der römisch-katholischen Kirche 

Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

Einer evangelischen Freikirche 

Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft 

Einer anderen nicht-christlichen Religions­
gemeinschaft 

Keiner Religionsgemeinschaft 

Liste S85 



Westdeutschland 

A Baden-Württemberg 

B Bayern 

C ehemaliges Berlin-West 

0 Bremen 

E Hamburg 

F Hessen 

G Niedersachsen 

H Nordrhein-Westfalen 

J Rheinland-Pfalz 

K Saarland 

L Schleswig-Holstein 

Ostdeutsch land 

M ehemaliges Berlin-Ost 

N Brandenburg 

0 Mecklenburg-Vorpommern 

P Sachsen 

R Sachsen-Anhalt 

S Thüringen 
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B unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 

p 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

I E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1.750 bis unter 2.000 DM 

I R 2.000 bis unter 2.250 DM 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

5 2.500 bis unter 2.750 DM 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

0 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

U 4.500 bis unter 5.000 DM 

I 
J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

a 6.000 bis unter 8.000 DM 

A 8.000 bis unter 10.000 DM 

D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 
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01 Mein Ehemann / meine Ehefrau 

02 Mein Partner / meine Partnerin 

03 Eigenes (leibliches) Kind (Sohn, Tochter) 

04 Stief- / Adoptiv- / Pflegekind, 
Kind des Partners 

05 Mein Bruder / meine Schwester 

06 Mein Stiefbruder / meine Stiefschwester / 
Adoptivgeschwister 

07 Mein Enkel/meine Enkelin 

08 Mein Vater / meine Mutter 

09 Mein Stiefvater / meine Stiefmutter 

10 Mein Schwiegervater / meine Schwiegermutter 

11 Mein Schwiegersohn / meine Schwiegertochter 

I 12 Mein Schwager / meine Schwägerin 

13 Mein Großvater / meine Großmutter 

14 Großvater / Großmutter meines Ehepartners I 
meines Partners 

15 Andere verwandte oder verschwägerte Person 
(Onkel, Tante, Neffe, Nichte usw.) 

16 Andere, mit mir nicht verwandte Person 
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B unter 400 DM 

T 400 bis unter 600 DM 

P 600 bis unter 800 DM 

F 800 bis unter 1.000 DM 

E 1.000 bis unter 1.250 DM 

H 1.250 bis unter 1.500 DM 

L 1.500 bis unter 1.750 DM 

N 1.750 bis unter 2.000 DM 

R 2.000 bis unter 2.250 DM 

M 2.250 bis unter 2.500 DM 

S 2.500 bis unter 2.750 DM 

K 2.750 bis unter 3.000 DM 

0 3.000 bis unter 3.500 DM 

C 3.500 bis unter 4.000 DM 

G 4.000 bis unter 4.500 DM 

U 4.500 bis unter 5.000 DM 

J 5.000 bis unter 5.500 DM 

V 5.500 bis unter 6.000 DM 

Q 6.000 bis unter 8.000 DM 

I A 8.000 bis unter 10.000 DM 

D 10.000 bis unter 15.000 DM 

W 15.000 DM und mehr 
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A 

B 

c 

o 

E 

F 

G 

H 

90/5360 

Zur Untermiete 

In einer Dienst-lWerkswohnung 

In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau)! 
in gemieteter Eigentumswohnung 

In einem gemieteten Haus 

In einer Eigentumswohnung 
(Eigen- oder Familienbesitz) 

Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

Andere Wohnform (bitte angeben) 
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A 

B 

C 

o 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

90/5360 

Gewerkschaftsverband im Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) 

Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

Gewerkschaftsverband im Christlichen 
Gewerkschaftsbund Deutschlands (CGB) 

Verband in der Union der Leitenden 
Angestellten (ULA) 

Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB) 
oder sonstige Beamtenorganisation 

Bauernverband (Deutscher Bauernverband 
oder sonstige) 

Einzel- oder Gewerbeverband des Handwerks, 
Einzelhandels und ähnlichem 

Unternehmerverband im Bundesverband 
der Deutschen Industrie (BOI) oder sonstiger 
Unternehmerverband 

Berufsverband der freien Berufe 
(soweit nicht A - E) 

Sonstiger Berufsverband 
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A Gesangverein 

B Sportverein 

C Sonstige Hobby-Vereinigungen 

I 0 Heimat- und Bürgerverein 

E Sonstige gesellige Vereinigung 

F Vertriebenen- oder Flüchtlingsverband 

G Wohlfahrtsverbände / Kriegsopferverbände 

H Kirchlicher / religiöser Verein, Verband 
(bitte angeben, welcher) 

J Jugendorganisation / Studentenverband 

K Politische Partei 
(bitte angeben, welche) 

L Bürgerinitiative 

M Andere Vereine oder Verbände 
(bitte angeben, welche) 
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CDU bzw. CSU 

SPD 

F.D.P. 

Die Grünen / Bündnis 90 

NPD 

DKP 

Die Republikaner 

POS / Linke Liste 

Andere Partei 
(bitte angeben, welche) 

90/5360 
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7 
Sehr 7 

oenr 

wichtig wichtig 

6 6 

A 5 E 5 

Eigene Familie Verwandtschaft 4 4 
und Kinder 

3 3 

2 2 

Un- Un-

90/5360 1 wichtig 80/5360 1 wichtig 

.. - ------ ';4& 
----- -----

---~-

Sehr 7 
Sehr 

7 wichtig 
wichtig 

6 
6 

B 5 
F 5 

Beruf und Arbeit Religion und Kirche 4 
4 

3 
3 

2 
2 

Un-
Un-

90 /5360 1 wichtig 80/5360 1 wichtig 

7 Sehr 7 
Sehr 

wichtig wichtig 

6 6 

C 
5 G 5 

Freizeit und Politik und 
Erholung 4 4 

öffentliches Leben 
3 3 

2 2 

90/5360 
Uno Un-

1 wichtig 90' 5360 1 wichtig 
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7 
Sehr 7 

Sehr 

wichtig wichtig 

6 6 

D 5 H 5 

Freunde und 
4 

Nachbarschaft 4 
Bekannte 

3 3 

2 2 

Uno Un-

90 /5360 1 wichtig 90 15360 1 Wicht'e; 



A 
Sichere 
Berufsstellung 

90/5360 . 
- ~ ~~c. r=-"': 

B 
Hohes Einkommen 

90/5360 

c 
Gute Aufstiegs~ 
möglichkeiten 

90/5360 

• 

o 
Ein Beruft der anerkannt 
und geachtet wird 

90/5360 

6 

4 

3 

1 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1 

""7 

6 

5 

4 

3 

2 

1 

Sehr 
wichtig 

Un-

I 
i 
I 
I 
! 

1 , , 

E 
Ein Beruf, der einem 
viel Freizeit läßt 

wichtig 90 I 5360 
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Sehr::- j 
wichtig ,. 

Un­
wichtig 
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Sehr f-----
wichtig j 

Un­
wichtig 

Sehr 
wichtig 

Un­
wichtig 

G 
Eine Tätigkeit, bei der 
man selbständig arbei­
ten kann 

90/5360 

H 
Aufgaben, die viel 
Verantwortungs­
bewußtsein erfordern 

90/5360 

7 Sehr 
wichtig 

6 

5 

4 

3 

2 

Un-
1 wichtig 
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Sehr 
wichtig 
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Un-
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Un-
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I 
J 
Viel Kontakt zu 
anderen Menschen 

.... , ........ 
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K 
Ein Beruf, bei dem man 
anderen helfen kann .. 

, . '::~ 

~ 
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.~:.. -', 

- ~;_.. , 

. : .. -

y'm- 'uwlew: ';''!'f''''TF''''''wnET''E?p=e 

Sehr 
wichtig 

'.' - I 
, Sehr.. 1 
wich~ig " 

M 
Gibt einem das Gefühl, 
etwas Sinnvolles zu tun 
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N 
Sichere und gesunde 
Arbeits®dingungen 

. -' "'-<:.":. -;- '", 
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Ein Beruf, der für die 
Gesellschaft nützlich ist 
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Ist für den Aufstieg in Ist für den Aufstieg in 

unserer Gesellschaft: unserer Gesellschaft: 

ppportunismus, sehr wichtig 
Intelligenz, 

sehr wichtig 
flücksichtslosigkeit • Begabung • 

• wichtig • wichtig 

• weniger wichtig • weniger wichtig 

• unwiChtig • unwichtig 

~/5360 A 10/5360 E 

--; 

Ist für den Aufstieg In 
Ist für den Aufstieg in 

unserer Gesellschaft: 
unserer Gesellschaft: 

~ildung, 
Beziehungen, 

sehr wichtig 

~usbildung • sehr wichtig , Protektion • 
~ 

• wichtig • wichtig 

• weniger wichtig • weniger wichtig 

• unwichtig • unwichtig 

I' 
~/5360 B 90/5360 F 

_._--_ .. -_._- - -- --

Ist für den Aufstieg in Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: unserer Gesellschaft: 

Politische 
~etätigung • sehr wichtig • sehr wichtig 

Leistung, Fleiß 
• wichtig • wichtig 

• weniger wichtig • weniger wichtig 

• unwichtig • unwichtig 

I,;: 

110 /5360 C 90/5360 G 

-- -

Ist für den Aufstieg in Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: unserer Gesellschaft: 

~ufall, Glück • sehr wichtig I 
i Geld, Vermögen • sehr wichtig 

• wichtig ; I 
I • wichtig 

• weniger wichtig • weniger wichtig 

• unwichtig • unwichtig 

-~ 
! 



Initiative, 
Durchsetzungs­
vermögen 

90/5360 

Soziale Herkunft, 
aus der "richtigen" 
Familie stammen 

90 /5360 

Bestechung, 
Korruption 

90/5360 

Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: 

• sehr wichtig 

• wichtig 

• weniger wichtig 

• unwichtig 

J 

Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: 

• sehr wichtig 

• wichtig 

• weniger wichtig 

• unwichtig 

K 

Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: 

• sehr wichtig 

• wichtig 

• weniger wichtig 

• unwichtig 

L 



I 
Das Grundgesetz Die deutsche Kunst und Literatur 

~ 
i 
\' 

90/5360 A 90/5360 E 

~ 
I 
I ! 

Der Bundestag Die wissenschaftlichen Leistungen 

~ , 90/5360 B 90 /5360 F 

Die Leistungen 
der deutschen Sportler Die sozialstaatlichen Leistungen 

90/5360 c 90/5360 G 

Die wirtschaftlichen Erfolge 
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Selbständiger Landwirt 
mit einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von .... 
10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
:13 50 ha und mehr 

Genossenschaftsbauer 14 
(nur in den neuen Bundes'ändern) 

90/5360 
A 

._--- +-------- -------

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder aUein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

90/5360 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung U.8. 

21 . 1 Mitarbeiter oder aUein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

90/5360 

Beamter I Richter I Berufssoldat 
40 Beamte im einfachen Dienst 

(bis elnsehl. Oberamtsmeister) 

41 

42 

Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. 
Hauptsekretarl Amtsinspektor ) 

Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einseht. 
Oberamtmann/Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Reaierunasrat aufwartsl 

90/5360 . 
.k::,~~': .. ' .... ~. 

B 

c 

o 

\, 

, 
a 

f 
I , 
I 

~ 

i 

I 
l 
L 
~ 

Angestellter in PrOduktion. Dienstleistung, Verwaltung, 
Handel, Verkehr. Gesundheitswesen. Bildung. landwirtschaft etc. 

50 Industrie- und Werkmeister im Anvestelltenverhältnis 

51 Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer. KontoriSt. StenotypIstrn) 

52 Angestellte, die schwierige Aufgaben nach allgemeiner 
Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearberter. Buchhalter. technischer Zeichner) 

53 Angestellte, die .. Ibstiindige leistungen in verantwortungs· 
voller Tätigkeit erbringen oder begrenzte Verantwortung für 
die Titlgkelt anderer tragen (z.B. wissenschaftlicher 
Mitarbeiter. Prokurist, Abteilungsleiter) 

54 Angesteltte mit umfaSHnden Führungsaufgaben und 
Entscheidungsbefugnissen (z.B. Direktor, Geschäftsführer. 
Vorstand größerer Betriebe und Verbände) 

9015360 E 

Arbeiter in Industrie, Handwerk, Bau, 
Landwirtschaft ete. 

60 ungelernte Arbeiter 
61 angelernte Arbeiter 
62 gelernte und Facharbeiter 
63 Vorarbeiter, Kolonnenführer 

und Brigadier 
64 Meister / Poliere 

90/5360 F 
_.- . __ ._--

In Ausbildung 

70 kaufmännische VerwaltungSlehrlinge 

71 gewerbliche Lehrlinge 

72 haus-llandwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter/Beamte im 
Vorbereitungsdienst 

74 Praktikanten I Volontäre 

90/5360 G 

Mithelfender Familienangehöriger 

90/5360 H 



Infratest Burke ® 

Internationale sozialwissenschaftliche 
Umfrage 1991 
durchgeführt u.a. in den Ländern 

• Australien 

• Deutschland 

• Großbritannien 

• Österreich 

• Ungarn 

• USA 

In Deutschland durchgeführt von 

ZUMA 
Zentrum für Umfragen, 
Methoden und Analysen e.V. 
6800 Mannheim 

INTERVIEWER bitte vor Übergabe eintragen: 

11·14 15·16 

1111 [TI 
Listen-Nr. Ud. Nr. 

Infratest Sozialforschung 
Landsberger Str. 338 
8000 München 21 
Tel.: 089 / 56 00 0 

Geburtsjahr des Befragten: 

K.tt 

17·20 

Geschlecht des Befragten: männlich 0 1 21 

weiblich 0 1 
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Sehr geehrte Damen und Herren. 

wir danken Ihnen für Ihre Teilnahme an unserer Forschungsarbeit. Die Befragung ist eine 
international vergleichende sozialwissenschaftliehe Studie. die unter Mitwirkung von öffent­
lichen Forschungsinstituten einer ganzen Reihe von Ländern stattfindet. 

In Deutschland wird diese Befragung vom Meinungsforschungsinstitut Infratest durch­
geführt. Auftraggeber ist das Zentrum für Umfragen. Methoden und Analysen (ZUMA) e.v .. 
ein gemeinnütziges sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut, das vom Bundes­
ministerium für Forschung und Technologie und den Bundesländern finanziell getragen 
wird. 

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 

Es gibt keine .. richtigen" oder ..falschen" Antworten,und es ist zum Ausfüllen kein 
besonderes Wissen notwendig. 

Um die Fragen zu beantworten, brauchen Sie lediglich eines der vorgegebenen 
Kästchen anzukreuzen, das Ihre eigene Meinung am besten trifft: 0 

Bitte beantworten Sie die Fragen nacheinander in der vorgegebenen Reihenfolge voll­
ständig (also jede Frage und jede Zeile!!!) 

Achten Sie bitte beim Ausfüllen jeweils auf die umrandeten Hinweise bei den einzelnen 
Fragen. 

Wenn Sie alle Fragen beantwortet haben. geben Sie den Fragebogen bitte wieder an 
unseren Mitarbeiter zurück. 

Nochmals herzlichen Dank! 
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1. Wenn Sie einmal Ihr Leben heute betrachten, 
was würden Sie sagen, wie glücklich oder un­
glücklich sind Sie alles in allem? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

K.ll 

Sehr glücklich .................. 0 1 22 

Ziemlich glücklich ............... 0 2 

Nicht sehr glücklich .............. 0 3 

Überhaupt nicht glücklich .......... 0 4 

Kann ich nicht sagen ............ . 0 5 

2. Bitte geben Sie nun an, inwieweit die folgenden Dinge in der Verantwortlichkeit des Staates lie-

3. 

4. 

5. 

6. 

gen sollten. . 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Der Staat sollte 

auf jeden verant· nicht auf keinen 
Fall ver· wortlich verant· Fall verant· 

antwortlich sein wortlich wortlich 
sein sein sein 

Einen Arbeitsplatz für jeden bereit· 
0 ' 0 2 0 3 0 4 zustellen, der arbeiten will .................................... 

Die Einkommensunterschiede zwischen 
0' 0 2 0 3 0 4 Arm und Reich abzubauen .................................... 

Hier sind einige Maßnahmen zur Verbrechensbekämpfung. 
Einige Leute befürworten sie, während andere sie ablehnen. 
Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

.\ Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I 

Personen, die die Gesetze übertreten, 
sollten härter bestraft werden ................................ 

Personen, die wegen Mord verurteilt wurden, 
sollten mit der Todesstrafe bestraft werden ............ 

Glauben Sie, daß es schlimm ist oder nicht 
schlimm ist, wenn ein Mann und eine Frau vor­
ehelichen Geschlechtsverkehr haben? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

Stimme 
stark 

zu 

0, 

0' 

Stimme Weder Stimme Stimme 
zu noch nicht über· 

zu haupt 
nicht zu 

0 2 0 3 0 4 0 5 

0 2 0 3 0 4 0 5 

Immer schlimm ................ . 

Fast immer schlimm 

Nur manchmal schlimm .......... . 

Nie schlimm .................. . 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 523 

0 524 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 625 

Os 26 

Kann ich nicht sagen ............. D 5 

Und was halten Sie davon, wenn ein verhei­
rateter Mann oder eine verheiratete Frau außer­
ehelichen GeSChlechtsverkehr haben? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

Und wie denken Sie über sexuelle Beziehungen 
zwischen zwei Erwachsenen des gleichen Ge­
schlechts? 

I Bitte nur ein KästChen ankreuzen! I 

Immer schlimm ................ . 

Fast immer schlimm 

Nur manchmal schlimm .......... . 

Nie schlimm .................. . 

Kann ich nicht sagen ............. 0 5 

Immer schlimm ................ . 

Fast immer schlimm 

Nur manchmal schlimm .......... . 

Nie schlimm .................. . 

Kann ich nicht sagen ............ . 
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7. Halten Sie persönlich es für schlimm oder nicht schlimm, wenn eine Frau einen Schwanger­
schaftsabbruch vornehmen läßt ... 

!Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuzf ! 

wenn das Baby mit hoher Wahrscheinlichkeit eine 
ernsthafe Schädigung haben wird? ........... . 

wenn die Familie nur über ein geringes Einkommen 
verfügt und sich keine Kinder mehr leisten kann? .. 

Immer 
schlimm 

8. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

9. 

10. 

I 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuzf I 

Die Aufgabe des Ehemannes ist es, Geld zu 
verdienen, die der Ehefrau, sich um Haushalt 
und Familie zu kümmern .................. . 

Alles in allem: Das Familienleben leidet darunter, 
wenn die Frau voll berufstätig ist ............. . 

Betrachten Sie einmal die folgenden Situationen. 
Glauben Sie, daß es schlimm ist oder nicht, ... 

!Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuzf ! 

wenn ein Steuerzahler nicht alle seine Einkünfte 
angibt, um weniger Steuern zahlen zu müssen? ... 

wenn jemand gegenüber einer Behörde falsche 
Angaben macht, um staatliche Unterstützung zu 
bekommen, die ihm nicht zusteht? ............... 

Wieviel Vertrauen haben Sie in ... 

!Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuzf ! 

den Bundestag? .......................... 

den Handel und die Industrie? ............... 

die Behörden? .......................... 

die Kirchen und religiöse Organisationen? ....... 

die Gerichte und das Rechtssystem? ........... 

die Schulen und das Bildungssystem? .......... 

'-----

Stimme 
stark 

zu 

Nicht 
schlimm 

0 1 

0, 

Volles 
Ver· 

trauen 

0' 
0' 
0, 
0, 

0' 
0, 

Fast 
immer 

schlimm 

Nur 
manchmal 
schlimm 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht 

zu 

Etwas Schlimm 
schlimm 

0 2 0 3 

0 2 .0 3 

Viel Etwas Sehr 
Ver· Ver· wenig 

trauen trauen Ver· 
trauen 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 OJ 0 4 

Nie 
schlimm 

Stimme 
über­
haupt 

nicht zu 

Sehr 
schlimm 

0 4 

0 4 

Über. 
haupt 

kein Ver-
trauen 

Os 
Os 

0 5 

Os 
Os 

0" 

K.11 

Kann ich 
nicht 
sagen 

0 530 

0 53 , 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 632 

0 633 

Kann ich 
nicht 
sagen 

Os 34 

0 535 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 636 

0- '~ ~ .' 

O' 3~ 
0,,3,' 
Oo-Sll 
Ot;'1 1 
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11. Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht? 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Stimme Stimme Weder Stimme Stimme 
stark zu noch nicht über-

zu zu haupt 
nicht zu 

Politiker, die nicht an Gott glauben, sind 
0 ' 0 2 0 3 0 4 Os ungeeignet für ein öffentliches Amt. ........... 

Die Kirchenoberhäupter sollten nicht versuchen, 
0 ' 0 2 0 3 0 4 Os die Wahlentscheidung der Leute zu beeinflussen. 

Es wäre besser für Deutschland, wenn mehr 
Menschen mit einer starken religiösen Über-

0 ' 0 2 0 3 0 4 Os zeugung öffentliche Ämter innehätten . . . . . . . . . . . 

Die Kirchenoberhäuipter sollten nicht versuchen, 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 die Entscheidungen der Regierung zu beeinflussen. 

12. Glauben Sie, daß die Kirchen und andere religiöse Organisationen 
in diesem Land ... ? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I bei weitem zu viel Macht haben? 

zu viel Macht haben? 

ungefähr das richtige Ausmaß ·an Macht haben? 

zu wenig Macht haben? ................... .. . 

bei weitem zu wenig Macht haben? 

Kann ich nicht sagen 

i'i ,-,:;' .. :,- , ' 

13. Bitte geben Sie nun an, welche der folgenden Aussagen Ihren' Glauben an Gott 
am ehesten zum Ausdruck bringt. 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I Ich glaube nicht an Gott. 

Ich weiß nicht, ob es einen Gott gibt. und glaube 
auch nicht, daß es möglich ist, dieses herauszufinden. 

Ich glaube nicht an einen leibhaftigen Gott, 
aber ich glaube, da es irgendeine höhere 
geistige Macht gibt. ........................ . 

Manchmal glaube ich an Gott, manchmal nicht. 

K.ll 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 642 

0 643 

0 644 

0 645 

0 146 

0 147 

Obwohl ich Zweifel habe, meine ich, 
daß ich doch an Gott glaube. .................. 0 5 

14. Wie nahe fühlen Sie sich Gott in der Regel? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

Ich weiß, daß es Gott wirklich gibt und habe daran 
keinen Zweifel. ............................ D 6 

Ich glaube nicht an Gott 

Überhaupt nicht nahe 

Nicht sehr nahe 

Ziemlich nahe ............................ . 

0 148 

Außergewöhnlich nahe ....................... 0 5 

Kann ich nicht sagen ...................... . 

----------------------------------------------------------------------------
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15. Welche dieser Aussagen beschreibt Ihren Glauben an Gott am besten? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I Ich glaube nicht an Gott und habe niemals an ihn geglaubt. .. 0, 49 

Ich glaube nicht an Gott, habe aber früher an ihn geglaubt. 

Ich glaube an Gott, habe aber früher nicht an ihn geglaubt. .. 

Icb glaube an Gott und habe immer an ihn geglaubt. 

16. Glauben Sie, ... Ja, Ja, Nein, Nein, 
ganz wahr- wahr- sicher 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! l sicher scheinlich sCheinlich nicht 
nicht 

daß es ein Leben nach dem T o~ gibt? ......... 0 1 0 2 0 3 0 4 

daß es den Teufel gibt? .................... 0 1 0 2 0 3 0 4 

daß es den Himmel gibt? .................... 0, 0 2 0 3 0 4 

daß es die Hölle gibt? ..................... 0' 0 2 0 3 0 4 

daß es Wunder gibt? ...................... 0, 0 2 0 3 0 4 

17. Welche der Aussagen kommt Ihren Überzeugungen gegenüber der Bibel am nächsten? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 
Die Bibel ist das Wort Gottes und muß wörtlich genommen werden. 

Die Bibel ist durch das Wort Gottes inspiriert, aber nicht alles sollte wörtlich genommen werden. 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 550 

0 55, 

0 552 

0 553 

Os 54 

0,55 

Die Bibel ist ein altes Buch mit Fabeln, Legenden, Geschichte und moralischen Lehren, 
die von Menschen niedergeschrieben wurden. ......................................... 0 3 

Das betrifft mich nicht 

Kann ich nicht sagen 

18. Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht? 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! l Stimme Stimme Weder Stimme Stimme Kann 
stark zu noch nicht über- ich 

zu zu haupt niCht 
nicht zu sagen 

Es gibt einen Gott, der sich persönlich mit jedem 
0 1 0 2 0 3 0 4 

r 0 5 0 656 Menschen befaßt. ........................ 

Die Menschen können selbst wenig tun, 0, 0 2 0 3 0 4 Os 0 657 um den Lauf ihres Lebens zu verändern . . . . . . . . . 

Für mich hat das Leben nur einen Sinn, 
0' 0 2 0 3 0 4 0 5 00 5~ weil es Gott gibt. .......................... 

Meiner Meinung nach dient das Leben keinem 
0' 0 2 0 3 0 4 Os 00 "" Zweck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Der Lauf unseres Lebens wird von Gott bestimmt. 0' 0 2 0 3 0 4 0 5 06t'l} 

Das Leben hat nur dann einen Sinn, 
0 1 0 2 0 3 0 4 Os 0t\t';1 

wenn man ihm selbst einen Sinn gibt. .......... 

Jeder von uns bestimmt sein Schicksal selbst. ... 0, O? 0 3 O~ O~ 0 0 P. 
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19. Wie oft hatten Sie das Gefühl, ... 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Nie Ein- Einige 
in meinem oder Male 

Leben zweimal 

mit jemandem in Verbindung zu stehen, 0 1 0 2 0 3 der schon gestorben ist? ................... 

einer mächtigen geistigen Kraft ganz nahe zu 
sein, die Sie irgendwie aus Ihnen selbst heraus-

0 1 0 2 0 3 zuheben schien? ......................... 

20. Gab es jemals in Ihrem leben einen Wendepunkt, an dem Sie eine 
neue und persönliche Bindung zur Religion eingegangen sind? 

21. Welcher Religionsgemeinschaft gehörte Ihre Mutter an, als Sie ein Kind waren? 

22. Und welcher Religionsgemeinschaft gehörte Ihr Vater an, als Sie ein Kind waren? 

I Bitte jeweils zu jeder Frage nur ein Kästchen ankreuzen! I 

Der römisch-katholischen Kirche ...................................... .. 

Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) .............................. . 

Einer evangelischen Freikirche ........................................ . 

Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ........................... . 

Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft ....................... . 

Keiner Religionsgemeinschaft 

Lebte nicht mehr I unbekannt ......................................... . 

23. In welcher Glaubensrichtung wurden Sie erzogen? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

K.11 

Oft Kann ich 
nicht 

sagen 

0 4 0 563 

0 4 0 564 

Ja ........ 0 1 
65 

Nein ....... 0 2 

Frage 21 Frage 22 
Mutter Vater 

66 67 

0 1 0 1 

0 2 0 2 

0 3 0 3 

0 4 0 4 

Os 0 5 

0 6 0 6 

0 7 0 7 

Im Sinne ... der römisch-katholischen Kirche .............. 0 1 68 

der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

einer evangelischen Freikirche ............... 0 3 

einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft .. 0 4 

einer anderen nicht-christlichen 
Religionsgemeinschaft ..................... 0 5 

keiner Religionsgemeinschaft 

~------------_._---.--.---------------------------------------- -------------------------------~ 
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24. Sind Sie verheiratet oder leben Sie mit einem Partner zusammen? 

Ja ...... ~1 69 Nein 0+' Bitte weiter mit Frage 26! , 
2 

25. Welcher Religionsgemeinschaft gehört Ihr(e) Ehemann(-frau) I Partner(ln) an? 

Der römisch-katholischen Kirche ................. 0 1 70 

Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ........ 0 2 

Einer evangelischen Freikirche .................. 0 3 

Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ..... 0 4 

Einer anderen nicht-christlichen 
Religionsgemeinschaft ........................ 0 5 

Keiner Religionsgemeinschaft ................... 0 6 

26. Wie oft hat Ihre Mutter einen Gottesdienst besucht, als Sie ein Kind waren? 

27. Und wie oft hat Ihr Vater einen Gottesdienst besucht, als Sie ein Kind waren? 

I Bitte jeweils zu jeder Frage nur ein Kästchen ankreuzen! I Frage 26 

Mutter 

71 72 

Nie 0 01 
Weniger als einmal im Jahr 0 02 

Etwa ein- bis zweimal im Jahr 0 03 
Mehrmals im Jahr ................... . 0 04 
Ungefähr einmal im Monat ............. . 0 05 
2- bis 3mal im Monat ................. . 0 06 
Fast jede Woche .................... . 0 07 
Jede Woche ....................... . 0 08 
Mehrmals in der Woche ............... . 0 09 

Lebte nicht mehr I unbekannt ........... . 0 10 
Kann ich nicht sagen I weiß ich nicht mehr 011 

Frage 27 

Vater 

7374 
0 01 

0 02 
0 03 
0 04 
0 05 
0 06 
0 07 
0 08 
0 09 
010 
011 

7576 

28. Und wie oft haben Sie selbst im Alter von 11 oder 
12 Jahren einen Gottesdienst besucht? 

Nie .......................... 0 01 
Weniger als einmal im Jahr ......... 0 02 

1 Bitte nurein Kästchen ankreuzen! I Etwa ein- bis zweimal im Jahr ....... 0 0
.1 

Mehrmals im Jahr ................ D 04 

Ungefähr einmal im Monat .......... D ,l~ 
2- bis 3mal im Monat .............. D l'ti 

. Do-Fast Jede Woche ................. . 

Jede Woche .................... D OH 

Mehrmals in der Woche ............ 0 ll>I 

~- .----------------------------------------------------------------------------------~ 
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29. Nun zur Gegenwart: 

Wie oft ungefähr beten Sie? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

30. Wie oft nehmen Sie, neben dem Gottesdienst, an 
kirchlichen Aktivitäten oder Veranstaltungen teil? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

31. Als wie religiös würden Sie sich selbst beschrei­
ben? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

32. Sollte es Ihrer Meinung nach in allen staatlichen 
Schulen ein tägliches Schulgebet geben? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

9 

K.12 
11 .. 12 

Nie .......................... 0 01 

Weniger als einmal im Jahr ......... 0 02 

Etwa ein- bis zweimal im Jahr ....... 0 03 

Mehrmals im Jahr ................ 0 04 

Ungefähr einmal im Monat .......... 0 05 

2- bis 3mal im Monat .............. 0 06 

Fast jede Woche ................. 0 07 

Jede Woche .................... 0 08 

Mehrmals in der Woche ............ 0 09 

Einmal am Tag .................. 0 10 

Mehrmals am Tag ................ 011 

13i14 

Nie .......................... 0 01 

Weniger als einmal im Jahr ......... 0 02 

Etwa ein- bis zweimal im Jahr ....... 0 03 

Mehrmals im Jahr ................ 0 04 

Ungefähr einmal im Monat .......... 0 05 

2- bis 3m al im Monat .............. 0 06 

Fast jede Woche ................. 0 07 

Jede Woche .................... 0 08 

Mehrmals in der Woche ............ 0 09 

Tief religiös ..................... 0 1 
15 

Sehr religiös .................... 0 2 

Eher religiös .................... 0 3 

Weder religiös noch nicht-religiös ..... 0 4 

Eher nicht-religiös ................ 0 5 

N· ht I' '.. 0 6 IC -re Iglos ................... . 

Überhaupt nicht religiös ............ 0 7 

Kann ich nicht sagen .............. D 8 

Ja, auf jeden Fall ................ 0 116 

Ja, wahrscheinlich schon ........... D 2 

Nein. eher nicht ................. D 3 

Nein, auf keinen Fall .............. 0 4 

Kann ich nicht sagen .............. D 5 

~------------------------------------------------------------ .-- ----------------------------~ 
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33. Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht? 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Stimme Stimme Weder Stimme Stimme 
stark zu noch nicht über-

zu zu haupt 
nicht zu 

Was richtig und falsch ist, 0 1 0 2 Oa 0 4 0 5 sollte auf Gottes Gesetzen beruhen ........... 

Was richtig und falsch ist, 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 sollte die Gesellschaft entscheiden ............ 

Was richtig und falsch ist, 0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 sollte Sache des eigenen Gewissens sein ....... 

34. Manche Bücher oder Filme verletzen die Gefühle tief religiöser Menschen. 
Sollten Bücher und Filme, die Religionen angreifen, gesetzlich verboten werden 
oder sollten Sie erlaubt sein? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I Sollten auf jeden Fall verboten werden 

Sollten wahrscheinlich verboten werden 

Sollten wahrscheinlich erlaubt sein 

Sollten auf jeden Fall erlaubt sein 

K. 12 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 617 

0 618 

0 619 

0 120 

Kann ich nicht sagen ................... 0 5 

35. Bitte geben Sie an, inwieweit die folgenden Dinge Aufgabe der Kirchen sein sollten. 

I Bitte machen Sie in Jede Zeile ein Kreuz! I Es sollte Kann 
ich 

auf jeden schon eigentlich auf keinen nicht 
Fall Auf- Aufgabe nicht Auf- Fall Auf- sagen 
gabe der der gabe der gabe der 
Kirchen Kirchen Kirchen Kirchen 

sein sein sein sein 

Sich um die Sorgen und Probleme 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 521 der einzelnen zu kümmern? ................. 

Die christliche Botschaft zu verkündigen? ....... 0 1 0 2 0 3 0 4 0 522 

Stellung zu politischen Fragen zu nehmen? ...... 0 1 0 2 0 3 0 4 Os 23 

Möglichkeiten für Gemeinschaft und 
0 1 0 2 0 3 0 4 Os 24 Geselligkeit anzubieten? ................... 

36. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Stimmt Stimmt Stimmt Stimmt Kann 
sicher wahr· wahr- sicher ich 

scheinlieh scheinlich nicht nicht 
nicht sagen 

Glücksbringer bringen manchmal 

0 1 tatsächlich Glück ......................... 0 2 0 3 0 4 0, -0 

Es gibt Wahrsager. die die Zukunft 0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 ~,; wirklich voraussehen können ................ 

Manche Wunderheiler verfügen tatsächlich 0 1 0 2 0 3 0 4 0'" über übernatürliche Heilkräfte ., -................ 

Das Sternzeichen bzw. das Geburtshoroskop 
eines Menschen hat einen Einfluß auf den 0 1 O~ o~ 0 4 O'i'~ Verlauf seines Lebens ..................... 



37. Gibt es noch Hinweise, die Sie uns zu dem Fragebogen bzw. zu einzelnen Fragen geben möchten? 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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Bifte10lgendermaßen markieren: H 

K.\ 

I I s.glnn des 'nt.rvl.ws .Intrag." 1 

Uhr 1\-14 

WIr führen zur Zeit eine Untersuchung durch, eh sich mit den Lebensbedingungen der 

Menschen in Deutschland und ihren Meinungen zu aktuellen Problemen befaßl 

I G.lben IUrt.nutz m/scMn und ber.nl.g.nI I 
Auf diesen Karten hier stehen verschiedene Lebensbereiche. 

Wir hänen gerne von Ihnen gewußt, wie wichtig tur Sie diese einzelnen Lebensbereiche sind. 

l zu.r.t .In beliebig .. K'rtcMn zur Erkl.rung der SkaJ. z.Ig.". I 
Auf jeder dieser Karten hier sehen Sie rechts eine Skala mit 7 Feldem. 

Das unterste Feld mit der Zahl 1 bedeutet, daß dieser Lebensbereich für Sie unwichtig ist. 

Das Feld 7 ganz oben bedeutet, daß der betreffende Lebensbereich für Sie sehr wichtig ist. 

Mit den Zahlen dazwischen können Sie Ihre Antworten abstufen. 

I J.tzt all. Kart." Zusammen tJ1»rgtlbenl I 
Schauen Sie sich bitte erst einmal alle Kärtchen an. 

Nennen Sie mir dann tür j&des Kärtchen den jeweiligen Buchstaben und die Zahl, 

tür die Sie sich entSChieden haben. 

l ZU jedem K'rtcl»n muß .In. Antwortzm.r markiert _rd.,,1 I 
Un- Sehr 

wichtig wichtig 
.. 

I I I I I I I , 2 3 • 5 6 7 

Eigene Familie und 

Kinder ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Beruf und Arbeit ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Freizeit und Emolung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Freunde und Bekannte ( ) ( ) ( ) ( ) ( , ( ) ( ) 

Verw II'\dtsd'l aft ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Religion und Kirche ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Politik und öffent-

liche. Leben ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Nacnbarachatt ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Ost 

"' .... , 11111 

\~:2 

CI 
t-' 
CI 
CI 
CI 
ru 
t-' 
Ir 
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2. Nun einige Fragen zu Familie und Partnerschaft. 

Glauben Sie, daß man eine Familie braucht, um wirklich glücklich zu sein, oder glau-
ben Sie, man kann aJleine genauso glücklich leben? 

I - Braucht Familie ( ) 

I Alleine genauso glücklich ( ) 

Alleine glücklicher ( ) 

- 23 Unentschieden ( ) 

3. Meinen Sie, daß man heiraten sollte, wenn man mit einem Partner 
auf Dauer zusammenlebt? 

Ja ( ) 5 
f--

- Nein ( ) 

Unentschieden ( ) 4 

- 24 Weiß nicht ( ) 

4. Und wie ist es, wenn ein Kind da ist? 
Meinen Sie, daß man dann heiraten sollte? 

I --- Ja ( ) 

Nein ( ) 

~ -
-

Unentschieden ( ) 

2S Weiß nicht ( ) 

~ 
I 
~ 

I 



, 

I 

-

I 
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Nr. 

5. Sind Sie verheiratet oder haben Sie einen festen Lebenspartner? 

Ja. verheiratet 

Ja. fester Lebenspartner 

26 Nein 

6A Wo hat Ihr Partner während seiner Jugendzeit vorwiegend gelebt? 

6B Wo haben Sie während Ihrer Jugendzeit vorwiegend gelebt? 

I Uste 6 vorlegen I I 
Partner Befragter 

hat gelebt hat gelebt 
in in 

Im Gebiet des heutigen 
Deutschlands. und zwar: 

A Baden-Württemberg ( ) ( ) 

B Bayern ( ) ( ) 

C ehemaliges Berlin-West ( ) ( ) 

D Bremen ( ) ( ) 

- E Hamburg ( ) ( ) 

F Hessen ( ) ( ) 

G Niedersachsen ( ) ( ) 

H Nordrhein-Westfalen ( ) ( ) 

J Rheinland-Pfalz ( ) ( ) 

K Saarland ( ) ( ) 

L Schleswlg-Holstein ( ) ( ) 

M ehemaliges Berlin-Ost ( ) ( ) 

N Brandenburg ( ) ( ) 

0 Mecklenburg-Vorpommem ( ) ( ) 

P Sachsen ( ) ( ) 

R Sachsen-Anhab ( ) ( ) 

S Thüringen ( ) ( ) 

Außer halb des Gebietes des 
heutigen Deutschlands. und zwar: 

Pommern. Schlesien. 
Ostpreußen ( ) ( ) 

Sonstiges Land, und zwar: 

27121. 29/30 

K.l 
w .... 

ml 

( ) 
6A 

( ) 
-

( ) 68 
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7. lUst. 7 vorlegen I I . 
Was sollten Ihrer Meinung nach die Kinder auf der Schule ganz allgemein mitbekommen? 
Lesen Sie bitte einmal alle Punkte auf dieser Uste durch. 
Bitte wählen Sie aus diesen Möglichkeiten die drei Punkte aus, 
die Ihnen am wichtigsten erscheinen. 

I,n der Reihenfolge der Nennungen notlerenl I 
Als Als Als 
1. 2. 3. 

genannt genannt genannt 

Persönliche Selbständigkeit ( ) ( ) ( ) 

Ordnung und Disziplin ( ) ( ) ( ) 

Kenntnisse für den Beruf ( ) ( ) ( ) 

Lebensfreude ( ) ( ) ( ) 

Gute Umgangsformen ( ) ( ) ( ) 

Eigene Urteilsfähigkeit ( ) ( ) ( ) 

Achtung vor Mitmenschen ( ) ( ) ( ) 

I - Sicheres Selbstbewu ßtsein ( ) ( ) ( ) 

Vielseitiges Wissen ( ) ( ) ( ) 

I 31-36 

I 

I 
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8. Orangen Kartensatz mIschen und Kllrtc"'" einzeln tJbergeben und 
eInstuten lassen. 

Auf diesen Kärtchen steht Verschiedenes über die berufliche Arbeit und den Beruf. 

Für wie wichtig halten Sie persönlich diese Merkmale für die berufliche Arbeit und den Beruf? 

Benutzen Sie bitte die Skala von 1-7 für Ihre Antwort. 

f--
Un-

wichtig 

I I I I I I 

1 2 3 4 5 8 

A Sichere Berufss1ellung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Hohe. Einkommen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Gute Aufs1iegs-

möglichkeiten ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Ein Beruf, der aner-

kannt und geachtet 

wird ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Ein Beruf, der einem 

viel Freizeit läßt ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Intereuante Tätigkeit ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

G Eine Tätigkeit, bei der 

man selbständig arbei-

ten kann ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

H Aufgaben, die viel 

V erantw ort ungs-

bewu Btsein erfordem ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

J Viel Kontakt zu and .. 

ren Menschen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

K Ein Beruf, bei dem man 

anderen helfen kann ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

L Ein Beruf, der für die 

Gesellschaft nützlich 

is1 ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

M Gibt einem das Gefühl, 

etwas Sinnvolle. zu tun ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

N Sichere und ge.unde 

Arbeitabedingungen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

37-49 

Sehr 
wichtig 

I 

7 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w .... 
mit 

C 
lJ1 
C 
C 
ru 

"'"' lJ1 
..Jl 

-

-

--
-
--
--
-
-
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9. Wären Sie grundsätzlich daran interessiert, sich beruflich selbständig zu machen? 

Ja, unbedingt 

- Vielleicht -
Nein 

Trifft nicht zu, befragte Person 

ist Rentner I Pensionär -
Trifft nicht zu, befragte Person 

ist selbständig so -
10. Glauben Sie, daß Sie Innerhalb der nächsten tOnt Jahre den Schritt in die 

berufliche Selbständigkeit tatsächlich unternehmen werden? 

I Vorgaben bme vorle .. nl I · Ja, ganz sicher 

· Wahrscheinlich 

I • Eher nicht -
I 

SI · Mit Sicherheit nicht 

j 
11. Waren Sie irgendwann in Ihrer bisherigen Berufslaufbahn schon einmal als Selbständi-

ge(r) (au ßerhalb der LanctNirtschaft) tätig? 

Ja 
Bel N/lchtrage: 
Gemeint Ist Selbstilndlgkelt als Hauptberuf. Nein 

52 

12. lust. 12 vorlegen I I 
Bitte sagen Sie zu jeder Aussage auf dieser Uste mit HiHe der Skala, wie stark Sie zustimmen. 

Denken Sie bitte ganz allgemein an berutllche Arbeit. 
t--- Stimme 

Stimme Stimme über-
start< Stimme Weder nicht haupt 
zu zu noch zu nicht zu 

I I I I I , 2 3 4 5 

A Ich würde auch dann geme 

1 
berufstätig sein, wenn ich das 

Geld nicht bräuchte ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
B Ein Beruf ist nur ein Mittel, 

um Geld zu verdienen -
nicht mehr ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Berufliche Arbeit ist die 

wichtigste Tätigkeit des - Menschen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Einen Beruf zu haben ist 
das beste Mittel für eine Frau, 

um unabhängig zu sein ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Ehemann und Ehefrau soll-

ten beide zum Haushalts-

einkommen beitragen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
S~S7 

K.I 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w .... 
mft 

10 

I-

11 

I-

12 
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I 
lUst. 13 IIorl"9"" I I 13. 

Über die Aufgaben der Frau in der Familie und bei der Kindererziehung gibt es 
verschiedene Meinungen. 

Bitte sagen Sie mir nun zu jeder Aussage auf dieser Uste, ob Sie ihr 
voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen 
oder überhaupt nicht zustimmen. 

-
Stimme Stimme Stimme 
voll und eher eher 
ganz zu zu nicht zu 

A Eine berufstätige Mutter kann 
ein genauso herzliches und 
vertrauensvolles Verhältnis zu 
ihren Kindern finden wie eine 
Mutter, die nicht berufstätig ist ( ) ( ) ( ) 

B Für eine Frau ist es wichtiger, 
ihrem Mann bei seiner Karriere zu 
he/fen, als selbst Karriere zu machen ( ) ( ) ( ) 

C Ein Kleinkind wird sicherlich 
darunter leiden, wenn seine 
Mutter berufstätig ist ( ) ( ) ( ) 

0 Es ist für alle Beteiligten viel 
besser, wenn der Mann voll im 
Berufsleben steht und die Frau 
zu Hause bleibt und sich um den 
Haushalt und die Kinder kümmert ( ) ( ) ( ) 

I 
E Es ist für ein Kind sogar gut, wenn 

seine Mutter berufstätig ist und 
sich nicht nur auf den Haushalt 
konzentriert ( ) ( ) ( ) 

F Eine verheiratete Frau sollte auf 
eine Berufstätigkeit verzichten, wenn 
es nur eine begrenzte Anzahl von 
Arbeitsplätzen gibt, und wenn ihr 
Mann in der Lage ist, für den 
Unterhalt der Familie zu sorgen ( ) ( ) ( ) 

51-63 

Stimme 
überhaupt 
nicht zu 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

K.l 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

WeiB 
nicht 

) 

) 

) 

) 

) 
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14. Es wird heute viel über die verschiedenen Bevölkerungsschichten gesprochen. 
Welcher Schicht rechnen Sie sich selbst eher zu? 

I Vorgaben bitte vorlesen I Nur ~ Nennung miSgllchl I 
· Der Unterschicht? 

· Der Arbeiterschicht? 

· Der Mittelschicht? 

· Der oberen Mittelschicht? 

· Oder der Oberschicht? 

Keiner dieser Schichten 

Einstufung abgelehnt 

64 Weiß nicht 

15. Im Vergleich dazu, wie andere hier in Deutschland leben: 
Glauben Sie, daß Sie Ihren gerechten Anteil erhalten, mehr als Ihren gerechten Anteil, 
etwas weniger oder sehr viel weniger? 

Gerechten Anteil 

Mehr als gerechten Anteil 

Etwas weniger 

Sehr viel weniger 

6S Weiß nicht 

16. I Grauen Karrensatz mischen und vorJegenI I 
Wie kommt man in unserer Gesellschaft am ehesten nach oben? 
Beurteilen Sie bitte die Wichtigkeit der Eigenschaften und Umstände auf diesen Karten. 
Sitte sagen Sie mir zu jeder Aussage, wie wichtig dieses Ihrer Meinung nach für den 
Aufstieg in unserer Gesellschaft gegenwärtig ist. 

Sehr Weniger Un-
wichtig Wichtig wichtig wichtig 

A Opportunismus, Rücksichts-
losigkeit ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Bildung, Ausbildung ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Politische Betätigung ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Zufall, Glück ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Intelligenz, Begabung ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Beziehungen, Protektion ( ) ( ) ( ) ( ) 

G Leistung, Reiß ( ) ( ) ( ) ( ) 

H Geld, Vermögen ( ) ( ) ( ) ( ) 

J Initiative, Durchsetzungs-
vermögen ( ) ( ) ( ) ( ) 

K Soziale Herkunft, aus der 
"richtigen" Familie stammen ( ) ( ) ( ) ( ) 

L Bestechung, Korruption ( ) ( ) ( ) ( ) 
~7 

K.l 
w .... 

ml 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

WeiB 
nicht 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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17. I LIst. 17I1Orl.g."t I 
Hier ist eine Uste mit verschiedenen Auffassungen darüber, wie es in Deutschland mit 
den sozialen Unterschieden tatsächlich aussieht und wie es sein sollte. 

Bitte gehen Sie cie Aussagen der Reihe nach durch und sagen Sie mir, ob Sie der je-

weiligen Auffassung -

· voll zustimmen, 

· eher zustimmen, 

· eher nicht zustimmen oder 

· überhaupt nicht zustimmen. -
Stimme 

Stimme über-
Stimme Stimme eh .. haupt 

voll eher nicht nicht WeiB 
zu zu zu zu nicht 

A Was man im Leben bekommt, hängt gar nicht 

so sehr von den eigenen Anstrengungen ab, 

sondem von der Wirtschaftslase, der Lase auf 

dem Arbeitsmarkt, den Tarifabschlüssen und 

den Sozialleistungen des Staates. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Das Einkommen sollte sich nicht allein nach 

der Leistung des einzelnen richten. Vielmehr 

sollte jeder das haben, was er mit seiner Fami-

lie für ein anständges Leben braucht. ( ) ( ) ( ) ( ) ( . ) 

C Nur wenn die Unterschiede im Einkommen 

und im sozialen Ansehen groS genug sind, 

gibt es auch einen Anreiz für persönliche 

Leistungen. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

D Die Rangunterschiede zwischen den Men-

schen sind akzeptabel, weil sie im wesent-

lichen ausdrücken, was man aus den Chan-

cen, die man hatte, gemacht hat. ( ) ( ) . ( ) ( ) ( ) 

E Ich finde die sozialen Unterschiede in 

unserem Land im groBen und ganzen 

gerecht. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Der Staat mu B dafür sorgen, daB man 

auch bei Krankheit, Not, Arbeitslosig-

keit und im Alter ein gutes Auskom-

men hat. ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

11-16 

18. Wenn die Bundesregierung entscheiden müßte zwischen Steuersenkungen oder mehr 
Geld für soziale Leistungen, was sollte sie Ihrer Meinung nach eher tun: 
Die Steuern senken oder mehr Geld für soziale Leistungen zur Verfügung stellen? 

I Steuern senken ( , ) 

Mehr Geld für soziale Leistungen 
zur Verlügung stellen ( ) 

I 
Weiß nicht ( ) 

17 
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19A Im folgenden geht es um den Zuzug verschiedener Personen gruppen nach Deutsch-
land. 
Wie ist Ihre Einstellung dazu? 
Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Uste. 

I Uste 19A vorlegen und bis Frag. 190 Ilegenlass.n/ 

Wie ist es mit den deutsch stämmigen Aussiedlem aus Osteuropa? 

19B Und mit den Asylsuchenden? 

19C Und mit Arbeitnehmem aus der Europäischen Gemeinschaft (EG-Staaten)? 

190 Und mit Arbeitnehmern aus Nicht-EG-Staaten, z.B. Türken, Jugoslawen? 

Fr.19A Fr.19B Fr.19C 

Arbeit· 
Aussiedler nehmer 

aus Asyl- aus 
Osteuropa suchende EG-Staaten 

A Der Zuzug soll unelngeschrlnkt 
möglich sein ( ) ( ) ( ) 

B Der Zuzug soll begrenzt werden ( ) ( ) ( ) 

C Der Zuzug soll völlig unte,-
bunden werden ( ) ( ) { } 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) 

1~21 

• 

K.2 
w .... 

ml 

Fr. 190 

Arbeit· 
nehmer 

aus Nicht-
EG-Staaten 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

. 
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w .... 

"'. 
20. I u.t.2tJ VOrlegenl/ 

Ich habe hier einige Aussagen. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder Aussage, ob Sie ihr • 

• voll zustimmen, 

· eher zustimmen, 

• eher nicht zustimmen oder 

• überhaupt nicht zustimmen. 
I---

Stimme 
Stimme über-

Stimme Stimme eh« haupt 
voll eh« nicht nicht WeiB 
zu zu 

I 
zu zu nicht 

A Oie Bürger in den alten Bundeslindem 

sollten zu mehr Opfem bereit Nin, 

um die Lage dar Bürger in den neuen 

Bundeslindem zu verbessem ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) --
B Oie Bürger in dan neuen Bundeslindem 

loillen mehr Geduld zeigen, wu dia 

Verbenerung ihrer Lage betrifft ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
C Oie Wiedervereinigung nat für die 

Bürger in den .1 .... Bundealind«n 

menr Vorteile al. Nacnleile gebracht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
r' -

0 Oie Wiedervereinigung nat für die r' 
C 

Bürger in den neuen Bundeelindern 

menr Vorteile al. Nacnleile gebracht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
C 
C -1\1 -r' 

E Wa. aus den Mensenen in den neuen Ir 

Bundeslindem wird. ning' im wesent· 

lienen davon ab. was .,e zu lel.'en 

bereit .ind ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) --
F Oie Bürger in den .ltan Bund_lindem 

sind mir in vielem fremder aI. die Bürger 

anderer Staaten ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) --
G Viele Bürger in den neuen Bunde.lindem 

sind dem Leistungsdruck in einer freien 

Marl<!wirtscnat! nient gewaensen ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
H Man .00lte endlich aufhören danach 

zu fragen, ob jemand während de. alten 

I 
OOR.Regimes für die Stasi gearbeitet 

hai oder nicht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

I Der Sozialismus ist im Grunde eine 

--
gute Idee, die nur senlecht ausgefün" 

wurde ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) -
ll-30 
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21A Was hat sich Ihrer Meinung nach durch die Vereinigung beider deutscher Staaten ver-
bessert? 

31 Nichts 

218 Und was hat sich Ihrer Meinung nach durch die Vereinigung beider deutscher Staaten 
verschlechtert? 

32 Nichts 

22. IUst.22 vorlegen/ I 
Kommen wir nun zu der Demokratie In Deutschland: 
Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie - alles in allem - mit der Demokratie. 
so wie sie in Deutschland besteht? 

Sehr zufrieden 

Ziemlich zufrieden 

Etwas zufrieden 

Etwas unzufrieden 

Ziemlich unzufrieden 

Sehr unzufrieden 

Weiß nicht 

33 

K.2 
w .... 

ml 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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23. IUst.23 vorleglll'li I 
Alles in allem gesehen. was denken Sie. wie gut oder wie schlecht funktioniert unser 
politisches System heute? 
Welche der Aussagen auf dieser Uste kommt Ihrer Meinung am nächsten? 

Nur !.!..!!.! Nennung miJgllchf 
&1 ROckfrag.,,: Das politische System in Deutschland I 

A Es funktioniert gut und muß nicht verändert werden 

8 Es funktioniert im großen und ganzen gut. muß aber 
in einigen Punkten verändert werden 

C Es funktioniert nicht gut und muß in vielen Punkten 
verändert werden 

D Es funktioniert überhaupt nicht gut und muß völlig 
verändert werden 

34 Weiß nicht 

24A Ust. 22 erneut vorleg." und bis Frage 248 Ilegenlsss.,,1 J 
Wie zufrieden sind Sie - insgesamt betrachtet - mit den gegenwärtigen Leistungen der 
Bundesregierung? 

248 Wie zufrieden sind Sie - insgesamt betrachtet - mit den gegenwärtigen Leistungen 
Ihrer landesregierung? 

Fr.24A 

Bundes-
regiel'\Jng 

Sehr zufrieden ( ) 

Ziemlich zufrieden ( ) 

Etwas zufrieden ( ) 

Etwas unzufrieden ( ) 

Ziemlich unzufrieden ( ) 

Sehr unzufrieden { } 

Weiß nicht ( ) 
35/36 

K.2 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

Fr. 249 

Landes-
regiel'\Jng 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

{ } 

{ } 

Weller 
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25. Die letzte Bundestagswahl war am 2. Dezember 1990. 
Waren Sie bei dieser Wahl wahlberechtigt? 

Ja ( ) zr 
t---

37 Nein ( ) 26 

26. Aus welchem Grund waren Sie nicht wahlberechtigt? 
Waren Sie-. noch keine 18 Jahre alt, . oder kein deutscher Staatsbürger? 

~ -
Noch keine 18 Jahre alt ( ) 29 

-
38 Kein deutscher Staatsbürger ( ) 34 

27. Haben Sie gewähH? 

1 
Ja ( ) 28 

t---

~ - 39 Nein ( ) 29 

28. Welche Partei haben Sie mit Ihrer ZWeitstimme gewählt? 

~ 
--

I Nur ~ Nennung miJgl/chl I 
CDU bzw. CSU ( ) 

SPD ( ) 

F.D.P. ( ) 

Die GrünEm / Bündnis 90 ( ) 

NPD ( ) - DKP ( ) - Die Republikaner ( ) - PDS / Unke Uste ( ) 

Andere Partei ( ) 

- Keine Zweitstimme abgegeben ( ) 

- Angabe verweigert ( ) - Weiß nicht mehr ( ) 
40/41 
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29A I Blauen Kartensatz mischen und tJbergebenl I 
Auf diesen Kärtchen finden Sie eine Reihe von Dingen, auf die man als Deutscher stolz 

sein kann. 
Wählen Sie bitte ciejenigen drei Dinge aus, auf die Sie am meisten stolz sind 

H«au-rJ-.g,. Kjrtchen (bis zu drei) Im Antwortscl»ma markieren. 
Die nicht ausgew'hlten K'rtchen beiseitelegen. 
Maximal drei Nennungen magllchl -
I D/o - _ ... - KiIIIchon ---_fOrF_2118 I 
_ und 29C verwendeni _ 

29B So"'" m In d. s t. n s z we I Nennungen Im Antwortschema 
zu FI'8ge 29A markiert sind, w.Jtertragen: 

Auf was sind Sie am meisten stolz? 

I Nur !.!.!l..! Nennung magllchl I 
29C So,'''' t.J:.!J Nennungen Im Antwortsch.",a zu Frage 29A 

markiert sind, w.Jterlragen: 

Und was kommt an zweiter und dritter Stelle? 

FDr die zweite und dritte St.IIe Je nur !.!.!:!.! Nennung mlJgllchl 

Fr.29A Fr.29B 

Am 

K.2 

Fr.29C 

An An 
Stolz meisten zweiter ciitter 
auf stolz Stelle Stelle 

A Das Grundgesetz ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Der Bundestag ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Die Leistungen der deutschen Sportler ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Die wirtschaftlichen Erfolge ( ) ( ) ( ) ( ) 

E Die deutsche Kunst und Uteratur ( ) ( ) ( ) ( ) 

F Die wissenschaftlichen Leistungen ( ) ( ) ( ) ( ) 

G Die sozialstaatlichen Leistungen ( ) ( ) ( ) ( ) 

Bin auf gar nichts davon stolz ( ) ---. 
Weltwmlt 

42-49. SO-S2 FI'8ge30AI 
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30A Gibt e, irgend etwas anderes. auf das Sie als Deutscher stolz sind? 

Ja ( 

53 Nein ( 

30B Und auf was sind Sie stolz? 

31A Und wenn Sie an die ehemalige DDR zurückdenken. gibt es Dinge. 
auf die Si. stolz sind? 

Ja ( 

S4 Nein ( 

,18 UM auf was sind Sie stolz? 

32. I Fr.g. 32.nrfMlltl I 

• 

fit * 

w ..... 
",I 

) 30B 
~ 

) 31A 

) 31B 
~ 

) 33 

331 
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33A I U.t.33A vor»g.n und bis Fng. 33C Ileg., •••• nl I 
Auf dieser Uste finden Sie einige Dinge, die in der früh .. en DDR häufig kritisiert wurden. 
Welcher der aufgeführten Punkte störte Sie früher am meisten, oder störte Sie nichts davon? 

I Nur !l!l! "nnung 1 I 
338 Und was störte Sie am zweitmeisten ? 

I Nur !.!.!l..! "nnung 1 I 
33C Und was kommt an dritter Stelle? 

I Nur L!.!J.! "nnung 1 I 
Fr.33A Fr. 338 Fr.33C 

Störte 
Stört. am An 

am zweit· dritter WeiB 
mei.ten mei.t.n Stell. nient 

A Der niectige Lebensstandard ( ) ( ) ( ) ( ) -
8 Das Fehlen demokratischer 

Mitbestimmungsmöglichkeiten ( ) ( ) ( ) ( ) r..o -~ -
C Die fehlende Reisefreiheit ( ) ( ) ( ) ( ) 

Cl -Cl 
Cl -

0 Die Ver10lgung oppositioneller Gruppen ( ) ( ) ( ) ( ) ru -r..o -Ir 

Mich störte nichts davon ( ) -
55-59 
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34. Wie stark interessieren Sie sich für Po6tik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht? 

- Sehr stark ( ) 

- Stark ( ) 

- Mittel ( ) 

Wenig ( ) 

60 Überhaupt nicht ( ) 

35A lust. 35A vorlegen und bis Frage 35C Ileg«Ila .. enl I 
Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 
Auf dieser Uste finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, welches Ziel erschie-
ne Ihnen persönlich am wichtigsten? 

I Nur !.J.!!..! Nennung! I 
35B Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweltwlchtlgs',,? 

I Nur !.I.!l! Nennungl I 
35C Und welches Ziel käme an dritter Stelle? 

I Nur ~ Nennung! I 
350 I FtJr olf."geblleben .. Ziel "an vierter Stelle" ankreuzen! I 

I - Fr.35A Fr. 358 Fr.35C Fr. 350 

Zweit-
Wichtig- wichtig- An An 

ste. ste. dritter vierter WeiB 
Ziel Ziel Stelle Stene nicht 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Ordnung in desem Land ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

B Mehr Einflu ß der Bürger auf die 
Entscheidungen der Regierung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

C Kampf gegen de steigenden Preise ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

0 Schutz des Rechtes auf freie 
Meinungsäußerung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

61-64 
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36. In dieser Frage geht es um Verhaltensweisen, die verschiedene Leute manchmal gewähH haben, 
um gegen etwas zu protestieren, oder um die Öffentlichkeit auf ihr Anliegen aufmerksam zu machen. 
Ich lese Ihnen nun einige solcher Verhaltensweisen vor. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder, ob Sie selbst sich bereits einmal an einer sOlchen Aktion beteiligt h. 
ben. 

Wenn Sie sich bisher noch nicht an einer derartigen Aktion beteiligt haben, sagen Sie bitte, 
ob Sie sich daran beteiligen würden, wenn es um eine wichtige Sache geht, oder ob Sie sich 
nur in einer ganz außergewöhnlichen Situation beteiligen würden, oder ob Sie sich unter 
keinen Umständen an einer solchen Aktion beteiligen würden. 

Vor~ben bm. IIorJeNn/ ZUslltzllch Ust. 36 vor/eglll1/ 
Bel jeder Vor~be !.!..!!.! Antwort IUImuzen/ 

Habe mich WOrde mich beteiligen· 
berel1lleln· 

mal an einer bei In aueer· 
solchen wich· gewöhn. 

unter 
keinen Kenne 

i Ak1Ion 1Iger Ilcher Um· Ich WeiB 
beteiligt Sache Situation ständen nicht nicht 

Bürgerinitiative ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Unterschriften sammlung ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Boykott ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Genehmigte politische 
Demonstration ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Besetzung von Fabriken, Ämtern 
und anderen Gebäuden ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

65-69 
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37. Viele Leute verwenden die Begriffe 'inks" und "rechts", wenn es darum geht, unter-
schiedliche politische Einstellungen zu kennzeichnen. 

Wir haben hier einen Maßstab, der von links nach rechts verläuft. 
Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese Ansich-
ten auf dieser Skala einstufen? 
Machen Sie bitte ein Kreuz in eines der Kästchen. 

Stift und Fragebogen dBr bef".gten Person Dberre/chen. 
Befragte Person sol/selbst auf dBr Skala auf der nAchsten Sene ankreuzenI 
Unbedin~t da".ut achten, daß innerhalb eines KIJstchen angekreuzt wlrdl 

.. 



* 
90/5360 • 21 . 

K.2 

I 

~ ~~ 

I I , 

fi ~ 
ru 
~ 
CJ 

I 
CJ !, 

I: ru 
, ....J 

I.n 

~ 
.ll 

I 
rrJ. 
~ = .,. 
~ 

70171 



I 
I 
--
--

-

t r 7 'mn r i?9mrnrnrn Ei" ren fW'«'W 7'"7ZWrszrwnsu''fRi'R'5*SWilPD?,=zr;.>wz'35'WM'Vff2P!''''3V"28W 

90/5360 - 22 -

Nr. 

38. Nun etwas anderes: 
Ich werde Ihnen nun einige Aussagen vorlesen. 
Sagen Sie mir bitte zu jeder einzelnen dieser Aussagen, ob Sie persönlich derselben 
Meinung sind oder ob Sie anderer Meinung sind. 

I Vorgaben bm. vor._nl I 
Bin Bin 

derselben anderer 
Meinung Meinung 

A Egal, was manche Leute sagen: 
Die Situation der einfachen Leute wird nicht 
besser, sondern schlechter ( ) ( ) 

B So wie die Zukunft aussieht, kann man es 
kaum noch verantworten, Kinder auf die 
Weh zu bringen ( ) ( ) 

C Die meisten Politiker interessieren sich in 
Wirklichkeit gar nicht für die Probleme 
der einfachen Leute ( ) ( ) 

0 Die meisten Leute kümmern sich in Wirklich-
keit gar nicht darum, was mit ihren Mit-
menschen geschieht ( ) ( ) 

72-75 

39. Manche Leute sagen, daß man den meisten Menschen trauen kann. 
Andere meinen, daß man nicht vorsichtig genug sein kann im Umgang mit anderen 
Menschen. 
Was ist Ihre Meinung dazu? 

Den meisten Menschen kann man trauen 

Man kann nicht vorsichtig genug sein 

Das kommt darauf an 

Sonstiges, und zwar: 

Weiß nicht 
76-80 

K.2 
We ... 

ml 

WeiB 
nicht 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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40. Und jetzt möchten wir wissen, wie stark Sie sich mit Ihrer Gemeinde (Stadt) 
und ihren Bürgern verbunden fühlen. 

Benutzen Sie für Ihre Antwort bitte die Uste. 

I U.t. 4D vorl.gen und bl. Fr.~ 40E llegen/ .... nl I 
40A Sind Sie Ihrer Gemeinde gefühlsmäßig stark verbunden, ziemlich verbunden, 

wenig verbunden oder gar nicht verbunden? 

40B Und wie ist das mit Ihrem Bundesland und seinen Bürgem? 

40C Und mit der ehemaligen DDR und ihren Bürgern? 

400 Und mit Deutschland als Ganzem und seinen Bürgern? 

40E Und mit der Europäischen Gemeinschaft und ihren Bürgem? 

Frag.40A Frage 40B Frage 40C Frage 400 Frage 40E . 
Gemeinde Bunde,- Ehemalige o.ut.ch- Europäische 

land DDR land Gemein-
all Ichatt 

Ganzem 

Stark verbunden ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) --
Ziemlich verbunden ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

ru 
-

Wenig verbunden ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) LiJ -C 

Gar nicht verbunden ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
C -c 
ru 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
k-' -Ir -

11·15 
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41. Und nun einige Fragen zur wirtschaftlichen Lage. 

Benutzen Sie für Ihre Antworten bi ne die Uste. 

I U.t. 41A vor.n und bl. Fr~. 41E 1I.g.n ••• en/ I 
41A . Wie beurteilen Sie ganz allgemein cie heutige wirtschaftliche Lage in Deutschland? 

41B Und die heutige wirtschattJiche Lage in Ihrem Bundesland? 

41C Und Ihre eigene wirtschaftliche Lage heute? 

410 Und wie ist es in den neuen Bundesländem insgesamt? 

41E Und wie ist es in den alten Bundesländem insgesamt? 

I Frag.41A Frag. 418 Frag.41C Frag. 410 Frag.41E 

Wirt.chaft· Wirt.chaft· Eigen. Wirtschaft· Wirtschaft· 
lich. lich. wirtschaft- lich. lich' 

Lag. in Lag. im lich. Lag. in den Lag. in den 
Deut.ch· Bund •• - Lag. neu.n alten 

land land Bund .. - Bund .. -
lind.m lindern 

Sehr gut ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

-- Gut ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Teils gut I teils schlecht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

-I 

1 

Schlecht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Sehr schlecht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Weiß nicht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
16-20 

42A Was gl8IJben Sie, wie wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland In einem Jahr sein? 
Benutzen Sie für Ihr. Antworten bin. die Uste. 

I LI.t. 42A vorlagBn und bl. Frag. 42E IlegBn ... .,,1 

42B Und wie wird es In einem Jahr in Ihrem Bundesland sein? 

42C Und wie wird Ihre eigene wirtschaftliche Lage In einem Jahr sein? 

420 Und wie wird es in den neuen Bundesländem insgesamt In einem Jahr sein? 

42E Und wie wird es in den alten Bundesländem insgesamt In einem Jahr sein? 

Frage 42A Frag. 428 Frag.42C Frage 420 Frag.42E 

Wirtschaft· Wirt.chaft- Eig.n. Wirtschaft· Wirtschaft-
liche lich. wirtschaft· lich. lich. 

Lage in L.;. im lich. Lag. in d.n Lage in den 
O.ut.ch- Bund •• - Lag. neu.n a1t.n 

land land Bund •• - Bund •• -
lindem lindern 

Wesentlich besser -- als heute ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Etwas besser ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Gleichbleibend ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

I : Etwas schlechter ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

Wesentlich schlechter ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

- Weiß nicht ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 
21-25 
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S4 I U.te S4 vorJ.genl I 

Welchen beruflichen Ausbilcilngsabschluß haben Sie? Was von eies er Uste trifft auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

"'ehrlach".nnungen miSgllch, lIU&.r ... nn "K" g.nanntl I 
A Beruflich-betriebliche Anlemzeit mit Abschlußzeugnis, 

I - aber keine Lehre ( ) 

I --
B Teilfacharbeiterabschlu ß ( ) 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre ( ) 

D Abgeschlossene kaufmännische Lehre ( ) 

E - Berufliches Praktikum. Volontariat ( ) 

F Fachschulabschluß ( ) 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß ( ) 

H Hochschulabschluß ( ) 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß (auch in den alten 
Bundesländem oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: ( ) 

I 
K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ( ) 

30-39 

55 I ~/ste S5 vorJ.genl I 
Nun weiter mit der Erwerbstätigkeil und Ihrem Beruf. Was von dieser Uste trifft auf Sie zu? 

I Nur !.!..!l! Nennung miSgllchl I 
., Nachfrage: 
Erwerbst'tlge In der Warte.chlelfe entsprechend 
tJ.r vertraglich vereinbarten Arben •• tundenuhletnstufenl 

I - A HauptbeNfliche Erwerbstitigkeit, ganztags (. ) 

~ -
B HauptbeNfliche Erwerbstitigkeit. halbtags ( ) S6 

C In Kurzarbeit ( ) 
~ , - 0 Nebenher erwerbstätig ( ) 
S28 

E Nicht erwerbstätig ( ) 

40 
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56 I Roten Kartensatz Dbergebenl I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Sie zur Zeit zu? Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die für Sie zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.!!Z.! Nennung mtJgllchl 
Ausgewjhlte Karte/legen/assen, Dbrlge Karten beiseite legen I 

A Selbständiger Landwirt I Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

D BeamterlRichter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbildung 

41 H Mithelfender Familienangehöriger 

57 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf $je zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !.!.!J.! Nennung mtJgJlchl I 
Kennziffer eintragen: -
Genannt wurde: Kennziffer 1 0 bis 24 

42143.44 Kennziffer 40 bis 74 

58 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? Bitte beschreiben Sie 
mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

1 
S9 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her-

gestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? Womit wird gehandelt? Welche 
allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

BranchelWlrtschaftszwelg der tJrtllchen BetriebseInhalt, 
In der Betragter arbeitet, genau notlerenl 

• 

K.3 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w. ... 
mit 

S7 

-
S12 

S8 
I---

S16 

ru 
~ 
Cl 
Cl 
ru 
--.J 
l.n 
.JI 

• 
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S10 Seit wann sind Sie schon in Ihrer derzeitigen Arbeit selbstäncig? 

Selbstäncig seit 19 --
45146 

S1' Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu verlieren bzw. sich 
beruflich anders orientieren zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, berufliche Existenz zu verfieren 

47-49 Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen 

S12 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 

Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte ~nau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S13 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her-

gestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? Womit wird gehandeH? Welche 

allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

BranchelWJrtschaftszweJg der iJrtllchen Setrlebse/nhalt, 
In der Befragter arbeitet, genau notlerenl 

S14 Seit wann helfen Sie schon im Familienbetrieb mit? 

Helfe mit seit 19 -som 

S15 Befürchten Sie, in naher Zukunft Ihre jetzige berufliche Existenz zu verlieren bzw. sich 

beruflich anders orientieren zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, berufliche Existenz zu verlieren 

Ja, befürchte, mich beruflich anders orientieren zu müssen 

Sl-S4 

m 

K.3 
w. ... 

mit 

( ) 
S21 

( ) I 
( ) • 

( ) 
S21 

( ) I 
( ) • 
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S16 Welche berufliche Tätigkeit üben Sie in Ihrem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre berufliche Tätigkeit genau. 

I BItt. genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S17 In was für einem Betrieb oder was für einer Arbeitsstätte arbeiten Sie? Wird etwas her­
gestellt und was? Ist es ein Groß- oder Einzelhandel? Womit wird gehandelt? Welche 
allgemeine Bezeichnung hat Ihre Arbeitsstätte? 

BrancheIWlrtschaftszwelg derlJrtllchen BetrlebSlJlnhelt, 
In der Befragter arbeitet, genau not/ef8nl 

S18 Sind Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt? 

Ja 

55 Nein 

S19 Seit wann sind Sie schon bei Ihrem derzeitigen Arbeitgeber (Finna, Behörde, etc.) be­
schäftigt? 

Seit 19 __ 

S20 Befürchten Sie, in naher Zukunft arbeitslos zu werden oder Ihre Stelle wechseln zu müssen? 

Nein 

Ja, befürchte, arbeitslos zu werden 

Ja, befürchte, Stelle wechseln zu müssen 

K.3 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w._. 
mn 

ru 
..lI 
CJ 
CJ 
ru 
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521 Wie lange brauchen 5ie normalerweise von Ihrer Wohnung bis zu Ihrem Arbeitsplatz? 
Bitte geben Sie die Zeit in Minuten an. 

Minuten 

61.63.64 Arbeitsplatz ist in der Wohnunglim Haus 

522 Befindet sich Ihr Arbeitsplatz bzw. Ihre Ausbildungsstätte in demselben Bundesland 
wie Ihre Wohnung? 

Ja 

6S Nein 

523 Und in welchem Bundesland befindet sich Ihr Arbeitsplatz bzw. Ihre Ausbildungsstät-

te? 

524 Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie normalerweise in Ihrem Hauptberuf. ein-
schließlich Überstunden? 

I Sitte auf ~/be Stunden genau notierenI I 
, ___ Stunden pro Woche 

66-68, 69 

525 Gehört es zu Ihren beruflichen Aufgaben. die Arbeit anderer Arbeitnehmer zu beauf-
sichtigen oder ihnen zu sagen. was sie tun müssen? 

Ja 

70 Nein 

526 Waren 5ie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal arbeitslos? 

Ja 

71 Nein 

w .... 
mit 

S22 

t--
( ) S24 

( ) S24 
r--

( ) S23 

( ) 

( ) 

( ) S27 

r--
( ) S36 
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S27 Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren arbeitslos? 

Wenn Befrllgter mehr IIls e/nmlllllrbeltslos wllr, alle Perioden zusammenrechnen I 

Wochen Monate 
11-12, 1~1S 

S28 I Uste S28 vorlegen I I 
Bitte sehen Sie diese Uste einmal durch, und sagen Sie mir, was davon auf Sie zutrifft. 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !.!...!!! Nennung mlJgllchl I 
A Ich bin Schüler / Student 

B Ich bin Rentner / Pensionär 

C Ich bin zur Zeit arbeitslos 

D Ich bin Hausfrau I Hausmann 

E Ich bin Wehr-lZivilcienstleistender 

F Ich bin aus anderen Grunden nicht 
16 (hauptberuflich) erwerbstätig 

S29 Bis zu welchem Jahr waren Sie hauptberuflich erwerbstätig, oder waren Sie nie 
hauptberuflich erwerbstätig? 

Bis 19 

Noch nl. hauptberuflich erwerbstätig 
17-18,19 gewesen 

S30 I Roten KlII1enslltz tJbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf damals auf Sie zu? Sehen Sie sich bitte diese Karten an, 
wählen Sie die für Sie zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben_ 

Nur ~ Nennung miJgllchJ 
Ausgewllhlte Karreliegenlassen, tJbrlge Kllrten beiseite legen I 

A Selbständiger Landwirt / Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Incilstrie, Dienstleistung u.a. 

D BeamterlRichter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbilcilng 

20 H MIthelfender Familienangehöriger 

I 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w. •• 
mit 

S36 

I • 

S30 

~ 

S39 

S31 

-
S32 
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531 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf 5ie zu? Nennen Sie mir 
bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

532 

533 

534 

S35 

I Nur !!.!.!l! Nennung miSgllchl I 
Kennziffer eintragen: 

21/22 

Welche berufliche Tätigkeit übten 5ie in Ihrem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben 5ie mir Ihre letzte berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

Waren 5ie in den letzten 10 Jahren irgendwann einmal 
(INT.: bei Arbeitslosen: früher schon einmal) arbeitslos? 

23 

Ja 

Nein 

lOhne Befragten markieren: I Befragte Person ist gegenwärtig arbeitslos 

Ja 

24 Nein 

Wie lange waren Sie insgesamt in den letzten 10 Jahren 
(INT.: bei Arbeitslosen: bis heute) arbeitslos? 

K.4 

( 

( 

( 

( 

I Wenn Befragter mehr als einmal arbeitslos war, alle Perioden zusammenrechnen/ I 

Wochen Monate 

2S126, 21-29 

536 Wir möchten Ihnen jetzt einige Fragen zu Ihrer ersten hauptberuflichen Tätigkeit stellen, 
gemeint ist hier nicht die berufliche Ausbildung oder Lehre. 
Wann, in welchem Jahre waren 5ie zum ersten Mal hauptberuflich erwerbstätig? 

Jahr: 19 

30/31 

Mi 

) 

) 

) 

) 

w ... , 
mit 

S3S 

-
534 

535 
f--

S36 
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S37a I Roten Kartensatz Dbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf auf Ihre erste hauptberufliche Tätigkeit zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, wählen Sie die für Sie zutreffende Karte aus 
und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

I Nur e.1 n e Nennung mfSgllchl 
Ausgewihlte Karte liegenlassen, Dbr/ge Karten be/sene/egenl 

A Selbständiger Landwirt 1 Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

D BeamterlRichter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbildung 

32 H Mithelfender Familienangehöriger 

S37b Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Sie zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !1.!l.! Nennung miJgllch/ I Kennziffer eintragen: -
I 33,134 

S38 Welche berufliche Tätigkeit übten Sie in Ihrem ersten Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir Ihre erste berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

I Gleiche berufliche Tätigkeit wie heute 

35 

S39 Welchen Familienstand haben Sie? Sind Sie ... 

I Vorgaben bme vorleseni I 
· verheiratet und leben mit Ihrem Ehepartner zusammen? 

· verheiratet und leben getrennt? 

• verwitwet? 

• geschieden? 

• ledig? 
36 

K.4 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w.a .. 
mit 

S37b 
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540 Nennen Sie mir bitte den Monat und das Jahr Ihrer Eheschließung. 
Falls Sie mehrere Male verheiratet waren, beginnen Sie mit dem Monat und Jahr, 
in dem die erste Heirat stattfand. 

I Antworten unter "HeJrats~hrn elntragenl I 
541 I Falls mehrere Ehen: I 

Bitte sagen Sie mir für Ihre fruhere(n) Ehe(n), in welchem Monat und Jahr Sie geschieden 
bzw. verwitwet wurden. 

Far alle Ehen der Befragungsperson genau nachfragen und Im Schema unten eintragen: 

542 

23 

Monat und Jahr der Eheschließung I Monat und Jahr der Scheidung 
bzw. Monat und Todes/ahr des E".".rtners. 

Frage 540 

Heiratsjahr 

1. Heirat Monat: 'n/3. 

Jahr: 19 39/40 

2. Heirat Monat: 49/SO 

Jahr: 19 51/52 

3. Heirat Monat: 61/62 

.lehr: 19 63/64 

4. Heirat Monat: 11/12 

Jahr: 19 13/14 

lOhne s.frlJgten mttrkJeren: I 

Frage 541 

5cheidungsjahr. Todesjahr, 
wenn Ehe wenn 
geschieden verwitwet 

Monat: 41142 Monat: 

Jahr: 19 43/44 Jahr: 19 

Monat: 53/54 Monat: 

Jahr: 19 5S/56 Jahr: 19 

Monat: 65/66 Monat: 

Jahr: 19 67/6_ Jahr: 19 

Monat: 15/16 Monat: 

Jahr: 19 17/18 Jahr: 19 

Befragte Person war It. Frage 541 
mehrmals verheiratet 

Ja 

Nein 

S43 Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihren Jetzigen Ehepartner. 

I Wener mit Text von Frsge S43a1 I 
543a Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Ihr Ehepartner geboren 

wurde. 

Monat: Jahr:19 __ _ 

24-27 

45(46 

47/48 

57/5. 

59160 

69{70 

71(12 

19120 

21122 

( ) 

( ) 

S43 
I--

S43a 
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J 
Nr. 

S44 Hmen Sie mit Ihrem Ehepartner zusammengelebt, bevor Sie heir.eten? 

2. 

545 Und ab wann haben Sie mit Ihrem jetzigen Ehepartner zusammengelebt? 

Monat: Jahr: 19 

2~32 

546 I U.t. 54S vorl.g.,,/1 

Welchen allgemeinbildenden Schulabschlu ß hat Ihr Ehepartner? 
Was von diuer Uste trifft auf Ihren Ehepartner zu? 

I Nur !.I.!!.! "nnung m~gllch. Nur h"ch.t.n Abschluß .ng-"'" .... nl 

A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß, vor Erreichen der 8. Klasse 

C Volksschulabschlu ß, 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. Klasse 

D Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachabitur 

F Abitur. Erweiterte Oberschule mit Abschluß '2. Klasse 
(Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß (auch in den aHen Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß). und zwar: 

33 

Je5 

Ja ( ) 

Nein ( ) 

I 
( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

.... ... , 

545 ---S46 

S48 

-

547 

LLJ 
Ln 
t:J 
t:J 
t:J 
ru 
I:-' 
IT" 

• 
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Nr. K.S 
w. ... 
"'" 

547 I U.t. 547 vor/.gM'lrl 

Welchen beruflichen Ausbilcllngsabschluß hat Ihr Ehepartner? Was von dieser Uste 
trifft zu? Nennen 5ie mir bitte die entsprechenden KeMbuchstaben. 

M.hrfach".nnungM'l miSgllch, auo.r w.nn "K" g.nanntJ I 
A Beruflich-betriebliche Anlemzeit mit Abschlußzeugnis, 

- aber keine Lehre ( ) - B T eilfacharbeiterabschlu ß ( ) 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre ( ) 
. .:. _':a - 0 Abgeschlossena kaufmännische Lehre ( ) - E Berufliches Praktikum, Volontariat ( ) 

F F achschulabschlu ß ( ) -- G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß ( ) 

H Hochschulabschluß ( ) 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß (auch in den alten 

Bundesländem oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: ( ) 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß ( ) 

)4..3 

548 I U.t. S48 vor/lI9en 1 I 
Was von dieser Wste trifft auf Ihren Ehepartner zu? 

I Nur !.J.!!.! "nnung miSgllchr I 
Bai NaChfrag.: 
Erw.,b.t,t/g. In d., Wart •• chl.lf. ent.precl»nd 
.r v.rtTIIgJlch v.re/nbart.n Arl»/t •• tundM'lzahl.'n.tufM'lr 

- A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, ganztags ( ) - B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, halbtags ( ) 549 

- C In Kurzarbeit ( ) 

I - -
0 Nebenher erwerbstätig ( ) 

552 
E Nicht erwerbstätig ( ) 

.4 
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Nr. K.5 

S49 I Roten Kartensatz Dl»rg.benl I . 
Welche berufliche Stellung trifft auf Ihren Ehepartner zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an. wählen Sie die für Ihren Ehepartner zutreffende Karte 
aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.l.!!.! Nennung m6gllchl 
Ausgewllhlte Karte //egenlassen, Dbr/ge Karten be/seite /egenl 

A Selbständiger Landwirt / Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
InciJstrie, Dienstleistung u.a. 

D BeamterlRichter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbildung 

45 H Mithelfender Familienangehöriger 

S50 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren Ehepartner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !.!.JJ.1. Nennung miJg//chl I 
Kennziffer eintragen: ---

46147 

S51 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Ehepartner in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir cie berufliche Tätigkeit genau. 

I Sitte gsnau nachfragen: I 
Hat dieser Beruf. diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S52 I Uste S52 vorlegen 1 I 
Bitte sehen Sie diese Uste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Ehe-
partner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur :.!.!!.! Nennung m6g/lchl I 
A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

D Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E Er ist Wehr-lZivildienstleistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen nicht 

41 (hauptberuflich) erwerbstätig 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

: w .... 
mit 

S50 

~ 

S51 

S57 

I 

adWiM 

W 
-.J 
C 
C 
ru 
-.J 
Ln 
.JJ 
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Nr. 

S53 Bis zu welchem Jahr war Ihr Ehepartner hauptberuflich erwerbstätig, 
oder war er/sie nie hauptberuflich erwerbstätig? 

Bis 19 __ _ 

Ehepartner war noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
49/50,51 

S54 I Roten Kartensatz tJbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf damals auf Ihren Ehepartner zu? 
Sehan Sie sich bitte diese Karten an, wählen Sie die für Ihren Ehepartner zutreffende 
Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben, 

Nur ein e Nennung miJgllchl 
Ausg=::ihne Kartellegen/as.en, tJbrlge Karten beiseite Jegenl 

gm."',,.'· 

K.5 

( ) 

A Selbständiger Landwirt I Genossenschaftsbauer ( ) 

B Akademischer freier Beruf ( ) 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Diensdeistung u.a. ( ) 

0 BeamterlRichter/Berufssoldat ( ) 

E AngesteUter ( ) 

F Arbeiter ( ) 

G In Ausbildung ( ) 

52 H Mithelfender Familienangehöriger ( ) 

S55 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Ihren Ehepartner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !..!JJ.: Nennung miJgllchl I 
Kennziffer eintragen: 

53/S4 

S56 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Ehepartner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir de berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

w. ... 
mit 

S54 

-
S57 

S55 

r-­
S56 
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Nr. K.5 .. 6 

S57 lOhne Befragten markieren: I Befragte Person ist It. Frage S39 verheiratet 
und lebt mit Ehepartner zusammen 

Ja ( 

55 Nein ( 

ACHTUNG: 
Nur an Perso".n, die It. Frage S39 verwitwet oder geschieden slndl 

S58 Nennen Sie mir bitte den Monat und das Jahr Ihrer Eheschließung. 
Falls Sie mehrere Male verheiratet waren. beginnen Sie mit dem Monat und Jahr, 
in dem die erste Heirat stattfand. 

I Antworten unter "Hehtsjahr" eJntragenl I 
S59 Seit wann sind Sie geschieden (verwitwet)? 

FOr!l!! Ehen der Befragungsperson genau nachfragen und Im Schema unten eintragen: 
Monat und Jahr der Eheschließung 1 Monat und Jahr der Scheidung 
bzw. Monat und Todesjahr des Ehepllrtners. 

Frage S58 Frage S59 

Scheidungsjahr • Todesjahr. 
wenn Ehe wenn 

Heiratsjahr geschieden verwitwet 

1. Heirat Monat: 56/57 Monat: 60161 Monat: 

Jahr: 19 SB/59 Jahr: 19 62/63 Jahr: 19 

2. Heirat Monat: 68/69 Monat: 72/73 Monat: 

Jahr: 19 70/71 Jahr: 19 74(75 Jahr: 19 

3. Heirat Monat: 1\/12 Monat: 15/16 Monat 

Jahr: 19 13/14 Jahr: 19 17/18 Jahr: 19 

4. Heirat Monat: 23/24 Monat: 27/28 Monat 

Jahr: 19 25/26 Jahr: 19 29/30 Jahr: 19 

) 

) 

6<4{65 

66/67 

76{T7 

78/79 

19/20 

21/22 

31/32 

33(34 

w .... 
mit 

S80 
i---

564 

l1.I 
...0 
Cl 
Cl 
ru 
--.l 
I.n 
...0 

-
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Nr. K.6 
w. ... 

mit 

S59a lOhne Befragten markieren: I Befragte Person war 11. Frage S59 
mehrmals verheiratet 

Ja ( ) S59b 
r--- 35 Nein ( ) S60 

S59b Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihren letzten Ehepartner. 

I wene, mit Text von Frage S601 I 
S60 Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und Jahr Ihr (letzter) Ehepartner geboren wurde. 

Monat: Jahr: 19 

3~39 

S61 I Roten Kartensatz tJbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt auf Ihren (letzten) Ehepartner zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, wählen Sie die für Ihren (letzten) Ehepartner zutreffen-
de Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nu, !.!.!!.: Nennung miJg/lchl 
Bel Geschiedenen: Gemeint Ist dIBletzte berufliche Stellung 
wiihrend der Ehe, nicht nach der Scheidung. 
Ausgewiihne Karte lIegen/assen, Dbr/ge Karten be/sene legenI 

A Selbständiger Landwirt 1 Genossenschaftsbauer ( ) 

- B Akademischer freier Beruf ( ) 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. ( ) 

D Beamter/Richter/Berufssoldat ( ) S62 

E Angestellter ( ) - F Arbeiter ( ) 

G In Ausbildung ( ) 
~ 

H Mithelfender Familienangehöriger ( ) 
563 - J Weiß nicht ( ) 
~ 

40/41 K Ehepartner ist nie erwerbstätig gewesen ( ) 564 

S62 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf Ihren (letzten) Ehepartner 
zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I I Nur I..!.!l.! Nennung miJgllchl I 
Kennziffer eintragen: ----- Weiß nicht ( ) 

42143 
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Nr. 

S63 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr letzter Ehepartner in seinem Hauptberuf zuletzt aus? 
Bitte beschreiben Sie mir die berufliche Tätigkeit genaui 

Bitte genau nachfragMJ: 
Hat cieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 
&1 Geschiedenen: Gemeint ist die letzte berufliche Tätigkeit 
während der Ehe, nIcht nach der Scheidung I 

S64 Haben Sie einen festen Lebenspartner? 

Unter festem Lebenspartner wird auch der Partner verstanden, 
mit dem man nicht zusammen wohnt. 

Ja 

44 Nein 

S65 Seit wann sind Sie mit Ihrem Partner zusammen? 

Seit 19 
4S146 

S66 Führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

Ja 

47 Nein 

S67 Seit wann führen Sie mit Ihrem Partner einen gemeinsamen Haushalt? 

Monat: Jahr: 19 
4S:S1 

S68 Sagen Sie mir bitte, in .... elchem Monat und in welchem Jahr Ihr Partner geboren wurde. 

Monat: Jahr: 19 

52-55 

K,6 
'Ne ... 

mit 

( ) S65 

I---

( ) S80 

( ) S67 

-
( ) S68 

,z: 
~ 
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Nr. 

S69 I U.t.56g VOr/.g.n/1 

Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat Ihr Partner? 
Was yon dieser Uste trifft auf Ihren Partner zu? 

INur~ "nnung m~gllch. Nur h~chs'.n Abschluß _ng.t>en •• ..,,/ I 
A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß, vor Erreichen der 8. Klasse 

C Volksschulabschluß, 

Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. Klasse 

0 Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachabitur 

F Abitur. Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 

(Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß (auch in den alten Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: 

56 

S70 I List. 570 lIorJ.gen! I 
Welchen beruflichen Ausbildungsabschluß hat Ihr Partner? 
Was yon dieser Usle trifft zu? Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben. 

I AA.hrlachNnnung.n m~gllch. _uBer wenn "K" ga".nn'l I 
A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit Abschlußzeugnis, 

aber keine Lehre 

B T eilfacharbeiterabschlu ß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontatiat 

F Fachschulabschlu ß 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger Fachsc:hulabschluß 

H Hochschulabschluß 

J Anderen benJflichen Ausbildungsabschluß (auch in den alten 
Bundesländern oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: 

K Keinen ben..dlichen Ausbildungsabschluß 

5'"" 

K.6 
w. ... 

"'" 

( ) $71 
~ 

( ) 

( ) 

( ) 

(" ) S70 
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Nr. K.6 
_ ... 

"'" 

S71 I u.t. sn vorleg.,,! I 
Was von dieser Karte trifft auf Ihren Partner zu? 

I Nur !.!..!!.: "nnung m~gllch! I 
- A Hauptberufliche Erwerbstätigkflit. ganztags ( ) -- B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit. halbtags ( ) S72 - C - In Kurzarbeit ( ) 

-- 0 Nebenher erwerbstätig ( ) 
575 

E Nicht erwerbstätig ( ) 

I f7 

572 I Rot." Kartensatz Obergebenl I 
Welche berufliche Stellung trifft auf Ihren Partner zur Zeit zu? Sehen Sie sich bitte diese Kar-
ten an, wählen Sie die für Ihren Partner zutreffende Karte aus und nennen Sie mir den Kenn-
buchstaben. 

Nur !..!..!l! "nnung m~gllcht 
Ausgewlhne Kartel/ag",/a .. en, Obrlge Kart." bel.ene/eg."t 

1- A Selbständiger Landwirt I Genossenschaftsbauer ( ) 

B Akademischer freier Beruf ( ) 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 

- Inc1Jstrie, Dienstleistung u.a. ( ) 

I - 0 BeamterlRichter/Berufssoldat ( ) S73 

~ 
-
-
-

E Angestellter ( ) 

F Arbeiter ( ) 

G In Ausbilc1Jng ( ) 
~ -- 68 H Mithelfender Familienangehöriger ( ) 574 

S73 Und welche der aufgeführten Beschreibungen trifft auf Ihren Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer \/on dieser Karte. 

I Nur !.!..a.! "nnung m~gllch/ I 
Kennziffer eintragen: -

69170 

S74 Welche berufliche Tätigkeit übt Ihr Partner in seinem Hauptberuf aus? Bittebeschrei-
ben Sie mir die berufliche Tätigkeit genau. 

Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

580 

I • 
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Nr. 

S75 I Uste S75 vorlegen/ I 
Bitte sehen Si", diese Uste einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf Ihren Part-
ner zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

I Nur !.L!l! Nennung mijgl/chl I 
A Er/sie ist Schüler / Student 

B Er/sie ist Rentner / Pensionär 

C Er/sie ist zur Zeit arbeitslos 

D Er/sie ist Hausfrau / Hausmann 

E Er ist Wehr-lZivildienstieistender 

F Er/sie ist aus anderen Gründen 

71 nicht (hauptberuflich) erwerbstätig 

S76 Bis zu welchem Jahr war Ihr Partner hauptberuflich erwerbstätig, oder war er/sie nie 
hauptberuflich erwerbstätig? 

Bis 19 

Partner war noch nie hauptberuflich erwerbstätig 
72-73,74 

sn I Roten Karten.atz tJbergebenl I 
Welche berufliche Stellung traf zuletzt auf Ihren Partner zu? 
Sehen Sie sich bitte diese Karten an, wählen Sie die für Ihren Partner zutreffende 
Karte aus und nennen Sie mir den Kennbuchstaben. 

Nur !.!..l1.! Nennung m6g/lch/ 
AusgewiIhn. Kart.llegen/a.sen, tJbrlge Karten belsen.legenl 

A Selbständiger Landwirt / Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

0 Beamter/Richter/Berufssoldat 

E Angestellter 

F Arbeiter 

G In Ausbildung 

7S H Mithelfender Familienangehöriger 

S78 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf zuletzt auf Ihren Partner zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !.I.!!.! Nennung miJg/lchl I 
Kennziffer eintragen: ---

76{77 

K.6 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
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S79 

S80 

Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Partner zuletzt in seinem Hauptberuf aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese Tätigkeit genau. 

I BItte genau nachtragen: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

I Roten Kartensatz Obergebenl I 
Als Sie 15 Jahre alt waren, welche berufliche Stellung traf damals auf Ihren Vater zu? 
Sehen Sie sich bitte die Karten an und wählen Sie die für Ihren Vater damals 
zutreffende Karte aus. 

11112 

Nur ein e Nennung miJgllchl 
Ausg'7::ihne Karte lIegenJassen, Obrlge Karten belsene/egenl 

Vater war zu der Zeit: 

A Selbständiger Landwirt I Genossenschaftsbauer 

B Akademischer freier Beruf 

C Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung u.a. 

D Beamter/Richter/Berufssoldat 

E Angestellter 

FArbeiter 

G In Ausbildung 

H Mithelfender Familienangehöriger 

Falls Vater zu dieser z.n nIe h t erwerbst'tlg war, 
bnte Informell ermitteln, welche Antwortvorgabe zutrifft 
und entsprechend markieren: 

Rentner I Pensionär 

Arbeitslos 

Im Krieg I in Gefangenschaft 

Lebte zu der Zeit nicht mehr 

Vater unbekannt 

WeiB nicht 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w .... 
mli 

S81 

~ 

S82 

-

S83 

I-­

S84 
I--

S82 
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Nr. K.7 
w. ... 
"'" 

SS1 Und welche der aufgeführten Beschreibungen traf damals auf Ihren Vater zu? 
Nennen Sie mir bitte die entsprechende Kennziffer von dieser Karte. 

I Nur !.I.!!! Nennung m6gl/chl I Kennziffer eintragen: -
Weiß nicht ( ) -

13(14 

S82 Welche berufliche Tätigkeit übte Ihr Vater damals aus? 
Bitte beschreiben Sie mir diese berufliche Tätigkeit genau. 

I Bitte g.".u nachfrag.n: I 
Hat dieser Beruf, diese Tätigkeit noch einen besonderen Namen? 

S83 I Uste SB3 vorJ.gfH'l und bl. Frag. 84 I.~n/as.enl I 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihr Vater? 

I Nur !.!..!!.! Nennung m6g/lch. Nur h6chsten AbschluSang"'" Ia ... nl I 
S84 Und welchen allgemeinbildenden Schulabschluß hat (hatte) Ihre Mutter? 

I Nur !1.!l.! Nennung m6gllch. Nur h~chsten Abschluß ang"'", las .. nl I 
Fr.;. 83 Frlge 84 

Vater Mutter 

A Schule beende! ohne Abschluß, vor Erreichen der 8. Klasse ( ) ( ) • 

B Volksschulabschlu ß, 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. Klasse ( ) ( ) 

C Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse ( ) ( ) • 

0 Fachabitur ( ) ( ) • 
• 

E Abitur, Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) ( ) ( ) 

F Anderen Schulabschluß (auch in den alten Bundesländem 
oder im Ausland erworbener Abschluß), und zwar: ( ) ( ) 

Vater: ( ) 

Mutter: ( ) 

WeiB nicht ( ) ( ) 

1!116 
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Nr. 1(.7 We", 
mit 

S85 I Liste S85 vorlegen I I 
Nun wieder zu Ihnen selbst: 
Welcher Religionsgemeinschaft gehören Sie an? 

I Nur !.!.!!.! Nennung m6g/lchl I 
A Der römisch-katholischen Kirche ( ) 

- B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ( ) 

C Einer evangelischen Freikirche ( ) 

D Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ( ) 

E Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft ( ) 

- 17 F Keiner Religionsgemeinschaft ( ) 

S86 Wie oft gehen Sie im allgemeinen in die Kirche? 

I Vorgaben bme vorJeSBIJI I · Mehr als einmal in der Woche? ( ) 

· Einmal in der Woche? ( ) - · Ein- bis dreimal im Monat? ( ) 

I · Mehnnals im Jahr? ( ) 

· Seltener? ( ) 

18 • Nie? ( ) 

S87 Haben Sie Kinder, und wenn ja - wie viele? 

~ --
Anzahl: Kinder S88 

I---
Keine Kinder ( ) S88 

19120 

S88 Sind Ihre Kinder (ist Ihr Kind) getauft bzw. sollen sie (soll es) noch getauft werden? , -- Ja ( ) 
S90 

- Nein ( ) I -- 21 Nicht alle ( ) • 
S89 Wenn Sie Kinder hätten, würden Sie dese taufen lassen oder nicht? 

- Ja, würde sie taufen lassen ( ) 

Nein, würde sie nicht taufen lassen ( ) 

- 22 Weiß nicht ( ) 

S90 Und nun wieder zu Ihnen: 
Sagen Sie mir bitte, in welchem Monat und in welchem Jahr Sie geboren sind? 

Monat: Jahr: 19 
2l-l6 
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Nr. 

S91 Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Deutschland 

Algerien 

Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien und Nordirland *) 

Irland (Republik) 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Marokko 

Niederlande 

Norwegen 

ÖSterreich 

Polen 

Portugal 

Schweden 

Schweiz 

Spanien 

Tschechoslowakei 

TOrkei 

Tunesien 

Ungarn 

Vereinigte Staaten 
von Amerika (USA) 

Übriges Ausland (einschließlich 
sonstige britische Staats-
angehörigkeit), und zwar: 

Staatenlos 

*) nur britische StsatsangehiJrlge, 
die In GroBbrltlmnlen und Nord-

I 
Irlllnd geboren sind. 

I 
27(JJ 

tM 

K.7 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

w. • ., 
mit 

.& 

.JI 
Cl 
Cl 
llJ 
~ 
lrI 
.JI 

Me. 
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Nr. K.7 
w. •• 

mit 

S92 Sind Sie im Gebiet des heutigen Deutschland geboren? - Ja ( ) S93 

r--

- 29 Nein ( ) Se&. 

S93 I Uste S93 VOrleg.,.,/1 

In welchem Bundesland sind Sie geboren? 

Geboren in: 

Im Antwortschemli marle.r.,.,: 
1. In welchem Bundesland wird dieses Interview durchgeftJhrt1 
2. In welchem Bundesland Ist Befragte(r) geboren? 

Setr.gter Interview 
i.t flnct.t 

geboren in .tett In 
Westdeutsch land 

A Baden-Württemberg ( ) ( ) 

B Bayem ( ) ( ) 

C ehemaliges Berlin-West ( ) ( ) 

D Bremen ( ) ( ) 

E Hamburg ( ) ( ) 

F Hessen ( ) ( ) 

G Niedersachsen ( ) ( ) 

H Nordrhein-Westfalen ( ) ( ) 

J Rheinland-PfaJz ( ) ( ) 

K Saarland ( ) ( ) 

L Schleswig-Holstein ( ) ( ) 

Ostdeutschland 

M ehemaliges Berlin-Ost ( ) ( ) 

N Brandenburg ( ) ( ) 

0 Mecklenburg-Vorpommem ( ) ( ) 

P Sachsen ( ) ( ) 

R Sachsen-Anhalt ( ) ( ) 

S Thüringen ( ) ( ) 
3Of31, 32/33 

I Bitte markieren It. Schema Frage 93: I 
- Befragter ist in Ostdeutschland geboren. Interview findet in Ostdeutschlancl statt ( ) 5SMS 

I---- Befragter ist in Ostdeutschland geboren. Interview findet in Westdeutschland statt ( ) 594 
-

Befragter ist in Westdeutschland geboren. Interview findet in Ostdeutschland statt ( ) SOS 

-
Befragter ist in Westdeutschland geboren. Interview findet in W •• tdeutschland statt ( ) SSMS 

34 
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I Nr. 

S94 Wann sind Sie in den westlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

Monat: 

I: ! 
, 

3~31 

S95 Wann sind Sie in den östlichen Teil Deutschlands übergesiedelt? 

Monat: 
39-42 

S96 Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... 

I B~IIJnd It. Frage 93 "."".,,1 I 
Seit: Monat: 

4:>46 

S96a Seit wann leben Sie in diesem Bundesland, also hier in ... 

I B ..... IIJnd "."".,1 I 
Seit Monat: 

47-50 

S97 . Seit wann leben Sie im Gebiet des heutigen Deutschland? 

Seit Monat: 

Weiß nicht 

51-54,55 

K.7 

Jahr: 19 

Jahr: 19 

Jahr: 19 

Jahr: 19 

Jahr: 19 

( ) 

'M, 

w. ... 
mit 

596 

I • 

S98 

I • 

Ln 
I:-' 
Cl 
Cl 
ru 
-.J 
Ln 
..J] 
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Nr. K.7 
We.., 

mit 

S98 lOhne Befragten markIsren: I Interview wird durchgeführt: 

I 
. in einem der alten Bundesländer ( ) S99 

-. in einem der neuen Bundesländer ( ) S100 -56 

599 Können Sie sich vorstellen, in eines der neuen Bundesländer zu ziehen? 

Ja ( ) 
S101 

57 Nein ( ) I • 
1 S100 Können Sie sich vorstellen, in eines der alten Bundesländer zu ziehen? 

~ 
Ja ( ) 

58 Nein ( ) -
S101 Können Sie sich vorstellen, in ein anderes Land der Europäischen Gemeinschaft 

zu ziehen? 

Ja ( ) 

I 59 Nein ( ) 

S102 Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushalts insgesamt? ln 
w 

Ich meine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozial- Cl 

versicherungsbeiträge Obrlgblelbt. 
Cl 
ru 
~ 
ln 

Sei SelbstlJndlgen nach dem durchschnmIlchen monatlichen ..JJ 

Netto-Einkommen, abzOglieh der Setrlsbsausgaben fragen I 

I DM 60-64 

J .. Angabe verweigert ( ) 

Falls Angabe vet'Mlglll1, bme auf Anonymftjt hinweisen 
und Liste S102 vorlsgen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bmen. 

Kennbuchstabe - 65166 

I Nur Auswertung: I· 
Angabe verweigert ( ) 

B T P F E H L N R M S 
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

K 0 C G U J V Q A D W 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

S103 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, Kinder und Sie selbst 
mit eingeschlossen? 

Lebe allein ( ) S107 -
67/68 Personen insgesamt: 5104 



~ 
1 

I 

I 

-
-
-

, ' .. pr, 57 1'7 urnE WZfEsmmUrmrvoWWIfrssnm·I'f'"'P')!wW"Tf"Mmrmrmnm,,, 'f"_' .% Mb' __ 

90/5360 - 54 -

Nr. K.I Iw.n:." 

S104 Ich hätte gerne einige Angaben zu den Personen, die außer Ihnen in diesem Haushalt 
leben. Zählen Sie dazu bitte auch Kleinkinder bzw. Personen, die normalerweise hier 
wohnen, aber zur Zeit abwesend sind, z. B. im Krankenhaus oder in Ferien. 

BItte zunjchst alle HaushaltsmItglIeder - außer dem Befragten - dem Alter nach 
(Mlt .. te Person zuerst) In ZIIIIe A eintragen, und zwar mit kurzer Notiz zur 
einzel"." Person (z. B. "Vater", "Kind", 'Tante" oder AbkiJrzung des Vornamens). 
Danach fOr jede Person Im Haushalt die Angaben der Zellen B bis E abfragen! 
UnbedlnfJ.t auf VolIstJlndlfJ.ksft aller AnfJ.sben achten! 

1. 2. 3. 4. 
Person Person Person Person 

5104a Notiz zur einzelnen Person 

S104b I Uste S104b vorlegen! I 
Verwandtschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

11/12 19/20 27/28 35/36 

S104c Geschlecht 

Männlich ( ) ( ) ( ) ( ) 

Weiblich ( ) ( ) ( ) ( ) 
13 21 29 37 

S104d Geburtsmonat: 
14/15 22/23 30/31 38/39 

Geburtsjahr: 
16/17 24/2! 32/33 40/41 

5104e Familienstand 

Ist diese Person: 

· verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen ( ) ( ) ( ) ( ) 

· verheiratet und lebt getrennt ( ) ( ) ( ) ( ) 

• verwitwet ( ) ( ) ( ) ( ) 

• geschieden ( ) ( ) ( ) ( ) 

· ledig ( ) ( ) ( ) ( ) 
18 26 34 42 

Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 4 Personen eingetragen werden mOs..n, 
weiter mit nMchster Seite! Bme nochmals proten, ob alle Im Haushalt lebenden 
Perso"." (außer Befragungsperson) auch aufgefDhrt slndl 

11-42 
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Nr. 

5. 6. 
Person Person 

S104a Notiz zur einzelnen Person 

S104b I Uste S104b vorlegeni I 
VenNancttschaftsgrad 
(Kennziffer eintragen): 

43/44 SI/S2 

S104c Geschlecht 

Männlich ( ) ( ) 

Weiblich ( ) ( ) 
45 S3 

S104d Geburtsmonat: 
46/47 S4/S5 

Geburtsjahr: 
48/49 S6{S7 

S104. Familienstand 

Ist diese Person: 

· verheiratet und lebt mit 
Ehepartner zusammen ( ) ( ) 

· verheiratet und lebt getrennt ( ) ( ) 

· verwitwet ( ) ( ) 

· geschieden ( ) ( ) 

· ledig ( ) ( ) 
so 58 

Wenn ohne die Befragungsperson mehr als 7 Personen e/ngetratJllfl 
werden mOBten: 
Anahl dle.r weiteren Personen elntratJllfl: ___ 67 

Bitte nochmals proten, ob alle Im Haushalt lebenden Personen 
(außer Befragungsperson) auch autgettJhrt s/ndl 

43-67 

7. 
Person 

59/60 

( ) 

( ) 
61 

62,163 

64/65 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 
66 

K.8 Iw.· .. mit 

Ln 
Ln 
CI 
CI 
ru 
~ 
Ln 
..D 

-

----
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Nr. 

S105 Und wie viele Personen, Sie selbst mitgerechnet, leben hier im Haushalt, die die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und das 18. Lebensjahr vollendet haben? 

11/12 

Anzahl Personen 
mit deutscher Staatsangehörigkeit 
18 Jahre und älter: 

S106 Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? Ich meine dabei die Summe, 
die nach Abzug der Steuem und Sozialversicherungsbeiträge übrigbleibt. 

)8 

B 
01 

K 
12 

Sei Se/bst/Jndlgen nach dem durchschnmilchen monatlichen 
Netto-Elnkommen, abzOglieh der Setrlebsausgaben fragenl 

DM 

Kein eigenes Einkommen 

.. Angabe verweigert 

Falls Angabe verweigert, bme auf Anonymlt/Jt hinweisen 
und Liste S106 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bmen. 

Kennbuchstabe ---

I Nur Auswertung: I Angabe verweigert 

T P F E H L N A M S 
02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 

0 C G U J V Q A D W 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

S107 In welchem Alter haben Sie den Haushalt Ihrer Eltern verfassen? 

23 

Ich bin mit Jahren ausgezogen 
21/22 

Ich habe nie mit meinen Eltern in einem 
gemeinsamen Haushalt gelebt 

Ich wohne noch im Haushalt meiner Eltern 

K.9 

13-17 

( ) 

( ) 

19/20 

( ) 

( ) 

( ) 

w. •• 
mit 

M 
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Nr. .9 

S108 lust. S108 vorlegenl I 
Die nächste Frage bezieht sich auf die Wohnung, in der Sie bzw. Ihre Familie 
hier wohnen. 
Sagen Sie mir bitte, was von dieser Uste auf Sie bzw. Ihre Familie zutrifft. 

I MIr !.l.!!..! Nennung miJgllchl I 
A Zur Untermiete 

B In einer Dienst-lWerkswohnung 

C In einer Mietwohnung des sozialen Wohnungsbaus 

D In einer Mietwohnung (nicht sozialer Wohnungsbau)1 

in gemieteter Eigentumswohnung 

E In einem gemieteten Haus 

F In einer Eigentumswohnung (Eigen- oder Familienbesitz) 

G Im eigenen Haus (oder dem Haus der Familie) 

H Andere Wohnform, und zwar: 

24 

5109 lust. S109 vorlegenf I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer Gewerkschaft, einer Berufsorganisation oder 

eines Untemehmerverbandes? 
Gehen Sie bitte diese Uste durch und sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

I M.hrtachnllnnungen mlJgllchl I 
A Gewerkschaftsverband im Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) 

B Deutsche Angestelltengewerkschaft (DAG) 

C Gewerkschaftsverband im Christlichen Gewerkschaftsbund 

Deutschlands (CGB) 

D Verband in der Union der Leitenden Angestellten (ULA) 

E Verband im Deutschen Beamtenbund (DBB) 
oder sonstige Beamtenorganisation 

F Bauemverband (Deutscher Bauemverband oder sonstige) 

G Einzel- oder Gewerbeverband des Handwerks, Einzelhandels 

und ähnlichem 

H Untemehmerverband im Bundesverband der Deutschen Industrie 
(BDI) oder sonstiger Untemehmerverband 

J Berufsverband der freien Berufe (soweit nicht A - E) 

K Sonstiger Berufsverband 

Nichts davon 

2~3S 

, 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

wen .. 
mit 

ln 
~ 
Cl 
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Nr. K.9 
We ... 

mit 

S110 I Uste S110 vor/8g8n1 I 
Sind Sie derzeit Mitglied einer Organisation oder eines Vereins? Gehen Sie bitte diese 
Uste durch und sagen Sie mir, wo Sie Mitglied sind. 

Mehrlachl'lfHJnungen miSgllch. 
ACHTUNG: SeI den Posntonen H, K, M nachfragen, 
um welche Organlsatlol'lfHJ .. sIch Im eInzelnen handelt. 

- A Gesangverein ( ) 

- B Sportverein ( ) 

- C Sonstige Hobby-Vereinigungen ( ) 

- D Heimat- und Bürgerverein ( ) 

E Sonstige gesellige Vereinigung ( ) 

F Vertriebenen- oder Aüchtlingsverband ( ) I 
i 

G WohlfahrtsverbändelKriegsopferverbände ( ) 

H Kirchlicher/religiöser Verein, Verband, und zwar: ( ) 

- J Jugendorganisatlon/Studentenverband ( ) 

K Politische Partei, und zwar: ( ) 

I 
- L Bürgerinitiative ( ) 

M Andere Vereine oder Verbände, und zwar: ( ) 

Nichts davon ( ) 

I 
~. 

S111 Waren Sie früher - sagen wir im Jahre 1988 - Mitglied einer politischen Partei? 

I - Ja ( ) S112 

-
- Nein ( ) 

j - Angabe verweigert ( ) 8113 

Weiß nicht ( ) 

49 
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Nr. 

S112 Welche Partei war das? 

SO!51 

• 59 • 

CDU 

CSU 

SPD 

F.D.P. 

Di.GRÜNEN 

SED 

DBD 

LDP 

NDPD 

Andere Partei, und zwar: 

Angabe verweigert 

Weiß nicht 

K.9 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

( ) 

w. ... 
mit 

Ir! 
..JJ 
C 
C 
ru 
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Ir! 
...D 

-
-
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Nr. K.9 
w •• ., 

mit 

I 
5113 In unserer Gesellschaft gibt es Bevölkerungsgruppen, die eher oben stehen und sol-

che, die eher unten stehen. 
Wir haben hier eine Skala, die von oben nach unten verläuft. Wenn Sie an sich selbst 
denken, wo auf dieser Skala würden Sie sich einordnen? Machen Sie bitte ein Kreuz in 
eines der Kästchen. 

Stm lJberrelchen und Frllgebogen vorlegen I 
Sefrllgte Person soll selbst auf der Ska. auf d.,. n'chsten Seite ankreuzen. 
Unbeding darauf lichten, daß innerhalb eines Kistchens lIngekreuzt wlrdl 

I 
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oben 

unten 

S2/S3 

K.9 

Ir 
I:-' 
o 
o 
ru 
--.J 
Ln 
...D 



I 
'Sn xu "7"' 271 mrwrnc'wnm7pw mrr"''''n=rnfmrrE!'''7PüJ'P1'Fm,·p>".,Mf,.t i. 

90/5360 - 62 -

1 
Nr. K.9 

w. ... 
mII 

I U.r. S114 IIorlegenl I S114 

Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann 
mit Ihrer Zweitstimme wählen? 

I Nur :.1.!!.: Nennung miJgllchl I 
1 CDU bzw. CSU ( ) 

I --
• --" -
t -

SPD ( ) 

F.D.P. ( ) 

Die Grünen I Bündnis 90 ( ) 

NPD ( ) 

DKP ( ) 

Die Repubfikaner ( ) - PDS I Unke Uste ( ) 

~ -- Andere Partei, und zwar: ( ) 

Würde nicht wählen ( ) 

Angabe verweigert ( ) - S4/5S Weiß nicht ( ) 

S115 Zum Abschluß noch drei andere Fragen: 
Haben Sie einen Führerschein für einen Pkw? - Ja ( ) -- 56 Nein ( ) 

S116 Haben Sie hier im Haushalt Telefon? 

Ja ( ) 

57 Nein ( ) 
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Nr. K.IO 
w. ... 

mI' 

5117 MIr falls die ZIBIe!!!..son fmat, wslchen Sinn dlsse Frll~ hat: "Es kommt vor, daß wir 
Interviewer die Personen, die wir befragen wollen, nicht antre"en. Dsshalb will sich 
das Institut einen OberblIck verschtJ"en, wann die Lsute 11m ehssten zu Hause sind. " 

Bitte die letzten vier Tage vor dem Tag dss IntervlBws marklsrenl I 
An welchem der letzten vier Tage waren Sie in der Zeit, in der ich heute bei Ihnen war, 
zu Hause? 
Wie war das am ... , am ... , und am . . .• ? 

I Die markierten vier letzten Tage vorlsselJl I 
Letzten 4 Tage Anwesend: 

vordem 
Intwview: Ja Nein 

Montag ( ) ( ) ( ) -
Dienstag ( ) ( ) ( ) 

Mittwoch ( ) ( ) ( ) 

Donnerstag ( ) ( ) ( ) 

Freitag" ( ) ( ) ( ) 

Samstag ( ) ( ) ( ) -
Sonntag ( ) ( ) ( ) D"' lLJ _ 

c::::J 
11-17 c::::J 

ru 
""" ln 
...D 

I 

• 
5118 I Uhrzen elntraQen: I Uhr 

18-21 

5119 
Zusatzfragebogen an Befragte(n) übergeben 
und Listen- und Nd. Nummer d/etJetJ Fragebogens übertragenl 

Untsrlagen sollen m6gllchst In Ihrer Gegenwart ausgefiJllt und von Ihnen 
mitgenommen wsrden, klJnnen aber auf ausdriJckllchen Wunsch des Befragten auch 
per Post In belgefiJgtem Umschlag zuriJckgesendet werden. 
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K.IO 
w •• ., 

mit 

26/27 21129 3D-3S 

I I I [JJ I I 
Lid. Nf. Weil. Abrecltnung~. 

. 

on Datum 

Ich beetiitl9f' die Icof'l'fllcttl DurchfOhrung d .. Interview. 
und die Übergabe der nErlclärung zum Daten«:hutz": 

Un'endIrlfl GM In'''''''''_ 
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I 
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Stimme 
voll 

zu 

Stimme 

eher 

zu 

Stimme 

eher nicht 

zu 

Stimme 

überhaupt 
nicht zu 

A Die Bürger In den alten Bundesländern sollten zu mehr Opfern 
bereit sein, um die Lage der Bürger In den neuen Bundesländern 
zu verbessern 

B Die Bürger In den neuen Bundesländern sollten mehr Geduld 
zeigen, was die Verbesserung ihrer Lage betrifft 

C Die Wiedervereinigung hat für die Bürger In den 
alten Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht 

o Die Wiedervereinigung hat für die Bürger In den 
neuen Bundesländern mehr Vorteile als Nachteile gebracht 

E Was aus den Menschen in den neuen Bundesländern wird, hängt 
im wesentlichen davon ab, was sie zu leisten bereit sind 

F Die Bürger in den alten Bundesländern sind mir In vielem fremder 
als die Bürger anderer Staaten 

G Viele Bürger in den neuen Bundesländern sind dem Leistungsdruck 
in einer freien Marktwirtschaft nicht gewachsen 

H Man sollte endlich aufhören danach zu fragen, ob Jemand während 
des alten DDR-Regimes für die Stasi gearbeitet hat oder nicht 

Der Sozialismus ist Im Grunde eine gute Idee, die nur SChlecht 
ausgeführt wurde 

90 15360- 0 Liste 20 

=, 



A Der niedrige Lebensstandard 

B Das Fehlen demokratischer Mitbestimmungs­
möglichkeiten 

C Die fehlende Reisefreiheit 

o Die Verfolgung oppositioneller Gruppen 

90/5360- 0 Liste 33A 
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A Noch Schüler 

B Schule beendet ohne Abschluß, 
vor Erreichen der 8. Klasse 

C Volksschulabschluß, 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. Klasse 

o polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachabitur 

F Abitur, Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß 
(auch in den alten Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

90/5360- 0 
Liste S2 

M 
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A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

I C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Lehre 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

~ F Fachschulabschluß 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

H Hochschulabschluß 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(auch in den alten Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

90/5360 - 0 Liste S 4 
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A Hauptberuflic"he Erwerbstätigkeit, 
ganztags 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

C In Kurzarbeit 

D Nebenher erwerbstätig 

E Nicht erwerbstätig 

90 I 5360 _ 0 Liste S 5 
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Noch Schüler 

Schule beendet ohne Abschluß, 
vor Erreichen der 8. Klasse 

Volksschulabschluß, 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. Klasse 

Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

Fachabitur 

Abitur, Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochsch u I reife) 

Anderen Schulabschluß 
(auch in den alten Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

Liste S46 
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E 

F 

G 

H 

J 

K 

90/5360 - 0 

'f3WM'xmp7',-m·Wl17m,·wm"'iWlJt#lwnwmw~wwrrum' m 

Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

Teilfacharbeiterabschluß 

Abgeschlossene gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Lehre 

Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

Berufliches Praktikum, Volontariat 

Fachschulabschluß 

Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

Hochschulabschluß 

Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(auch in den alten Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

Liste S 47 
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A Hauptberuflic-he Erwerbstätigkeit, 
ganztags 

B Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

c In Kurzarbeit 

o Nebenher erwerbstätig 

E Nicht erwerbstätig 

Liste S 48 
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A Noch Schüler 

8 Schule beendet ohne Abschluß, 
vor Erreichen der 8. Klasse 

C Volksschulabschluß, 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. Klasse 

o Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

E Fachabitur 

F Abitur, Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) 

G Anderen Schulabschluß 
(auch in den alten Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

I •• 

90/5360 - 0 
Liste 569 
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A Beruflich-betriebliche Anlernzeit mit 
Abschlußzeugnis, aber keine Lehre 

B Teilfacharbeiterabschluß 

C Abgeschlossene gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Lehre 

0 Abgeschlossene kaufmännische Lehre 

E Berufliches Praktikum, Volontariat 

F Fachschulabschluß 

G Meister-, Techniker- oder gleichwertiger 
Fachschulabschluß 

H Hochschulabschluß 

J Anderen beruflichen Ausbildungsabschluß 
(auch in den alten Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 

K Keinen beruflichen Ausbildungsabschluß 

90/5360 - 0 
Liste S 70 
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A Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
ganztags 

8 Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, 
halbtags 

C In Kurzarbeit 

D Nebenher erwerbstätig 

E Nicht erwerbstätig 

90/5360 _ 0 Liste S 71 
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A Schule beendet ohne Abschluß, 
vor Erreichen der 8. Klasse 

B Volksschulabschluß, 
Polytechnische Oberschule mit Abschluß 8. Klasse 

C Polytechnische Oberschule mit Abschluß 10. Klasse 

o Fachabitur 

E Abitur, Erweiterte Oberschule mit Abschluß 12. Klasse 
(Hochschulreife) 

FAnderen Schulabschluß 

90 15360 - 0 

(auch in den alten Bundesländern 
oder im Ausland erworbener Abschluß) 
(bitte angeben) 
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Ist für den Aufstieg In 
Ist für den Aufstieg in 

unserer Gesellschaft: 
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sehr wichtig 

~usbildung • sehr wichtig , Protektion • 
~ 

• wichtig • wichtig 

• weniger wichtig • weniger wichtig 
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Ist für den Aufstieg in Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: unserer Gesellschaft: 

Politische 
~etätigung • sehr wichtig • sehr wichtig 

Leistung, Fleiß 
• wichtig • wichtig 

• weniger wichtig • weniger wichtig 

• unwichtig • unwichtig 
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Ist für den Aufstieg in Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: unserer Gesellschaft: 

~ufall, Glück • sehr wichtig I 
i Geld, Vermögen • sehr wichtig 

• wichtig ; I 
I • wichtig 

• weniger wichtig • weniger wichtig 
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Initiative, 
Durchsetzungs­
vermögen 
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Soziale Herkunft, 
aus der "richtigen" 
Familie stammen 
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Bestechung, 
Korruption 
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Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: 

• sehr wichtig 

• wichtig 

• weniger wichtig 

• unwichtig 
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Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: 

• sehr wichtig 

• wichtig 

• weniger wichtig 
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Ist für den Aufstieg in 
unserer Gesellschaft: 
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• wichtig 
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• unwichtig 
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Der Bundestag Die wissenschaftlichen Leistungen 

~ , 90/5360 B 90 /5360 F 

Die Leistungen 
der deutschen Sportler Die sozialstaatlichen Leistungen 

90/5360 c 90/5360 G 

Die wirtschaftlichen Erfolge 
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Selbständiger Landwirt 
mit einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von .... 
10 bis unter 10 ha 
11 10 ha bis unter 20 ha 
12 20 ha bis unter 50 ha 
:13 50 ha und mehr 

Genossenschaftsbauer 14 
(nur in den neuen Bundes'ändern) 

90/5360 
A 

._--- +-------- -------

Akademischer freier Beruf 
(z.B. Arzt mit eigener Praxis, Rechtsanwalt) 

15 1 Mitarbeiter oder aUein 
16 2 bis 9 Mitarbeiter 
17 10 Mitarbeiter und mehr 

90/5360 

Selbständiger in Handel, Gewerbe, 
Industrie, Dienstleistung U.8. 

21 . 1 Mitarbeiter oder aUein 
22 2 bis 9 Mitarbeiter 
23 10 bis 49 Mitarbeiter 
24 50 Mitarbeiter und mehr 

90/5360 

Beamter I Richter I Berufssoldat 
40 Beamte im einfachen Dienst 

(bis elnsehl. Oberamtsmeister) 

41 

42 

Beamte im mittleren Dienst 
(vom Assistenten bis einschI. 
Hauptsekretarl Amtsinspektor ) 

Beamte im gehobenen Dienst 
(vom Inspektor bis einseht. 
Oberamtmann/Oberamtsrat) 

43 Beamte im höheren Dienst, Richter 
(vom Reaierunasrat aufwartsl 

90/5360 . 
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Angestellter in PrOduktion. Dienstleistung, Verwaltung, 
Handel, Verkehr. Gesundheitswesen. Bildung. landwirtschaft etc. 

50 Industrie- und Werkmeister im Anvestelltenverhältnis 

51 Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer. KontoriSt. StenotypIstrn) 

52 Angestellte, die schwierige Aufgaben nach allgemeiner 
Anweisung selbständig erledigen 
(z.B. Sachbearberter. Buchhalter. technischer Zeichner) 

53 Angestellte, die .. Ibstiindige leistungen in verantwortungs· 
voller Tätigkeit erbringen oder begrenzte Verantwortung für 
die Titlgkelt anderer tragen (z.B. wissenschaftlicher 
Mitarbeiter. Prokurist, Abteilungsleiter) 

54 Angesteltte mit umfaSHnden Führungsaufgaben und 
Entscheidungsbefugnissen (z.B. Direktor, Geschäftsführer. 
Vorstand größerer Betriebe und Verbände) 

9015360 E 

Arbeiter in Industrie, Handwerk, Bau, 
Landwirtschaft ete. 

60 ungelernte Arbeiter 
61 angelernte Arbeiter 
62 gelernte und Facharbeiter 
63 Vorarbeiter, Kolonnenführer 

und Brigadier 
64 Meister / Poliere 

90/5360 F 
_.- . __ ._--

In Ausbildung 

70 kaufmännische VerwaltungSlehrlinge 

71 gewerbliche Lehrlinge 

72 haus-llandwirtschaftliche Lehrlinge 

73 Beamtenanwärter/Beamte im 
Vorbereitungsdienst 

74 Praktikanten I Volontäre 

90/5360 G 

Mithelfender Familienangehöriger 

90/5360 H 



Infratest Burke ® 

Internationale sozialwissenschaftliche 
Umfrage 1991 
durchgeführt u.a. in den Ländern 

• Australien 

• Deutschland 

• Großbritannien 

• Österreich 

• Ungarn 

• USA 

In Deutschland durchgeführt von 

ZUMA 
Zentrum für Umfragen, 
Methoden und Analysen e.V. 
6800 Mannheim 

INTERVIEWER bitte vor Übergabe eintragen: 

11·14 15·16 

1111 [TI 
Listen-Nr. Ud. Nr. 

Infratest Sozialforschung 
Landsberger Str. 338 
8000 München 21 
Tel.: 089 / 56 00 0 

Geburtsjahr des Befragten: 

K.tt 

17·20 

Geschlecht des Befragten: männlich 0 1 21 

weiblich 0 1 



90/5360 2 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

wir danken Ihnen für Ihre Teilnahme an unserer Forschungsarbeit. Die Befragung ist eine 
international vergleichende sozialwissenschaftliehe Studie. die unter Mitwirkung von öffent­
lichen Forschungsinstituten einer ganzen Reihe von Ländern stattfindet. 

In Deutschland wird diese Befragung vom Meinungsforschungsinstitut Infratest durch­
geführt. Auftraggeber ist das Zentrum für Umfragen. Methoden und Analysen (ZUMA) e.v .. 
ein gemeinnütziges sozialwissenschaftliches Forschungsinstitut, das vom Bundes­
ministerium für Forschung und Technologie und den Bundesländern finanziell getragen 
wird. 

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 

Es gibt keine .. richtigen" oder ..falschen" Antworten,und es ist zum Ausfüllen kein 
besonderes Wissen notwendig. 

Um die Fragen zu beantworten, brauchen Sie lediglich eines der vorgegebenen 
Kästchen anzukreuzen, das Ihre eigene Meinung am besten trifft: 0 

Bitte beantworten Sie die Fragen nacheinander in der vorgegebenen Reihenfolge voll­
ständig (also jede Frage und jede Zeile!!!) 

Achten Sie bitte beim Ausfüllen jeweils auf die umrandeten Hinweise bei den einzelnen 
Fragen. 

Wenn Sie alle Fragen beantwortet haben. geben Sie den Fragebogen bitte wieder an 
unseren Mitarbeiter zurück. 

Nochmals herzlichen Dank! 
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1. Wenn Sie einmal Ihr Leben heute betrachten, 
was würden Sie sagen, wie glücklich oder un­
glücklich sind Sie alles in allem? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

K.ll 

Sehr glücklich .................. 0 1 22 

Ziemlich glücklich ............... 0 2 

Nicht sehr glücklich .............. 0 3 

Überhaupt nicht glücklich .......... 0 4 

Kann ich nicht sagen ............ . 0 5 

2. Bitte geben Sie nun an, inwieweit die folgenden Dinge in der Verantwortlichkeit des Staates lie-

3. 

4. 

5. 

6. 

gen sollten. . 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Der Staat sollte 

auf jeden verant· nicht auf keinen 
Fall ver· wortlich verant· Fall verant· 

antwortlich sein wortlich wortlich 
sein sein sein 

Einen Arbeitsplatz für jeden bereit· 
0 ' 0 2 0 3 0 4 zustellen, der arbeiten will .................................... 

Die Einkommensunterschiede zwischen 
0' 0 2 0 3 0 4 Arm und Reich abzubauen .................................... 

Hier sind einige Maßnahmen zur Verbrechensbekämpfung. 
Einige Leute befürworten sie, während andere sie ablehnen. 
Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

.\ Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I 

Personen, die die Gesetze übertreten, 
sollten härter bestraft werden ................................ 

Personen, die wegen Mord verurteilt wurden, 
sollten mit der Todesstrafe bestraft werden ............ 

Glauben Sie, daß es schlimm ist oder nicht 
schlimm ist, wenn ein Mann und eine Frau vor­
ehelichen Geschlechtsverkehr haben? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

Stimme 
stark 

zu 

0, 

0' 

Stimme Weder Stimme Stimme 
zu noch nicht über· 

zu haupt 
nicht zu 

0 2 0 3 0 4 0 5 

0 2 0 3 0 4 0 5 

Immer schlimm ................ . 

Fast immer schlimm 

Nur manchmal schlimm .......... . 

Nie schlimm .................. . 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 523 

0 524 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 625 

Os 26 

Kann ich nicht sagen ............. D 5 

Und was halten Sie davon, wenn ein verhei­
rateter Mann oder eine verheiratete Frau außer­
ehelichen GeSChlechtsverkehr haben? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

Und wie denken Sie über sexuelle Beziehungen 
zwischen zwei Erwachsenen des gleichen Ge­
schlechts? 

I Bitte nur ein KästChen ankreuzen! I 

Immer schlimm ................ . 

Fast immer schlimm 

Nur manchmal schlimm .......... . 

Nie schlimm .................. . 

Kann ich nicht sagen ............. 0 5 

Immer schlimm ................ . 

Fast immer schlimm 

Nur manchmal schlimm .......... . 

Nie schlimm .................. . 

Kann ich nicht sagen ............ . 
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7. Halten Sie persönlich es für schlimm oder nicht schlimm, wenn eine Frau einen Schwanger­
schaftsabbruch vornehmen läßt ... 

!Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuzf ! 

wenn das Baby mit hoher Wahrscheinlichkeit eine 
ernsthafe Schädigung haben wird? ........... . 

wenn die Familie nur über ein geringes Einkommen 
verfügt und sich keine Kinder mehr leisten kann? .. 

Immer 
schlimm 

8. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

9. 

10. 

I 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuzf I 

Die Aufgabe des Ehemannes ist es, Geld zu 
verdienen, die der Ehefrau, sich um Haushalt 
und Familie zu kümmern .................. . 

Alles in allem: Das Familienleben leidet darunter, 
wenn die Frau voll berufstätig ist ............. . 

Betrachten Sie einmal die folgenden Situationen. 
Glauben Sie, daß es schlimm ist oder nicht, ... 

!Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuzf ! 

wenn ein Steuerzahler nicht alle seine Einkünfte 
angibt, um weniger Steuern zahlen zu müssen? ... 

wenn jemand gegenüber einer Behörde falsche 
Angaben macht, um staatliche Unterstützung zu 
bekommen, die ihm nicht zusteht? ............... 

Wieviel Vertrauen haben Sie in ... 

!Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuzf ! 

den Bundestag? .......................... 

den Handel und die Industrie? ............... 

die Behörden? .......................... 

die Kirchen und religiöse Organisationen? ....... 

die Gerichte und das Rechtssystem? ........... 

die Schulen und das Bildungssystem? .......... 

'-----

Stimme 
stark 

zu 

Nicht 
schlimm 

0 1 

0, 

Volles 
Ver· 

trauen 

0' 
0' 
0, 
0, 

0' 
0, 

Fast 
immer 

schlimm 

Nur 
manchmal 
schlimm 

Stimme 
zu 

Weder 
noch 

Stimme 
nicht 

zu 

Etwas Schlimm 
schlimm 

0 2 0 3 

0 2 .0 3 

Viel Etwas Sehr 
Ver· Ver· wenig 

trauen trauen Ver· 
trauen 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 0 3 0 4 

0 2 OJ 0 4 

Nie 
schlimm 

Stimme 
über­
haupt 

nicht zu 

Sehr 
schlimm 

0 4 

0 4 

Über. 
haupt 

kein Ver-
trauen 

Os 
Os 

0 5 

Os 
Os 

0" 

K.11 

Kann ich 
nicht 
sagen 

0 530 

0 53 , 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 632 

0 633 

Kann ich 
nicht 
sagen 

Os 34 

0 535 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 636 

0- '~ ~ .' 

O' 3~ 
0,,3,' 
Oo-Sll 
Ot;'1 1 
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11. Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht? 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Stimme Stimme Weder Stimme Stimme 
stark zu noch nicht über-

zu zu haupt 
nicht zu 

Politiker, die nicht an Gott glauben, sind 
0 ' 0 2 0 3 0 4 Os ungeeignet für ein öffentliches Amt. ........... 

Die Kirchenoberhäupter sollten nicht versuchen, 
0 ' 0 2 0 3 0 4 Os die Wahlentscheidung der Leute zu beeinflussen. 

Es wäre besser für Deutschland, wenn mehr 
Menschen mit einer starken religiösen Über-

0 ' 0 2 0 3 0 4 Os zeugung öffentliche Ämter innehätten . . . . . . . . . . . 

Die Kirchenoberhäuipter sollten nicht versuchen, 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 die Entscheidungen der Regierung zu beeinflussen. 

12. Glauben Sie, daß die Kirchen und andere religiöse Organisationen 
in diesem Land ... ? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I bei weitem zu viel Macht haben? 

zu viel Macht haben? 

ungefähr das richtige Ausmaß ·an Macht haben? 

zu wenig Macht haben? ................... .. . 

bei weitem zu wenig Macht haben? 

Kann ich nicht sagen 

i'i ,-,:;' .. :,- , ' 

13. Bitte geben Sie nun an, welche der folgenden Aussagen Ihren' Glauben an Gott 
am ehesten zum Ausdruck bringt. 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I Ich glaube nicht an Gott. 

Ich weiß nicht, ob es einen Gott gibt. und glaube 
auch nicht, daß es möglich ist, dieses herauszufinden. 

Ich glaube nicht an einen leibhaftigen Gott, 
aber ich glaube, da es irgendeine höhere 
geistige Macht gibt. ........................ . 

Manchmal glaube ich an Gott, manchmal nicht. 

K.ll 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 642 

0 643 

0 644 

0 645 

0 146 

0 147 

Obwohl ich Zweifel habe, meine ich, 
daß ich doch an Gott glaube. .................. 0 5 

14. Wie nahe fühlen Sie sich Gott in der Regel? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

Ich weiß, daß es Gott wirklich gibt und habe daran 
keinen Zweifel. ............................ D 6 

Ich glaube nicht an Gott 

Überhaupt nicht nahe 

Nicht sehr nahe 

Ziemlich nahe ............................ . 

0 148 

Außergewöhnlich nahe ....................... 0 5 

Kann ich nicht sagen ...................... . 

----------------------------------------------------------------------------
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15. Welche dieser Aussagen beschreibt Ihren Glauben an Gott am besten? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I Ich glaube nicht an Gott und habe niemals an ihn geglaubt. .. 0, 49 

Ich glaube nicht an Gott, habe aber früher an ihn geglaubt. 

Ich glaube an Gott, habe aber früher nicht an ihn geglaubt. .. 

Icb glaube an Gott und habe immer an ihn geglaubt. 

16. Glauben Sie, ... Ja, Ja, Nein, Nein, 
ganz wahr- wahr- sicher 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! l sicher scheinlich sCheinlich nicht 
nicht 

daß es ein Leben nach dem T o~ gibt? ......... 0 1 0 2 0 3 0 4 

daß es den Teufel gibt? .................... 0 1 0 2 0 3 0 4 

daß es den Himmel gibt? .................... 0, 0 2 0 3 0 4 

daß es die Hölle gibt? ..................... 0' 0 2 0 3 0 4 

daß es Wunder gibt? ...................... 0, 0 2 0 3 0 4 

17. Welche der Aussagen kommt Ihren Überzeugungen gegenüber der Bibel am nächsten? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 
Die Bibel ist das Wort Gottes und muß wörtlich genommen werden. 

Die Bibel ist durch das Wort Gottes inspiriert, aber nicht alles sollte wörtlich genommen werden. 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 550 

0 55, 

0 552 

0 553 

Os 54 

0,55 

Die Bibel ist ein altes Buch mit Fabeln, Legenden, Geschichte und moralischen Lehren, 
die von Menschen niedergeschrieben wurden. ......................................... 0 3 

Das betrifft mich nicht 

Kann ich nicht sagen 

18. Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht? 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! l Stimme Stimme Weder Stimme Stimme Kann 
stark zu noch nicht über- ich 

zu zu haupt niCht 
nicht zu sagen 

Es gibt einen Gott, der sich persönlich mit jedem 
0 1 0 2 0 3 0 4 

r 0 5 0 656 Menschen befaßt. ........................ 

Die Menschen können selbst wenig tun, 0, 0 2 0 3 0 4 Os 0 657 um den Lauf ihres Lebens zu verändern . . . . . . . . . 

Für mich hat das Leben nur einen Sinn, 
0' 0 2 0 3 0 4 0 5 00 5~ weil es Gott gibt. .......................... 

Meiner Meinung nach dient das Leben keinem 
0' 0 2 0 3 0 4 Os 00 "" Zweck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Der Lauf unseres Lebens wird von Gott bestimmt. 0' 0 2 0 3 0 4 0 5 06t'l} 

Das Leben hat nur dann einen Sinn, 
0 1 0 2 0 3 0 4 Os 0t\t';1 

wenn man ihm selbst einen Sinn gibt. .......... 

Jeder von uns bestimmt sein Schicksal selbst. ... 0, O? 0 3 O~ O~ 0 0 P. 
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19. Wie oft hatten Sie das Gefühl, ... 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Nie Ein- Einige 
in meinem oder Male 

Leben zweimal 

mit jemandem in Verbindung zu stehen, 0 1 0 2 0 3 der schon gestorben ist? ................... 

einer mächtigen geistigen Kraft ganz nahe zu 
sein, die Sie irgendwie aus Ihnen selbst heraus-

0 1 0 2 0 3 zuheben schien? ......................... 

20. Gab es jemals in Ihrem leben einen Wendepunkt, an dem Sie eine 
neue und persönliche Bindung zur Religion eingegangen sind? 

21. Welcher Religionsgemeinschaft gehörte Ihre Mutter an, als Sie ein Kind waren? 

22. Und welcher Religionsgemeinschaft gehörte Ihr Vater an, als Sie ein Kind waren? 

I Bitte jeweils zu jeder Frage nur ein Kästchen ankreuzen! I 

Der römisch-katholischen Kirche ...................................... .. 

Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) .............................. . 

Einer evangelischen Freikirche ........................................ . 

Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ........................... . 

Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft ....................... . 

Keiner Religionsgemeinschaft 

Lebte nicht mehr I unbekannt ......................................... . 

23. In welcher Glaubensrichtung wurden Sie erzogen? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

K.11 

Oft Kann ich 
nicht 

sagen 

0 4 0 563 

0 4 0 564 

Ja ........ 0 1 
65 

Nein ....... 0 2 

Frage 21 Frage 22 
Mutter Vater 

66 67 

0 1 0 1 

0 2 0 2 

0 3 0 3 

0 4 0 4 

Os 0 5 

0 6 0 6 

0 7 0 7 

Im Sinne ... der römisch-katholischen Kirche .............. 0 1 68 

der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) 

einer evangelischen Freikirche ............... 0 3 

einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft .. 0 4 

einer anderen nicht-christlichen 
Religionsgemeinschaft ..................... 0 5 

keiner Religionsgemeinschaft 

~------------_._---.--.---------------------------------------- -------------------------------~ 
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24. Sind Sie verheiratet oder leben Sie mit einem Partner zusammen? 

Ja ...... ~1 69 Nein 0+' Bitte weiter mit Frage 26! , 
2 

25. Welcher Religionsgemeinschaft gehört Ihr(e) Ehemann(-frau) I Partner(ln) an? 

Der römisch-katholischen Kirche ................. 0 1 70 

Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ........ 0 2 

Einer evangelischen Freikirche .................. 0 3 

Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ..... 0 4 

Einer anderen nicht-christlichen 
Religionsgemeinschaft ........................ 0 5 

Keiner Religionsgemeinschaft ................... 0 6 

26. Wie oft hat Ihre Mutter einen Gottesdienst besucht, als Sie ein Kind waren? 

27. Und wie oft hat Ihr Vater einen Gottesdienst besucht, als Sie ein Kind waren? 

I Bitte jeweils zu jeder Frage nur ein Kästchen ankreuzen! I Frage 26 

Mutter 

71 72 

Nie 0 01 
Weniger als einmal im Jahr 0 02 

Etwa ein- bis zweimal im Jahr 0 03 
Mehrmals im Jahr ................... . 0 04 
Ungefähr einmal im Monat ............. . 0 05 
2- bis 3mal im Monat ................. . 0 06 
Fast jede Woche .................... . 0 07 
Jede Woche ....................... . 0 08 
Mehrmals in der Woche ............... . 0 09 

Lebte nicht mehr I unbekannt ........... . 0 10 
Kann ich nicht sagen I weiß ich nicht mehr 011 

Frage 27 

Vater 

7374 
0 01 

0 02 
0 03 
0 04 
0 05 
0 06 
0 07 
0 08 
0 09 
010 
011 

7576 

28. Und wie oft haben Sie selbst im Alter von 11 oder 
12 Jahren einen Gottesdienst besucht? 

Nie .......................... 0 01 
Weniger als einmal im Jahr ......... 0 02 

1 Bitte nurein Kästchen ankreuzen! I Etwa ein- bis zweimal im Jahr ....... 0 0
.1 

Mehrmals im Jahr ................ D 04 

Ungefähr einmal im Monat .......... D ,l~ 
2- bis 3mal im Monat .............. D l'ti 

. Do-Fast Jede Woche ................. . 

Jede Woche .................... D OH 

Mehrmals in der Woche ............ 0 ll>I 

~- .----------------------------------------------------------------------------------~ 
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29. Nun zur Gegenwart: 

Wie oft ungefähr beten Sie? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

30. Wie oft nehmen Sie, neben dem Gottesdienst, an 
kirchlichen Aktivitäten oder Veranstaltungen teil? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

31. Als wie religiös würden Sie sich selbst beschrei­
ben? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

32. Sollte es Ihrer Meinung nach in allen staatlichen 
Schulen ein tägliches Schulgebet geben? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I 

9 

K.12 
11 .. 12 

Nie .......................... 0 01 

Weniger als einmal im Jahr ......... 0 02 

Etwa ein- bis zweimal im Jahr ....... 0 03 

Mehrmals im Jahr ................ 0 04 

Ungefähr einmal im Monat .......... 0 05 

2- bis 3mal im Monat .............. 0 06 

Fast jede Woche ................. 0 07 

Jede Woche .................... 0 08 

Mehrmals in der Woche ............ 0 09 

Einmal am Tag .................. 0 10 

Mehrmals am Tag ................ 011 

13i14 

Nie .......................... 0 01 

Weniger als einmal im Jahr ......... 0 02 

Etwa ein- bis zweimal im Jahr ....... 0 03 

Mehrmals im Jahr ................ 0 04 

Ungefähr einmal im Monat .......... 0 05 

2- bis 3m al im Monat .............. 0 06 

Fast jede Woche ................. 0 07 

Jede Woche .................... 0 08 

Mehrmals in der Woche ............ 0 09 

Tief religiös ..................... 0 1 
15 

Sehr religiös .................... 0 2 

Eher religiös .................... 0 3 

Weder religiös noch nicht-religiös ..... 0 4 

Eher nicht-religiös ................ 0 5 

N· ht I' '.. 0 6 IC -re Iglos ................... . 

Überhaupt nicht religiös ............ 0 7 

Kann ich nicht sagen .............. D 8 

Ja, auf jeden Fall ................ 0 116 

Ja, wahrscheinlich schon ........... D 2 

Nein. eher nicht ................. D 3 

Nein, auf keinen Fall .............. 0 4 

Kann ich nicht sagen .............. D 5 

~------------------------------------------------------------ .-- ----------------------------~ 
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33. Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht? 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Stimme Stimme Weder Stimme Stimme 
stark zu noch nicht über-

zu zu haupt 
nicht zu 

Was richtig und falsch ist, 0 1 0 2 Oa 0 4 0 5 sollte auf Gottes Gesetzen beruhen ........... 

Was richtig und falsch ist, 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 sollte die Gesellschaft entscheiden ............ 

Was richtig und falsch ist, 0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 sollte Sache des eigenen Gewissens sein ....... 

34. Manche Bücher oder Filme verletzen die Gefühle tief religiöser Menschen. 
Sollten Bücher und Filme, die Religionen angreifen, gesetzlich verboten werden 
oder sollten Sie erlaubt sein? 

I Bitte nur ein Kästchen ankreuzen! I Sollten auf jeden Fall verboten werden 

Sollten wahrscheinlich verboten werden 

Sollten wahrscheinlich erlaubt sein 

Sollten auf jeden Fall erlaubt sein 

K. 12 

Kann 
ich 

nicht 
sagen 

0 617 

0 618 

0 619 

0 120 

Kann ich nicht sagen ................... 0 5 

35. Bitte geben Sie an, inwieweit die folgenden Dinge Aufgabe der Kirchen sein sollten. 

I Bitte machen Sie in Jede Zeile ein Kreuz! I Es sollte Kann 
ich 

auf jeden schon eigentlich auf keinen nicht 
Fall Auf- Aufgabe nicht Auf- Fall Auf- sagen 
gabe der der gabe der gabe der 
Kirchen Kirchen Kirchen Kirchen 

sein sein sein sein 

Sich um die Sorgen und Probleme 
0 1 0 2 0 3 0 4 0 521 der einzelnen zu kümmern? ................. 

Die christliche Botschaft zu verkündigen? ....... 0 1 0 2 0 3 0 4 0 522 

Stellung zu politischen Fragen zu nehmen? ...... 0 1 0 2 0 3 0 4 Os 23 

Möglichkeiten für Gemeinschaft und 
0 1 0 2 0 3 0 4 Os 24 Geselligkeit anzubieten? ................... 

36. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen? 

I Bitte machen Sie in jede Zeile ein Kreuz! I Stimmt Stimmt Stimmt Stimmt Kann 
sicher wahr· wahr- sicher ich 

scheinlieh scheinlich nicht nicht 
nicht sagen 

Glücksbringer bringen manchmal 

0 1 tatsächlich Glück ......................... 0 2 0 3 0 4 0, -0 

Es gibt Wahrsager. die die Zukunft 0 1 0 2 0 3 0 4 0 5 ~,; wirklich voraussehen können ................ 

Manche Wunderheiler verfügen tatsächlich 0 1 0 2 0 3 0 4 0'" über übernatürliche Heilkräfte ., -................ 

Das Sternzeichen bzw. das Geburtshoroskop 
eines Menschen hat einen Einfluß auf den 0 1 O~ o~ 0 4 O'i'~ Verlauf seines Lebens ..................... 



37. Gibt es noch Hinweise, die Sie uns zu dem Fragebogen bzw. zu einzelnen Fragen geben möchten? 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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